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|EM Willkommengntsse, mit dem unser Vor- 
sitzender, Herr Oberbürgermeister Dr. GÖttel> 
mann, auch im Namen der Stadt MainZ| die 

6. ordentliche Mitglieder-Versammlung unserer 
Gesellschaft am 23. Juni 1907 im Sitzungssaale 
der Stadtverordneten -Versammlung eröffnete, 
fügte er alsbald ein Gedenkwort auf die Mit- 
glieder an, die durch den Tod im Berichtsjahr 
uns genommen worden waren. Zu deren An- 
denken erhoben sich die Anwesenden, und so 
wurde — wir nennen nur die den Bücherfreunden 
und Graphikern geläufigen Namen — dem Ge- 
dächtnisse Professor Edmund Harburgers, des 
EhrendolLtors der Breslauer philosophischen 

Falniitit Heimidis von Kom und Funz von 

Lipperheides die gebührende Elirung zu Teil. 

Von dem Ernste «fieser Totenhuldigung wandte sich der 
Ausblick des Vorsitzenden dem Leben zu, das unsere Oe- 
seiischafisarbeit erfOUte. Allerdings haben hier Geduld und 
Vertrauen als notheUende Genien vorgefOhrt werden müssen, 
aber das durfte mit gutem Gewissen geschehen. 

Schwer tagen in den letzten Jahren die ArfoeittveriiUtnisae 
unserer Vereinigung auf dem Sinne der sie leitenden Herren. 
Die Notwendigkeit, weitschichttges Material benutzen zu 
müssen, auch techmsche Hemmung haben bewirkt, dass die 
Druckbruchstücke, die am 23. Juni 1907 der Versammlung 
vorgelegt werden konnten, erst im Mai 1906 mit ihren Fort- 
setzungen zur Versendung fertig waren. Ober die Grund- 
ursachen der Verzögerung gab der von seinem Verfasser, 
Herrn Justizrat Dr. Oppenheim, vorgetragene 6. Jahresbericht 
die nötige Erläuterung. Wir fügen, sie ergänzend, hinzu, dass 
die Abhandlung über den liturgischen Verlag Peter Schöffers, 
deren dort gedacht wird, eine kleinere Studie ist, die dem 
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unermüdlichen Fleisse des Herrn Professors Dr. Franz Falk 
entstammte. Falks Arbeiten zur alten Druckgeschichte sind 
allen Forschem unseres Betätigungsgebtetes bekannt; in 

alle nur irgendwie Ausbeute versprechenden, noch so ab- 
gelegenen Quellen ist sein Gelehrtenspürsinn eingetreten 
und seine Freude an der Verbindung von Druckwesen und 
Kulturgeschichte hat anerkannten Nutzen gestiftet. Seine Zu- 
sammenstellung über den liturgischen Verlag Peter Schöifers 
jedoch hat einer Durcharbeitung auf Grund aller Forschungs- 
methoden bedurft. Sie hat der wissenschaftliche Hilfs- 
arbeiter an der Mainzer Stadtbibliothek und am Gutenberg- 
Museum, ilcrr Dr. Adolf Tronnier, geliefert; er hat aber 
Falksches Eigengut kenntlich gemacht, und so erscheint 
die Hingabe» mit der dieser — der deutsche Nestor der 
Frtthdruckforscher — seit Jahrzehnten Gutenberg und 
manchen von dessen Fachnachkommen nch gewidmet hat» 
SU unserer Freude auch m dem, was unsere Oesellschalt 
dem Andenken grosser Druckmeister darbringen kann. 

Der Umfang von Dr. Trorniiers so stattlicher Arbeit hat 
es veranlasst, dass wh- an Stelle des angekündigten Doppel- 
heftes mit einer vereinten Dreijahregabe hervofgetreten smd 
Unser Bestreben ist sdbstverstindlich darauf gerichtet^' au 
verhüten, dass die Geduld unserer Mitglieder noch ebimalauf 
eine so starke Probe gestellt werde. War diesmal auch keiner 
von den Arbeitsbeteiligten an der Widrigkeit der Lage schuld, 
so bitten wir doch, uns durch das Angebot von Arbeiten in 
unserer Bemühung, würdige Veröffentlichungen zeitig liefern 
zu können, unterstützen zu wollen. Und wir richten diese 
Bitte keineswegs nur an Deutsche; unsere Gesellschaft ist 
international und eine Studie in englischer, französischer oder 
italienischer Sprache — den Sprachen, in denen jeder Ge- 
bildete heutzutage heimisch ist oder in die er sich doch leicht 
einzulesen vermag — kann eine Heimstätte bei uns finden. 
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' Mit Geduld hatloi am meisten natOrücli unieie Mitarbeiter, 
die Herren Profestor Dr. Edward Schröder und Professor 
Dr. Gottfried Zedter, sich au erfOllen, deren Abhandlungen 
schon im Jahre 1906 gedruclct waren, und Herr Professor 
Dr. Velke, von dessen Studie gegen den Schluss desselben 
Jahres der Text vorhig. 

Um besondere Nachsicht muss der Vorstand Herrn Pro- 
fessor Zedier bitten, nicht nur dafUr, dass seine Arbeit, seit 

1906 gedrucitt) erst im Mai 1908 zur Ausgabe gelangt ist, noch 
mehr für das bedauerliche Versehen des Redaktionsaus- 
schusses, der namentlich infolge der durch Krankheit, Aus- 
tritt und Todesfall herbeigeführten Störungen seines Bestandes 
es leider versäumt hat, Herrn Prof. Zedier von den Ergebnissen 
der teilweise gegen ihn polemisierenden Tronnierschen Arbeit 
vor der Herausgabe des letzten Bandes der Veröffentlichungen 
in Kenntnis zu setzen und ihm dadurch Gelegenheit zu einer 
Revision seiner Untersuchungen und zu einer Antwort auf die 
gegen seine Auslührungen erhobenen Einwände zu geben. 
Der Vorstand glaubt um so eher hier im Jahresbericht dem 
treuen und hochgeschätzten Mitarbeiter sein Bedauern Uber 
das Vorgefallene aussprechen zu sollen, als der 5. — 7. Band 
der „Veröffentlichungen" ohne ein die redakttonellen Verhält- 
nisse erläuterndes Begleitwort ausgegeben worden ist. 

Ober die Form und Umgebung, in der das gedruckte Wort 
überwiegend jetzt in Deutschland sich darstelU und in der 
es sich darbieten solle, sprach sodann der Bibliothekar des 
Kaiser Friedrich - Museum der Stadt Magdeburg, Herr Dr. 
Allred Hagelstange. Die unerbittlich eindringende Urteils* 
weise dieses Redners, sehie tempersmentvoUe Darstellung, 
das ptastische Vorfltthren des gegenwirtigen schiechten und 
des au schaffenden Zustandes im DnidEwesen erwarben den 
irei gehaltenen Auslührungen den lusserst lebhafteti Beifell 
der voll Spannung folgenden Zuhörer. 
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Der treuen Mitarbeit unteres KassenUhrers» des Herrn 
Kommertienrates Karl Scholz, ist unsere Vereinigung zu 
stlrlutem Danice verpflichtet. 

Sie bestand, am 18. Juni 1906, beim Abschluss ihrer 
Rechnung ans 634 Mitgliedem, darunter 29 Stiftern. 

Das Gutenberg-Museum und dessen Bibliothek sind durch 
Schenkungen aus dem In- und Ausland in höchst erfreulicher 
Weise bedacht worden; auch durch Ankäufe wurde es um 
interessante Stücke vermehrt. Möchten die Spender ihrer 
Schenkerfreude unseren gleichwertigen Dank vereinen I Auch 
durch das Wort der Presse hat man sich freundlichst uns zu 
nützen bemüht; möchte in diesem, von Gutenbergs Kunst ja 
geschaffenen Organ auch weiterhin unserer Sammlungen 
bittend gedacht werden und möchte die Bitte wirken I 

Um die Herausgabe des letzten Bandes der Veröffent- 
lichungen hat sich wiederum die Stifterin Frau Anna Woeris- 
hoffer in New York durch freundliche Zuwendung der Summe 
von 500 Mark als Bcitrapf zu den Druckkosten der Zedier- 
sehen Arbeit verdient gemacht, wofür ihr auch hier der 
wärmste Dank der Gesellschaft ausgesprochen wird. 

In der Leitung unserer Gesellschaft sind Veränderungen 
eingetreten. 

Herr Justizrat Dr. Ludwig Oppenheim hat das Schrift- 
führeramt ruedergeitgl. Er war bereits im Jahre 1900 als 
Schriftführer des Ausschusses surGrOndung eines Gutenberg- 
Museums tätig» er hat dann bei der Feststellung der Satzung 
unserer Oesdischaft wirksam mitgearbeitet und ihr seine 
Schriftnihrerdienste von Anfang an gewidmet. Möge ihm 
unser Dank mit der Genugtuung sich verbinden, an unseren 
Bestrebungen, die der Ehre seiner von ihm geliebten Vater- 
stadt mi^lten, sich beteiligt xu haben. 

Auch unser stellvertretender Vorsiteender, Herr Professor 
Dr. Velke, ist ausgeschieden. Verhältnisse persönlicher Art 
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iiaben, wie seinen Rücktritt von seiner amtlichen Stellung, 
auch den von der Mitleitung der Outenberg*Geseilschaft ver- 
anlasst. Er gehört zu den Personen, mit denen für Viele die 
Erinnerung an die innerlich und äusserlich strahlenden Tage 
unseres Gutenberg-Festes im Jahre 1900 verknüpft ist. Seine 
Mitarbeit galt dem reichen Gelini^en unserer Ausstellung. 
Er hat weiterhin der Grundle^jung und Ausgestaltung des 
Gutenberg-Museums wirkungsvoll sein Sinnen gewidmet und 
unsere Geselischaft zu fördern sich angelegen sein lassen. 
Möge es ihn, im Rückbiick aui die Zeit und Arbeit, die 
er unseren Zwecken unverdrossen zugewandt hat, mit Be- 
friedigung eriüllen, dass er in den Schriiten unserer ihm dank- 
baren Gesellschalt durch eine Studie vertreten ist, die auch mit 
seiner früheren amtlichen Tätigkeit einen ideellen Zusammen- 
hang hat. 

. Und nun wenden sich unsere Gedanken zu einem frischen 
Grabe: in ihm wurde gebettet, was sterblich war von einer 
ungew(Shnlich schaffensreichen Persönlichkeit, die auch 
unserer Vereinigung in bedeutendeTi unvergesslicher Welse 
tu Oute gekommen ist. Am 21. September 1907 hat das 
Mitglied unseres GeschältsHIhrenden und des Literarischen 
Ausschusses, der apostolische Protonotar Domkapituhu' 
Dr. Friedrich Schneider, seine Augen für ünmer geschlossen, 
die in einem 71 Jahre währenden Leben schSnheitsuchend 
und durchdringend in die Schöpfungen der Vergangenheit 
und in das Leben ihrer Zeit geblickt hatten. Die innige Verbin* 
dung, die er mit den Erzeugnissen wahrer Druckkunst einge- 
gangen hat, wie er dieser neue Ziele gesteckt und uneigen- 
nützig sich in ihren aesthetischen Dienst gestellt hat, wie er 
für den Neudruck hervorragender Druckwerke des 17. Jahr- 
hunderts alle seine in das Kleinste eindringende Lernkrait 
einsetzte, ist allen Kennern des deutschen Druckwesens in 
den letzten Jahrzehnten wohlbekannt. Zu Johannes Gutenberg 



hatte er ein tiefes, persönliches Verhältnis und nichts ist dafür 
bezeichnender, als dass er einmal gesprächsweise sagen 
konnte, er habe zu einer Versammlung unserer Gesellschaft 
sein bestes Gewand angelegt, da es die Ehrung Johannes 
Outenbergs gegolten. Er hat denn auch naturgemäss unserer 
Vereinigung, deren selbstverständlicher Mitführer er gewesen 
ist, sein wärmstes Interesse geweiht ; das Archiv unserer Ge- 
sellschaft weiss darüber auszusagen, und die Sitzungen, an 
denen Teil zu nehmen er vermocht hat, belebte sein Erläutern 
und zielzeigendes Fordern. So folge ihm unser tiefempfundener 
Dank mit den Worten, die man im Qutenberg- Jahrhunderte 
mit dem Ahdenlran an den Meister verband: Vale viTeqnel 
Lebe wohl und lebe! 

Wir beginnen unser neues Vereinsjahr mit der Hoffnung, 
dass die alten Freunde unserer Bestrebungen uns treu bleiben 
werden, wir bitten sie aber auch, neue Mitglieder zu werben, 
auf dass wir dem Zweclc unserer Gesellschaft, der Förderung 
des Gutenberg -Museums und der Pflege der auf Gutenbeig 
und seine Erfindung gerichteten Forschung, uneingeachrlnkt 
dienen kOnnen. 
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Vermögensnachweis 

Guthaben laut Sparkassenbuch Nr. 1749 bei der Mainaer Volksbank 

am 18. Juni 1907 . . JL 10214.45 

aV/'/o Zinsen bis 3!. Dezember 1907 » 357JO 

Guthaben laut Sparkassenbuch Nr. 1749 bei der Mainzer 

Volktbank am 18. Juni 1908 10571.96 

Kontokonrent-Ottttiaben bei der Mahner Volkabank am 

18. Juni 1908 „ 8999J08 

Bar in Kaaae am 18. Juni 1906 59.— 

JL 14630X» 



Mains, 1& joni 1906 



Der Kaeaenillhrer: Karl Schola 
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MITGLIEDER-VERZEICHNIS DER 
GUTENBERG-GESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT GROSSHERZOO 
ERNST LUDWIG VON HESSEN UND BEI RHEIN 

MITGLIEDER AUF LEBENSZEIT (STIFTER) 



Verein der Schweizerischen Buchdruckereibesitzer in Basel 

Das Ministerium der Örtlichen, Unterrichts- mut Medtiliiai-Aiigelesen- 

heiten in Berlin 
Die Keichsdrucicerei in Berlin 
Herr Geh. lustizrat C. R. Lestlng fal Berlin 
Herr Rudolf Mosse in Berlin 
Herr Julius Springer fn Berlin 
Herr Dr. Theodor Toeche Mittler in Berlin 
Herr Geh. Kommerzienrat Gustav Dyckerhofi in Biebrich a. Rh. 
Herr Dr. Ing. Rudolf Dyckerhofi In Biebrich a. Rh. 
Herr Kommerzienrat C. Reitmnyer in Brüssel 
Die Herdersche Verlacshandiung in Freiburg i. B. 
Herr Huf^o Marx in Gaaden bei Wien 
Das Bibliographische Institut in Leijiaig 
F. A. Brockhaus in Ltipzig 

Herr Universitätsprofessor Dr. A. KOtter In Leipilg 
Herr Anton Bemb^ in Maina 
Herr fustizrat P. ßberckel In Maina 



Herr iustizrat Dr. L. Oppenheim in Mainz 
Fran K. Reuter In Mainz 

Herr Geh. Kommerzienrat Dr. L. Strecker in Mains 

Frau Anna Woerishoffer in New-York 

Herr Baron Dr. W. von Erlanger in Nieder-Ingethelm 

Freifrau James von Rothschild in Paris 

Die Bibliothek der ätadt Worms im Faulus-xViuseum 

König * Bauer, Kloster ObeneU bei WUcsburg 




VERSTORBENE STIFTER 



Herr Dr. phlL h. e. Heinrich Ton Korn in Breslau 
Herr P. Hermann von Mumm in Frankfurt a.M* 
Herr Hofrat W. Leskv in Mainz 
Hör Fnu» Joeef Uainger In Maina 
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Dif Nümm Ar Mitgtieder auf LebensnU «Auf im ätr mrhwHhmitn 

LUU in Cmnivackr^i gtäntki, 

DEUTSCHLAND 



AACHEN 

Outenberg-Verein 
Stadtbibifothek 

AUGSBURG 
GraphitclMr Klub 
SUdtbibllotbek 

BERLIN 

Ministerium der Geistlichen, Unter- 
richts- undMedLeinal'Angelegen- 
h eilen 

Berliner TypographUche Oeseli- 
»chalt 

Königliche Bibliothek 
Bibliothek des Königlichen Kunst- 
gewerbe-Museums 
Breslauer, Martin, Buchhändler 
Burdach, Prof. Dr. Konrad 
Deutsche Buchdrucker-Zeitung 
Deutscher Verlag; O. m. b. Ii, Buch- 

und Kunttdrnckerei 
Elsner, Otto, Buchcbiickerei und 
Verlag 

Enax, Moritz, Fabrik>Papier-Laffer 

Gruyter, Dr. W. de, l F. Georg 

Reimer, Verlagsbuchhandlung 
Outenberg-Bund 

Haebleff Prof. Dr. K., Oberbiblio- 
thekar an der Königl. Bibliothek 
Harrwitz, Max, Buchhandlung und 

Antiquariat 

Henning. H., Privatmann 

Hülsen, ü. von, Exz., General-Inten- 
dant der Königl- Schauspiele 

Iordan, Dr. Jur. W. 
ppel, Dr. Ed.. Abteilungsdirektor 

an der Königl. Bibliothek 
Korporation d. Berliner Buchhändl. 
Kreyenberg, Georg (CarlHeymanns 

Lessing, C. R., Geh. Justizrat 
Llebmann, Otto, Verlagsbuchhändl. 



Meder, L, i. F. Amsler A Ruthardt, 

Kgl. Holkunsthandlung 
Moeser, W., Buchdruckerei. Schrifl- 

giesserei und Stereotypie 
Morgenstern, Ernst (Deutscher 

Buch- und Steindrucker) 
Mosse, Rudolf, Verlag 
Norddeutsche Buchdruckerei und 

Verlagsanstalt A.-0. 
Pasch, Max, i. F. WUhclm Oreve, 

Hofbuchdruckerei 
Perlbach, Prof. Dr. M., Abteilunga- 

direktor an der Königl. Bibliotadt 
Die Reichidruckerei 
Scherl. August, 0.ni.b.li,Veriaga- 

buchhandlung 
Schnabel, Karl, Buchhindler 
Schwenke, Geh Reg.-Rat Dr. P- 

BIbHÄ ^ 
Siegismund,Karl, Hof> ttnd7erlao- 
buchhändler ^ 

Toeehe- Mittler, Dr. Th,, LF. B. MittUr 
< Sohn, Kgl HofbMekkmmttaMM 
Trowitzsch A^ohn, Bnchdrackerei 

und Verlag 
.Typograph-, G. m. b. H., Sete- 

maschinen-Fabrik 
KönIgL Universitätsbibliothek 
Verband der Deutschen Buch- 
drucker 

Vollert, Dr. phIL Emst, LF.Weid- 

mann'sche Buchhandlung 
Voulli^me, Prof. Dr. E., Bibliothekar 

an der KönigL Bibliothek 
Waldejrer. Prof. Dr., Geh. Med.-Rat 
weher, W., Verlagsbuchhandlung 
Weldling, Dr. iur. K., Verleger 
Woellmer, Wilh.. SchriftgiSscrel 

und Messinglinienfabrik 
Zobeltitz, Fedor von, SchriitateUer 
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BIEBRICH A. RH. 
Dyckerho/f, G., Geh,KomnuriUnrat 
ify€k*rkaf/,DrJmgJiud,,FaMlmiU 

BIELEFELD 
Velha^ren l Kissing, Veritgsbnch- 

ha n d 1 u ng 
BOiNN 

Elter, Dr. A., Univertttils-Prafetsor 
Königliche UnivenitHtt-Bibliotbek 

BOPPARD 
Kramer, Adolf 

BRAüNSCHWEIÜ 

Buehdrackerei des WaiienbauteB 

.Beatae Mariae Virffinii* 
SUdtbibliothek 
Inniaeh, Linns 

BREECHEN B. JARMEN 
Heyden, E. RitterguUbesiUer 

BREMEN 
Bexirksverein des Verbandes der 

Deutsclien BucfidrLicker 
Schünemann, Ksrl^ Bucbdruckerci 

lind Verlag 
Stadtbibiiothek 

Veretnigunff Bremischer Buch- 
dmckereibesIUer 

BREMERHAVEN 

Vangerow, A.v , 1. F. L. v.Vsngeraw, 
Verlagsbuchhandlung 

BRESLAU 

Bibliothek des Breslauer Buch- 
drucker-Gehilfen-Vereins 

Breslauer Typographische Oesell* 
schsft 

Favnrk e , A . , vorm.EdwudTrewendl» 

Buchdruckerei 
Hendel. Aug., OberfaktorderBuch> 

druckerei Wilh. OottL KOTO 
Stadtbibliotheli 
Toebe, H., Geh. Baurat 
König!, und UnlversitMtsbibliothek 

BÜDESHEIMOBeRHESSEN 
Oriola,Waldemsr Orsf von^itglied 
des denttcben Reickstage« 



CASSEL 

Bezirksverein des Verbandes der 

Deutschen Budidracker 
Lsndesbibüotkek 

CELLE 

Hostmonn, Chr^ 0. m. b. H., Farben- 
fabrik 

CHEMNITZ 

Verein CheninitserBuchdrackereI<- 

besitzer 

COBLHNZ 
Stadt Cobienz 

GÖLM 
Bachem, J. P., Verlag 

Be^irk-^verein Cöln des VerbnndeS 
dt:r Deutschen Buchdrucker 

Deutscher Buchdrucker - Verein 
Kreis II (Rheinland -Westialett 
und Birkenfeld) 

Dil iMont-Schauberg. M. 

Lempcrtz, Dr. H.C.,i.F.J.M.Heberle 
(H. Lcmpertx' Söhne), Verlags- 
buchhandlung 

Poensffen « Hey er, Pspier-Oross- 
handlung 

Stadtbibliothek 

Stinnes, Dr. Heinr., Reg.-Assesaor 
Typographischer Verein Concordla 

DANZIO 

Ortsverein des VerbnndesderDeiit' 

sehen Buchdrucker 
Btadtbibliotbek 

DARMSTADT 
E. Bekker'sche Hof-Buchdruckcrei 
Bezirksverein des Verbandes der 

Deutschen Buchdrucker 
Grossh. HofbibltorViek 
Hohmann, H., Hof-Buch- und Stein- 
druckerei 
Kautzsch, Prof. Dr. Rudolf 
Koch, Alexander, Hofrat, i. F. Ver- 

Jagsanstnlt Alexander Koch 

Lippold, A., Oberlandesgerichts- 
präsident 
Saeng, U joon Baehhindler 



u 

Scharvogel, J. Profeasor 
Schenk zu Schweinsberg, Freiherr 

Dr. O., Archivdirektor 
Schmidt, Dr Adolf, Direktor der 

Orossh. Hofbibliothek 
Starck, Dr. Julius Rinck Freiherr 

von, Exz., Staatsmin ister a. D. 
Usinger, Dr. K., Ministerialrat 

Winter, C. F., Buchdruckereibesitz. 
Wittich'sche, L. C. Hofbuch« 

druckerei und Verlag 
Zedier « Vogel, Lichtoruckanatalt 

DESSAU 
Hof-Buchdruckerei C. DUnnhaupt 

DIPPOLDiSWAUDE I. SACHS, 
lehne, Paul, Buchdruckerelbeaitzer 

DONAUWÖRTH 
Atter. Lndwig» BachhAndlnng 

DORTMUND 
Crüwell, W., Verlagsbuchhandlung 
Schlüter, Ricli., Buchhändler 

DRESDEN 
Königl. Offenfllche BibUoÜiek 

Buchdrucker-Verein 
Dtnnappel, Ernst 
Oleitsmann, E. T., Farbenfabrik 
Jaensch.WKlt , i. F.v. Zah n &Jaenech, 

Buch- und Kunsthandlung 
Vollmöller, Dr. Karl, ord. Umver».^ 

Prof. a- D. 

DÜREN 

Schöller, Frau Guido 

DÜSSELDORF 

Brend'amotir A Cie, R., Xylogreph. 

Kunstanstalt 
Landes- und Stadt-Bibliothek 

DUiSBUKü 

Orteverein des Verbandet der 
Deutschen Bitehdrucker 

FRFURT 

Ortsverein des Verbandet der 
Deuttehen Bnchdnicker 



ERLANGEN 
KönigL UniversitiUbibUothek 

FLENSBURG 
Verein Ontenberg 

FRANKENTHAL-PFALZ 
Schnellpressenfabrik Frankentfiel 
Albert A Cic, A.-0. 

FRANKFURT-MAIN 

Beer & Cie^Iosef, Antiquariat 
Baiier'tehe Oiesteret 

Bezirk Frankfurt <i. M. des Ver- 
bandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Boehle, F., Kunstmaler 

Dondorf, B.. Kunstanstalt, G. m. b. H. 

Ebrard. Geh. Konsistorialrat Prof. 
Dr. I^riedrich, Direktor der Sttdt- 
bibliothek 

Gauverein FranklLirt-f fessen des 
Verbandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Goldschmidt, E. B., Kaufmann 

Horstmann, H.& G., Buchdruckerei 

Klinisch & Cie., Graphische Anstalt 

Liebmi^nn, 'Juttixrat Dr^ Rechtt- 
a n w ;i 1 1 

Line!, Dr, Albert 

Ludwig Sl Mayer, Sclu-iftgieaserei 
Merten, WlUielin, Kenfaiion 
Osterrieth, Augntt^ Buch- u.8tefai- 

druckerci 
Schirmer, Endl« Budidmcker und 

Kaufmann 
Stadtbibliothek 

Stempel, D., Direktor der Schrift- 

giesserei Stempel, O* m.b.H. 
Typographische Oesetltchaft 

Verein dt-r Frank furter Buchhändler 
Verlag der Frankfurter Zeitung 
Völcker, Georg,i. F K.Th.Völckert 

Verlag; und Antiquariat 
Ziegert, Max, Kunst- Antiquariat 

FRANKFURT-ODER 

Trowitzsch 4» Sohn, Königl. Hoi- 
buchdmckerel 



Digitized by Google 



FREIBERO I. S, 

OrUverein dra Verbandes der 
Deutschen Buchdrucker 

FREIBURG i. ß. 
H*rdär*9cht VMagtkamälumg 

Sauer, Univ. -Professor Dr. Jos. 

»Tvpograpbia", Ortsverein des 
Veroandet der Deutschen Buch- 
drucker 

Orossh. Universitätsbibliothek 

FRIEDENAU B. BERLIN 
Brücker, Hermann, Buchdruckerei- 
bcsitzer und Verleger 

FULDA 
Ständische Landesbibliothefc 

GEISENHEIM A. RH. 
Masch ineaiabrik Johannisberg 
GERA 

Ortsverein des Verbandes der 
Deutachen Bnchdmclier 

OIESSEN 

Haupt, Geh. Hofrat Prof. Dr, Herrn., 

Direktor d. Grossh. üniversttäts* 

bibliothek 
T&pelmann, Alfred, vorm. j. Ricker^ 

Verlagsbuchhandlung 
Velke, T ro[ Dr. WUhebn, Oher- 

bibliothekar a. D. 

GLOÜAU 

Bezirksverein des Verbandes der 
Denttcben Buchdrucker 

OÖTTINGEN 
Hofer, Louis, Buchdruckerd und 

Verlag (Göltinger Zeitunflf) 
Joachim, Dr. Joh., Bibliothekar an 

der K. Universitätsbibliothek 
Pietschmann, Geh. Reg.-Rat Prof. 

Dr. K . Bibliolhcksdirektor 
Königl. Universitätsbibliothek 

GOTHA 
Herzogliche Bibliothek 



IS 

GREIFSWALD 
Jung, Dr. Erich, Univ.-Prof. 
Luther, Dr. loh., Oberbibliothekar 

an der K. Universitätsbibliothek 
Königl. Universitätsbibliothek 

GROSSENHAIN I. S. 

Plasnick, C» i. F. Hermann Starke, 
Btuiidruekerel und Verlag 

HALBERSTADT 

Meyer.Julius, Buchdruckerelbciits. 

HALLE A. n. SAALE 

Bezirksverein Halle des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 

Gauverein „An der Snale'' des 
Verbandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Gesenius. Herm.^Verlagsbuchhdig. 
Königl. Universitätsbibliothek 

HAMBURO 

Bauer. Friedrich, Buchdrucker 
Buchdrucker-Verein Hamburg- 
Altona 

Genzsch t Heyse, Schriftglcsserei 
Jeve, Fritz, i. F. Schröder « Jeve, 

Buchdruckerei 
Laelszp Arnold, 1. F. Gerth, Ladas 

• Cie., Buchhandlung 
Persiehl, H. O.. Anstalt für Buch- 

u. Kunstdruck (Outenberg-Haua) 
Stadtbibliothek 
Typograpbiaclie Oeaellachatt 

HANNOVER 

Edler, O., i. F. Edler « Krische, Oe- 
schiftsbücher-Fabrik 

linecke, Gtbr.. Hofbuchdriickerei 

Lokalverein Hannover für Buch- 
drucker und Schrlftgieaaer 

Königl und ProvinsiaT-Blbllothek 

HEIDELBERG 

Goldschmidt, ProL Dr. V. 
Grossh. Universitttobibliothek 
Winter, Otto« Verlagatachbladler 

JENA 
Universitätsbibliothek 



16 

KAMENZ I. S. 
Bassler, H., Buchdruckerei 

KARLSRUHE 

Brambach, Dr. W., Geh. Rat 

Gutsch, Friedrich, Hof-Buch- und 

Steindruckerei und Verlag 
OroMh. Hof- und Landesbibliothek 
ffSadenia", Aktiengesellschaft Ittr 
Verlag und Druckerei 

KIEL 

Verlagder Kieler Zeitttnff.G. m. b.H. 
KöniKl. Unlveraitfttabibliothek 

KÖNIGSBERG L PR. 

OrtBverein der Königtberger Buch- 
drucker 

Ktfaigl. n. Ualvenitito-Bibliothek 

KREFELD 
Kaiser- Wilhelm-Museum 
„Typographia** Verband der Deut- 

achen Buchdrucker 

LAHR 

Schauenburg» MoritBfVerlagtbuch- 

handlung 

LEIPZIG 

Baensch-Drugulin, Hofrat Dr. Joh. 
Bibliographüches Institut 
Bibltotnea dea Börsenvereins der 

Deutichea Buchhlndler 
Brandstetter, Oscar, Buch- und 

Steindruckerei 
Brockhaus, F. A. 

Deutsches Buchgewerbe-Museum 

Dieterich'sche Verlagsbuchhand- 
lung (Theodor Weicher) 

Dürr, AlphonsiVerlagsbuchhandIg. 

Pock, Guetav, G.ni.b. H^ Buch- 
handlung 

Giesecke,Dr. A., i.F. B. G. Teubner, 
Verlagsbuchhandlung 

Harrassowitz, Otto, Konsul 

Hase, Geh. Hofrat Dr. 0. von, i. F. 
Breitkopf « Härtel 

Haupt. Rudolf, Buchhandlung und 
Antiquariat 



Hlersemann, K. W., Buchhandlung 

und Antiquariat 
Hirzel, Georg, i. F. S.Hirzel, Vcr^ 

lagsbuchhandlung 
Emst Keil's Nachfolger, 0. m. b. H, 

Verlagsbuchhandlung 
Kippenberg, Dr. Anton, BuchhändL 
KImkhardt, Julius, Schriftgiesserei 
Köster, Univ.-Prof. Dr. Albert 
Leipziger Buchbinderei A.-G., 

vorm Gustav Fritzschc 
Lomnitz, Ferdinand, L F. Georg 
Wigand, Verlagsbudiiuindhing 
Mäser, Julius, Graph. Verlagsanstalt 
Meiner. Arthur, L F. Johann Am- 
brosius Barth, VerlagsbuehhandL 
Meissner, Julius F., Gen.Komm.-Rat 
Mendelssohn, Walter, Verlagsbuch- 
hindier 

Naumann, Th., i. P. C 0* Naumann, 

Buchdruckerei 
Numrich t Cie.,A.,8chriftgteaaerei 

Pedretti. W. C. 

Plenge, Th., Buchdruckerei-Artikd 

Poeschel, Karl Ernst, Biida- 
druckerei und Verlag 

Reinhardt, G. E., Maschinenfabrik 

Röder, C. G., G. m. b. R, Buch- und 
Notendruckerei 

Schelter « Oleaecke, J. G., Schrift- 
giesserei 

Scnriftgiesserei Heinr. Hoffmeiater 

Seidel, Philipp, i. P. Ad. Seidel, 
Papiergrossnandlung 

Stellen, Prof Dr. Georg 

TItteL Curt, Lehrer 

Typographische Vereinigung 

Universitätabibliotheii 

Voerster , Alfred, Verlagebudi- 
bändler 

Volkmann, Dr. Ludwig, Vortitsend. 
des Deutachen Bucbgeverbe- 

vereins 

Weber. J. J., Verlagsbuchhandlung 
Weigel, Adolf, Buchhandlung und 

Antiquariat 
Witkowski, Prof. Dr. G. 
WittiA, Ottomar, L F. MeUger « 

Wittig, Bachdruckeffel 
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UCH 

Soinw • Hohensolms - Lieh, Füret 
Carl SU, DurchUncht 

LÜBECK 
Bnchdrucker>Verein 
Innung der Buchdruckereibesitzer 
StsdtblMiothek 

MAGDEBURG 
Faber'sche Buchdmckerei 
Innung des Buchdruckgewerbes 
Ortsverein Magdeburg des Ver- 
bandes der Oeutschen Buch* 
drucker 

Wohiyeid, A., Bach- und Kunst- 

druckerei 

MAINZ 

Albrecht, Wilh^ Fabrikant 

BaUp Dr. K., Sanitltemt und Stadt- 
verordneter 

Baruch, B., Kaufmann 

Hätz. K. W., Schriftsteller, Wwe. 

Btmbä, A., Fabrikant 

Bendis^ Dr, L, Dooikapitular 

Benle^ Bankier 

Betz, T>r. A., Sanitätsrat, Arzt 

Bezirksverein Mainz des Verbandes 
der Dciit'^chen Buchdrucker 

ßiblioihek der höheren Mädchen- 
schule 

Bibliothek des Oster-Gymnasiums 
Binz, Prof. Dr.O^ Stadtbibliothekar 

Bockenheiiner, Dr. IC O., Land* 

gerichtsdirektor 
BoerckeU A., Hofrat. Bibliothekar 
BotreM, F., Jmattxmt um4 Staat- 

ftrordnettr 
Carlebach, Adolf, Bankier 
Diemer, C. A. L F. J. Diemer, Verlag 
B^hhom, Dr. P., Arzt 
Firhpr, Lconh., Buchbindermeister 
Falk, Aug., Buchdruckereibesitzer 
Falk, PrSlat Prof. Dr. Frans, DItt- 

zesan-Archivar (Kleln-Wintera- 

heim) 

Falk, J. B. IIh Oewerberat undStadt- 

verordneter 
Falk, Josef, Buchdruckereibesitzer 
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Frank, Dr. Eduard, Ant und Stadt- 
verordneter 
Friedrich, Dr. W., Arat 

Ganz, Julius, Kaufmann 
Gasmesserfabrik Elster & Cie. 
Gassner, Ed., Justizrat, Notar 
Gasteit, Franz, Fabrikant 
Gasten, Dr. O., Fabrikant 
Gneisi^/, w F i F. L. Wilckena, 

Buchtiandlung^ 
Goedecker, F., lOomkapItnlar 
Götz, Friedrich, Juttiarat, Rechts- 

3 n W 3 1 1 

Göttelmann^ Dr. Karl Emil, Ober- 
bürgermeister 
Goldschmidt, Felix, Bankier 

Haffner, Eugen, Kommeralenrat, 

Bei^jpordnrter 
Harburger, W., Kaufmann 
Harth, Josef, Kommerzienrat 
Heidenheimer, Dr. H., Bibliothekar 
Heiden'Hefmer, J., Kaufmann und 

Stadtverordneter 
Hess, Hermann, Fabrikant 
Hess, f.udwij?, Privatmann 
Hiilebrand, Denis, Kaufmann 
Hohmann. B., Kautmann 
Hombergk ztt Vach,v., Provlnaial- 

direktor 

Hümmel, H.. Komm.-Rat. Konsul 
Horch, Dr. f fennann, Juttisrat und 

Stadtverordneter 
Kirchheim 9t de., O. m. b. H., Ver- 

!i{:^^huchhandlung 
Klrnberger, Dr., Gen. Medizinalrat 

und Stadtverordneter 
Kirstein, Dr. Gg. Heinrich, Bischof 
Koch, J. B. Karl, (Privatmann 
Koch, Jos. Gg., Privatmann 
Krebs, H., Architekt 
Krollmann, Gg. Anton, Kaufmann 

(Gonsenheim) 
Krusius, Jll. Fabrikant 
Kuhn, Or. |eaepli, Rechtsanwalt 
Lang, Karl, Direktor, Wwe. 
Lehmann, Oskar, Privatmann 
Levi. Dr. S., Rechtsanwalt 
Marx, L., Fabrikant 
Masclunann, J., Fabrikant 



Mayer, Bernh. Albert jr, Fabrikant 
MaVer, E. Bndi* und Stein« 

druckerei 
Mayer, Dr. Friedrich, Justisrat 

Mayer, Martfai Moritx, Kommer- 

zienrat 

Melchers. P.. Geh. Kommerzienrat 
Mendel, K., Kaufmann 
Metz, Hans, Photograph 
Meyer-Reis, A.. Kaufmann 
Müller, D. H. L., Sanitltmt imd 

Stadtverordneter 
Mfiner, O. H., Prhratmann 
Oberdhan, M., Fabrikant 
Oppenheim, Dr. L., Justizrat 
Passet, Gg., Buchdruckereibesitzer 
Prickarts, H , Buchdruckereibesitl. 
Quasthoii, H., Buchhandlung 
Quetach, Frx. Heinrich, Oberpott- 

aekretar 
Rack^, Nikola, Kaufaiann 
Rautert, Dr. A., Stadtverordneter 
Reis, N. V\\., Stadtverordneter 
Reiainger, Dr. M., Medizinalrat 
Reuter, Frau K>,LF,J,D.R0uUn 

Druckerei 
Rhenus Loge 

Rttckert, Math., L F. M. J. Rttckert, 
Fabrikant 

Rühl, Klemens, Architekt u. Stadt- 
verordneter 

Sauerwein, Bernhard, Kaufcnann 

Sauerwein, W., Fabrikant 

Schäfer, Klemens, Maler 

Schaefer, Dr. L Profeaaor am 
bischöflichen Seminar 

Schienger. Prof. J. 

Schmidt, J. B., Gesangbuchfabrik 

Schneider, Georg, sen., Privatmann 

Sehneider, 0., Druckereibeaitzer 

Scholz, Karl, Kommcrslenra^ 
Fabrikant 

Schumacher. Prof. Dr. K., 1. Direktor 
desRöm.-Germ.Zentral-Museuma 

Selbst, Dr. Jos., Prälat, Domkapi- 
tular 

Sichel, Ferdinand. Kaufmann 
Simon, Emil, Kaimnann 
Stbnbert, Joe, Wwc, Prlvatin 



Stratemeyer, Ph^ Fabrikant und 

Stedtverordneter 
Stneher, Dr, JL, OeMmerKomm^ 

Theyer, Karl, Buchdruckereit>esitz. 
Thum, iCaapar, Apotheker 
Thum, Theodor, Privatmann 

Tronnier, Dr. Adolph 

Verein für jüdische Geschichte und 

Literatur 
Vierling, Dr. G., Geh. Sanitätsrat 
Voegler, Wilhelm, Kaufmann 
Wallau. Heinrich Wilh., Privatmann 
WalterV Georg Aug., Druckerei 

G. m. b. H. 
Walter, Direktor Dr. Theodor, 

Geh. Schulrat 
Welsmann. K-, Kommenienrat 
Will, losef, Direktor der Mainzer 

Verfagsanstalt und Druckerei 

A^. 

Zabem, Philipp von, Oroiah. Hof- 

druckerei 
Zabern, Viktor von, Badi- and 

Kunattiandlung 
Zehrlant, Emat, Arddtekt aad 

Bannntemehmer 

MANNHEIM 

Gau Mittelrhein des Verbandea 
der Deutschen Buchdrucker 

• MARBURG A. D. L. 
König!. Universitätabibliothek 

MAULBRONN 
Nestle, Prof. D. Dr. Eberh. 

MEMMINGEN 

Otto, GusUv, L F. Otto'a Buch- 
drackerei 

MINDEN I. W. 

Bruns. Guatav, i. F. J. C C Bnina, 
Holbnchdrackerei 

MÜLHAUSEN J. EL8A88 
Reinach, Dr. C, Jaatisrat 
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MÜNCHEN • 

Ackermann.Th., Kgl. Hofbuchhdlg. 
Beck,08C., Kommerzienrat.i.F.C.H. 

Beck'sche Veriagsbuchhandlung 
Bnickmann, F.,VerUgun8taltA.-(r 
Callwev, Georg D. Verlägt- 

buchnandlung 
Deschler, JoseC Königt. Bayr. Hof- 
buchdruckerei 
Frevs, Dr. E., Kustos an der Königl. 

Hof> und Staatsbibliothek 
OUuning, Dr. Otto, Sekretär an der 
Kffl. m- md StaatetHbHothek 
Halle, j., Antiquariat 
Königlich Bayr. Hof- und Staats- 
bibliothek 
Köhler, Wilhelm, Faebgetchäit für 

Buchdruckereien 
Laubmann, Dr. 0. von, Geh. Rat. 
Direktor der Königl. Hol- und 
Slaatebibliotltek 
Mfiblthaler*», E., Buch-mid Kimat- 

druckerei A.-0. 
Oidenbourg. Harn, Kommerzienrat 
Rosenthal, Jacques, Antiquariat 
Rosenthal, Ludwis, Antiquariat 
Seitz, Franz X., Buchdruckerei 
Typographische Gesellschalt 
Königl. Ünlversitits-Bibliothek 
Wolf t Sohn, Dr. C, Königl. Hol- 
und Universitäts-Buchdruckerei 

MÜNSTER I. W. 

König). Universitäts-Bibiiothek 
Ortsverein Münster des Verbandet 
der Deutschen Buchdrucker 

NEUSTADT A. H. 
Kern, Frau Anna, Rentnerin 

NIEDER-INGELHCIM 
BritMg», Barom Dr.Jur, W. fwi 

NÜRNBERG 

Dietz, Georg, i. F. G. P. J. Bieling- 
Dieta, k. 6. Hofbuchdruckerei 

Oermaniaches Nationalmuseum 

KIoss, 0., i. F. Wilh. Tümmel, Buch- 
u.Kunstdruckerei,(Fränli.Kurier) 

Miqrwy Fiiedricli, Oymnaaiairektor 
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Mi^gUedtcbtlt Nürnberg des Ver^ 
bandet der Dentacnea Bttch- 

drucker 

Nister^ E., Kunstanstalt 

Siegfried, August, Paeligetehililllr 
Buchdruckereien 

Spandel, Erich, Verlag des Generai- 
Anzeigers für Nürnberg-Flirtli 

Stadt-Magistrat Nttmber£ 

Stich, Karl, Budidriieicereiberttaer 

OBER-INOELHEIM 

Kersting, K., i. P. Fr. Adolph (Rhein- 
hessischer Beobachter) 

OBERWESEL 

Daabenspecit,Pr.,Webigultbetltser 

OFFENBACH -MAIN 

Bezirkaverein Offenbach des Ver- 
bandes der Deutschen Buch- 
drucker 

Orapliitcbe Gesellschaft 

OrapMtcbe Vereinlguns 

Klingspor, Gebr., Schriii^etterei 

OLDENBURG 
GrossherzogL öHentL Bibliothek 

POSEN 
Kaiser Wilhelm-Bibliothek 
Mersbacti, Br., i. F. Merabach'tdie 

Baehdniekerei 

POTSDAM 
Jaeckel, Max, Buchhändler 
Schreiber, W. L., Professor 

REOENSBURO 

Habbel, Josel, Verlagsbuchhindler 
und Buchdruckereibesitzer 

Pustet. Friedrich, Verlagsbuch- 
handlung und Buchdruderel 

Verein ,Typographia" 

SCHLEISSHEIM B. MÜNCHEN 
Hupp, Otto, Professor 

SCHLESWIG 
Bergas, Jul., Buchhandlung and 

Buchdruckerei 

SCHLETTSTADT 
BüMitbibllodiek 
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SCHÖNEBERG-BERLIN 

Jünt, A., L F. Wilhelm Oronaii*« 
Buthdruckerein. SchriftgieMeffei 

SCHWERIN 
Verein „Typographla* 

STFGLITZ B. BERLIN 
Siehe, Siegfried, Hoirat 

STETTIN 
Ackerknecht Dr. Stadtbibiioth. 
Verda Stetimer BucMtncker 

STOLP 

Briliiiiigi Dr. jnr. Waltar LuMlnt 

STRA88BURO 

Bachmann, Peter, Rentner 
Schorbach, Ür.phil.K.1 Bibliothekar 
Katserl Univenltitt» ttMt E^udei^ 
bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek der Königl.Zentrai«telle 
ttr Gewerbe miirHiiMlel 

Deutsche Verlagsanstalt 
Ooebel, Theodor, Schriftsteller 
Graphischer Klub 
Kröner, AdoU von, Geb. Kommer- 
zienrat 

Königliche Landosbibüothek 
Molsberg, Freiherr v., General, Exi. 

TRIER 

Bezirksverein des Verbandes der 

Deutschen Buchdrucker 
StMltbibltotbek 

TÜBINGEN 
Königliche Univeraitätabibliothek 

WEIMAR 

Grossherzogliche Bibliothek 
Goetiie-OeaellMhaft 

Härtung, Albert, t. F. H Böhlant 
NachL, Hofbuchdruckeret 



WEINHEIM 
Fischer, Emt^ Hollieferaiit 

WIESBADEN 

Bezirksverein Wiesbaden des Ver- 
bandet derOeut8Gh.Buchdnicker 
DIeterieh, CaH 

EnL'el, Heinrich C, L F. A. Engel, 

Hoflieferant 
Jacoby. W , i. F. C G. Kunzes 

Vachf., Vertagsbuchhandlung 
Muteldeutscher Buchhändler-Ver- 
band E. V. (Wiesbaden, Frankfurt 
a. M. und Mainz) 
Nassanische Landesbibliothek 
Pfeiffer, Dr. Emil, Geh. Sanitätsrat 
Zedier, Prot Dr. GottL Oberbiblio- 
thekar an der LaiMAMbibliolhek 

WILMERSDORF B. BERLIN 
Bliniarckgymnaalyiw 

WOLFENBÖTTEL 
Milch c k ,ProLDr.O.,OberbibUotb. 

WORMS 

Bibliothek der Stadt Worms im 

PauiBs-Mastuin 
Hevl zu Herrnsheim, Freiherr C. W. 
Retnhartt N., Land tagsabgeordneter 

WORZBURÜ 

König 4 Börner t MatckimtnfaMk, 

Kloster Oberzell 
Stahel, Oskar, k. Hoi-Verlagsbuch- 

händler und k. Hof Buchdrucker 
Stünz, H., Geh. Kommcr2ienrat, i.F. 

H.Stürtz, k.Univer&itütsdruckerei 

ZITTAU 

Ortsverein Zittau des Verbandet 
der Deutschen Buchdrucker 

ZWEIBRÜCKEN 
Thlemer, H., Branereidlreklor 

ZWICKAU L S. 
Förster t Borriet, Buch' u. Knnct* 

druckerel 
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BRÜNN 



ÖSTERREICH-UNOARN 

MERAN 



Rohrerp Rudolf Buchdnickerei- 
bctitser 

BUDAPEST 

Bibliothek des üngarfachen Natlo- 

nal-Museums 

Dimer, Prof. Dr. Gustav 

Emich, Gustav Ritter von, Hofrat 

Falk, Sigm. Ritter von, DirektioiM- 
präsident 

Novitzky, Ladisl.N.von, Redakteur 

Prinzipalen-Verein der Budapetler 
Buch- und Steindruckereien 

Weiss, Franz, i. F. L. * F. Weiss, 
Buchdruckerei 

ZUahi, O^slr^ v^ Direktor-Stellver- 
treter des Bnaapttter Hiitap 

Zilahi, Simon v.,DireklordesBnda- 
pester Hirlap 

ÜAADEN-WIEN 

Marx, M^fo 

GRAZ 

Eichler, Dr. Ferd., Skriptor derk.k. 

Universitätsbibliothek 
Sleiermlrk. Landeebibliolhek am 

Johanneum 

INNSBRUCK 

Marian. Vereinsbuchhandlung und 
Buchdruckerei (Direktor Hebir. 
Wömdle von Adelsfried) 

KARLSBAD 
Becher, Med. U. Dr. C. 

kolozsvar-sibbenbOroen 

Oyalui, Dr. Parkas, Cusloi der 
Universitäts-Bibiiothek 

KRAKAU 
JagelioniMhe Unlverdtttsblbllotlu 
LEMBERG 

K. k. Universitätsbibliothek 
LENOYEL-UNOARN 

ApponyL Alexander Qraf, wirklich. 
Odi« Ritf bs* 



Ellmenreich, F. W., Buchdruckerei- 
beaitzer 

olmOtz 

K.k.8tndi«iibi]»liolhek 

PRAG 

Taussig, Edgar, Buchhändler 
K. k. Universitätsbibliothek 

SMICHOW B. PRAG 
Sauer, Profesaor Dr. A. 

WIEN 

Angerer 4 OSschl, Knnttanstalt 

Crüwell, Dr. G. A., Amanuensis der 

k k. Universitätsbibliothek 
Ebert, Dr, O. E. 
Fritz, Georg, k. k. Reg.-Rat 
Gesellschaft f.graphiscne Industrie 

GUbofer A Ranschburg, Buelihand« 
tunjg und Antiquariat 

Gionima, Eugen von, Oberlandes- 
gerichtsrat 

Graphischer Klub 

Herrmann, C, Direktor d. Druckerei 

der .Neuen Freien Pretse* 
K. k. Hofbibliothek 
Jasper, Fr., Buchdruckereibesitzer 

Kainz, Engelbert, BuMmckerei- 

besitzer 

Maass' Söhne. Otto, Buch- und 

Kunstdruckerei 
Maver, Ludwig, i. F. Mayer ACie., 

Bncnhandhuiff 

Pabst, Johann, Buchdrucker 
Scholz, Eduard, Schriitgiesserei 
K. k. Universitätsbibliothek 
Verein der daterrefchiachen Buch« 

Händler 

2WETTL-NIEDER-ÖSTERREICH 

Neugebauer, Josef, i. F.Otto Neuge- 
bauer's Verlagsbuch- und Kunst- 
handlung 
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BASEL 

Finaler, Dr. G., Gymnasiallehrer 
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Outmbtrgt^aufa: zu mainz 



naszug aus dem fcft^Oortragc wm ProMor CWb 
0cDaltm tu Oer DlttgUtder'Ocrl^iiiiiiilung der MeiP 
ncriMWUUidliall sn nums am 2i. jua.im 
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teöt aud) t)eutc im Dordergruntle der iriffenfcDaft' 
li(})en UnterfutDung dlt frage, mte dutenberg 
aie 0ud}dru(ticrlittn0 erfunden Dax, fo retzt, lole 
^, M bei der ßetraöjtung der Caten Ittits batjnbrefficn' 
den deines, autt) bei 6utenberg dte ^age nadi 
feinen Caten und feiner PerfönlldjUelt, naö) feiner 
famllle und na(& den Stätten, an denen er gelebt, 
gewirbt und gelitten. Oer nai^rubm t)ebt zwar 
für uns, die Sproffen eines (fiteren Jat^rl^underti, die 
0roBen der Dorzeit turmbod) über die ße umgebende 
ntituelt, und doi^ wurzelt au(^ i^tt dröBe Im Baden 
der fieimat, audi) fie Und Kinder iibrer 2eit« Das l^odt)' 
ragende eiserne Süammp das im Hnflraoc der dank^ 
baren oatedtadt das fonoenneiile QHnmaUlflnis nad) 
der Oortage eines maliiser umrgcrs Htm fKUMtn 
Dat, es Dedtt In mis mcinr die cMiirditsiNille erim^ 

rnngandengroieactftnder; Um menMiIld) 04)11^1^ 
bringen mill die llad^nicit, menn fle Itne Stätten zn 
ermitteln puftt, die mit den nmDfelnollen Sftbktilen 
leines Lebens im 2n(amment)ange fteben« 

Das 0efd)led^t des erflnders der Bud)drudierkun0 
get)öne mit zu den uomebmUen tm alten malnz. 
Seit aUer 2eli waren feine eileder eng oerii)aö)fen mit 
den atfdkUktn der Stadt} Bauberm und SdH^ffen, 
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stlflstcmi von St Oictor, St StcMiaii, HL Kimz, ftcelt^ 
Hart Herrn, die tn der üennaimng der Stadt den 
2ttnfktn gegcnttbcr tncrgtfd) fUr a\t Red)te der „Hlten'' 
eintraten, fänden M In den mjfcn der 0efd)led)tS' 

genotren Johannes ecnsfleiföjs. Im fterzen der Hit* 
(ladt lagen üte SiBe üer ijjm ocriDandten famtlicn, öle 
ftöfe derer lum molsberg, zum fiumbrecDt, zum jungen 
Bben, zum Jungen, der CtosdtiM) suu noUen» sum 
Stlberberg u. a. 

Dann den genealoglfiften Studien des Oannttädter 
Änftlodtrentors frelUcrm Sdjenh eu Siftroelnsberg, die 
tn der Outenberg'fetlfdEirlft der Stadt malnz nom Jaü^e 
1900 niedergelegt Und, itt es uns lel^t mQgUO), einen 
Klaren flberbUdi Uber die^e ausgedeibnten vermandt^ 
föiaftUdien Oerbältnltfc zu geurtnnen. infolge ücs 
BrdU£j)es, äaß die Bender zum ^uiecKe der Unterfd)ei' 
dung non anderen öUeaeru üer famUien M dienamen 
ttrer DOfe beilegten, luinn M bler die genealoglfd^e 
nim topograpbifdtje forfdiung gegenfeitlg ergänsen. 

€s kam noti dem oortragemiea ntiK darauf an, 
ßfmmibe 0eiis|lelff^ oder 6meii]»erg]iäB)er der Stadt 
matna IHmmrllen. HU malgdieiider MUmumiikt 
(oilte der genealoolMie getten mm mar In der Hrt, 
da0 nur die naafler In den Kreis der Betradmmg ge^ 
zogen murden, iHe mit der oom Crftnder direkt anf^ 
Itelgenden Linie, üom oater mm 6ro0nater ufm. in 
unmittelbarem 2urammenbange 0eben, und aud) bler 
galt CS ntö)t, fllc 0ef(t)i^tc ötefcr einzelnen Däuttx 
oder Döfe bis zum ijeutigen Cagc zu uerfolgen ; es 
tollte olelmebr feageaellt meraeu, ob überhaupt nodi 
etwas und uiieuiel üon ibrem urfprttnoUdKn 2imand 
fld) m die öegenmart gerettet !}at. 
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mefhi Betrad^timgeii gliie norans ein kurzer dm 
anf das StadiHttd Don malnz, wie es AH) üen Rügen 
des tnnoen nenne Outenberg darbot. Selba non den 

monumentalen Bauten der KlrtDen DaDen nur wenige 
ttir altes Tlusfeöen beiuaijrt. Die feinem 6cburisöaufc 
benaa)bane St. CbriaopiisMrcbe mag in Ibrer treutigen 
dcOalt audi) fd^on der iunge 6utenl)erg fo gefeben 
babtn, St. Ontnttn bat Ado peranäen, mentgttens was 
üen Curm betrifft, die turmreltbc Silbonette des Domes 
war damals eine ganz andere. Hut!) das StraBcU' 
btld in m unmittelbarer nabe des Dateröaufes ein 
ganz atuleres geworden; kein einziges der nad){len 
natDbarbäu^ erinnert and) nur mit irgend dnem 
Celle an die Jetten omenbergs. nur in dem engen 
StraBengcnrtnkei aoHMen markt, SdinHergalTe, Oolm 
nnp und seUergaHfc baben M die alten Stralensttgc 
billnrerttminimgild^kelt nodi loovi crDalten, nnd wenn 
audi von den dortliegenden alten Fatrlzterbäufcm 
ro mand^es feine fattade in neue formen getteAt t)at, 
in ibrem ]nnem in dod^ nod) bte und da ein Ranm 
ertiaiten, den ftbon der fü0des zukUnttigen erUnders 
betreten baben mag. 

me blftorlftbe ropograpt)ie der Stadt malnz ift mit 
leider fo ulele andere 6eblete Ibrer reltben Oef^lcbte 
kaum In die BnfangsOadien einer wiHenfd^aftHdien 
nearbeitnng getreten, obfd)on es an urkundlld^em 
niaterlalenidit fenit; desbalbmuß audjclneStbilderung 
der Bilder der Stadt aus Jenen (ruberen Cagen auf 
alle feineren einzelzuge nodi neiiiditen und dd) zu^ 
frieden geben, wenn de and) nur den 0nnulton an^ 
nUbcmd rUDäg trUft. Don auBen Der Ut durdD die 
midnng einer tWMUm KdoiinUlon lebt der erfle 
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nn(ä( gemattit inoräeti, einer zukünftigen Darfteltung 
drr 6efdE)l$te der Stadt mainz nad) einigen Seiten 
bin wcntgftfns üorzuarbeiten; VfiW der Stadt matnE 
als foKtier in aber au(& eine tatkräftige Unterftu^ung 
der einbeimir(t)en forfi^nng, die beftrem ift, das Dla^ 
terlal fUr die Stadtgefd)id[)te im engeren Sinne des 
IDones zufammenzutragen und zu oerarl^euen; an 
Hnregungen, üorfdjiägen und bettem IDillen fcblt ts 
glU(Kli(}}eriDei[c nit^t. IDenn bter das Ounhel einmal 
etiDas au(0e])cllt {% dur{^ die einzeUicn Jahrhunderte 
bindurdi) die ucdirclreidien Sdiidifalc der Baugefthid^te 
der Stadt, fonilt die Oes geifttgcn, geTeliriDamic^, 
iiitnf<Damidi»ca Utcns tiprcr Oeioolincr klargelegt ano, 
dann kann nmH dnc fWlMt Ott Ontaikergkaniier 
an( Mcrcrcm noden aafkauen mul auf dentlUDerein 
nfntcrgmnde WMa umnum ntlder Ucfent 

Mr Mle namc des erpndcrs der Bttd^dnukcrknnlt 
Jokann (ßcnne) Oensfleifi^ zur Laden genannt 
Outenkerg gibt uns audi die nnbaltspunkte für die 
oeftimmung der 0efd)lef^t$b^ufer in dem aken tr* 
m^knten kefdi^ränKteren Kreife der Detracbtung. Dter^ 
bei tritt nun mit falt IrontftDem ßetgfffJima&e rtne 
eigentümliche üJtfacDe in tlie erfilyeinung. Je ireitcr 
mir uns nact) aufiDarts in der Reibe der flbncn üora 
erflnder felb^ entfernen, defto genauer äknnen mir 
die Lage tbrer tüobnH^e beinmmen, defto mebr bat 
M nerbaitnum40l0 non Iknen kU In die Oegenioan 
kerttkergerenet 

Der name „2um öensdetfd)" ifl nltbt an* der ur* 
cigenlte Itamen des aeft^leibtes des erflnders. Ikn 
bat 0(b crft der Ur^Ur^eroBoater Jobann autenbergs, 
der Ratskerr zu mainz ftile genannt Rafft (t 1352) 
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Mgelcut und noar natti emem üofe zum Oens« 
IlclfdJ, dm er, mUl käumd), von einem mann er^ 
marb, Oer vcnoan(ltfa)amt(}) mit dem Qif&M^ des 
erflnders Keinerlei Bezteliungen öattc. 

mefer m „2um eensfieUtJ)*' öat 00) locnlgnens In 
feinem urfprUuüUcöcn Brcalücjlanci, natDücm er natt) 
fnlc Raflts Coü etuja 25 Ja^rc lang geteilt geioeleii 
und dann wieder oereint morden mar, bis in unfcre 
Cagc erbauen, es 10 der Jlattlldje lauteren ftt)c örund' 
beflb, der beute als der „lOamDoidcr hof ' bezeidjuet, 
fid) von der €mmeran&itra0e (nr. 23) In die ganze 
länge der FfandbausltraSe bin erftredu. S(bon tm 
lebten Otertel da Ii. Jabrbunderu niar ledodD der 
not ans dem OePbe der iinmtttdbaren oorfmien des 
erfiiidcrs an die andere lime des 0tf«lefttes der 
densllelW (der d« o. Sargenlo(b) Übergegangen, me 
mittelattcitttten Däufcr, dte elnll M nm den melten 
ttot erbobeUt Und Ilpätcr uerribuiunden ; die beutigen 
Bauten {lammen am öem Anfang des n. jatirt^unüerts 
und gingen fpHter in den BcHB üer famille uon lOam' 
bold Uber, uonad) btute noib der Dof feinen Hamen 
fUDrt, — lOenn aucl) nlö)t als Urdb des eefd)le(btes 
felbd, fo l(t dod) der nof als der nusgangspuntn 
feines namens zu betradlten-, In feiner nomebmen 
lOelträumlgKelt läßt er aber uns nattigeborenen nod) 
etmas abnen oon dem Hnfeben und der IDoblbaben^ 
belt der alten Patrlzlergefibleibter derer zum Oens^ 
deirib. 

Des erflnders drofnater beißt fttte 7m densdelfilli 
genannt 2um efielmeA, inr laden. Den Hamen lenes 
mvodk mbrte er nad) Ifctner Untier Hefe, der Coitter 
Petermanns 3nm CfElniedL— nen In der denealogle 
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{ft der namc 2ur laden, lüann untl icic üiefer i7of 
tn den 6e09 dtefcr f amtUe gekommen tü, bleibt no(^ 
zu ermitteln, aegen die flnnalyme, daB Outenbergs 
0ro0oater den t^of lux Laden beiDobnt bat, liegt ftetn 
0runtf üor. — Das nau5 2ur laden m der Staüt niainz 
aU eines der öutenbergbäufer mleder entdecKt zu 
][)aben, ift ern etn Derdtenß der iUngHen dutenberg^ 
forf(^ung. Oer Dof wird gebildet AnTtii die üHufer^ 
grujJiJenr. 12 bU h der Qutnttnsyaffe, edie des fleder* 
üäßiöeiis. Iii den älteren uufcrer Staütüefdjrtibungeii 
t(t aus der 9ezeiil)nung „3ur laden" die „Im laden^ 
bürg" geworden, im n. Jat)rt)undert kam der Hüh 
an die mm drcllRnklaii, deren iDappen t)cute nrnti 
an (UKin Mdiim Olntcnpan in reden ifL im laufie 
des 17. jaDrDnndcrts amrdc er dnnt Umnaiiteii et* 

den Selten der SMtrenaUEuice efnlpe non den atten 
ootlfitett CieppeuoteMn des alten nanes tn Itrer 
mtlprttngltd^en öeitalt troM empor und dlefemadandb 
tttjon der erftnder gefeit liaben, als er fdne ganz tn 
der ffifte gel^pene ente OmdiwerKdätte bezog. Oi(||ter 
drängen Hd) gerade tn diefer 0egend die 0auten zu# 
fammcn, dif die Träger non Crinnmingen an Jobann 
6utenbcrg bilüeii. lüanüern iDir uiemge SdirUte iDtlter 
durd) die ftbmalcn öäßcDen ülefes Dlertcls, ido mit 
altem Patrlzierdolz die märtittgen öicbel Derab^ 
ftöauen, und wir 0eben am e&e der mailandsgaCTc 
und des marhtgäStöens oor dem groBmütterlldjen 
Stamml^anfe eutenbergs, dem neune der 6rete „Ivm 
lungen Hbcn'S der fbefrau friles 2um öens^lfiö, 
2ur Laüen. ein mcbrbafter gotlfdDer öau, nur Im 
erdgejd^oB dur(^ einen lautrencinbau aus der J^axoA* 
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irtt cnoas ncrändcrt, fond aber mit feinem 2lniicn^ 
feranz, üem daömtcrUegcntlen lOcörgang und feinen 
})0\)m Cieppcnglebeln in feinen alten fonneii no(^ 
1001)1 enthalten ntid aud) im Innern, iDeiügftens In 
der flnoninnng der tDo^nränrne, nod) loenlg neränilert. 
lUiftt nur aüs tfnteulicrgl^ans, foiulcni andl^ als dncs 
der Dcnlgni aoft ipow rrhaltencn gotifiDen iDo^n' 
bUnfBr der Stadt» darf der 9aa dn idiiiaftcrcs inttr^ 

fitumcifle» mtcll gemorden 1|L 
Unter dem namen, der In Wnm defühlediie am 

flpätelten auftautet — 2um 0ntenberg — lebt das 
Biulenken des erflnders bei der nadimeit fort. Ibn 
fitbn zuera fein oater frlle zum Oensdelfcb, zur laden» 
zum öutcnbfrg. — 2u lebzelten des Crftnders um^ 
faßte der ftof zum öiuenberg üas öcbict fler beutigen 
ftäufcr S(öu0er(traßc 56 und Cbridopbrtraße 2. nur 
einen Ceti dauon befaB öutenbergs Dater, der ibm 
dur(^ eine Crbteilung zugefallen war, der andere Cell 
gebitrte äem 0ef(bletöte derer zum Jungen. 

Hu(ö mit diefer emenbergllätie, dem öeburts^ 
Daufe des erfindcrs, öatte die nad) dem dreiöig^ 
läbrigeu Kriege wieder ermaibende aautätigKeit der 
Barodizett fdjon grundiid) aufgeräumt, sett dem jabre 
1661 flanü dort fö)on ein elnfadicr ßaro&bau. Ibn 
baue M ein tiurrurniid)er ßeamter, dem der KurfUrß 
Job. Pbil* Don Stbdnborn das deblet gefdi^enlu bane, 
errl(bteti mancb altes manenoerk aus dutcntergs 
Jetten mag noib in feinem Innern gedeikt babeit Im 
19. Jabrbumlert ging er tu 0eW der Kaflnogefleunban 
mier» die Mnat dem ftofe benamite. inderiUutt 
nmi ihtUUtatdstaoe sJi^jmm im uramite er Ms 



auf die 0liiiidiiiaiicm nlcilcr. Heute Ht das gan 
6drtct da e|pciiiall0eii liofts nmi 0iitenlicr0 tn Udne 
PaneUen anltttcflt und ncrUant) bis Ia die fanda# 
mentc tp dte ettiineran0 an die debnrtsltattc 
des grölen Soi^nes der Stadt matns vom Crd^ 
boden ausgetilgt. 

lüo UJODnte öutenöfrg natJi feiner RU*l?cl)r üon 
Straßburg, icelcDes l(t die Stätte, an tier aie 0udSK 
drudLcräunll zum erdenmal ausgeübt wuräe^ Da0 
Outenberg damals im eiterlidE)en tüobnbaure feine 
Unterkunft gefunden t)at, ifX wenig u)abrf(^etnlt()), mir 
dürfen utclmebr mit zlcmlteDcr Sltöcrbelt annehmen, 
da0 rd(De Oermandte, in üeren dthz damals der ßot 
Sibuftcrga0c i«, zo, 22 n(!) befand, dem erfindet, 
deffen Dermögenslage gerade Keine giaazende mar, 
dort einige Mume Uberla£[en baben. 

Dieter tiof ifl beute bekannt unter dem tbm erft Im 
19. Jabrbundert beigelegten Hamen „Stbbf ferbofS 
mter t|t die 0ciel4innng „DrelbOftilgsbors im 17. )abr« 
bnndcrt bieV er ,4mn immbredif* Quellens non dem 
nnftog des 1«. Jabrbnndens ab aber das Orudtbul. 
Die legende des maskopfdiien Stadtplanes oon 1575 
bezelfj^net den Dof ausdrttdiUd) als die Stelle, mo 
öutenlterg die BudödruAerKund erfunden batie. lüic 
bekannt ging der nof fpäter tn den öefi^ der familie 
Sdjöffers Uber, Im laufe der nätöllcn Jal^rbundene 
me^bfelte er notb öfters den 0ed$er, naib einer Kapelle 
der bt drei Kdnige, die dort um die tüende des 16. 
jat)rbimderts eingebaut morden mar, blel er aud) 
„Der Dreikönlgsbof. 

DaB dlefer Dof nun die Stätte Itt, mo Jobannes 
dutenberg, das mas er In Siragburg erfonnen und 
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iKirbereuet IDatte, loirliUd) mit mit füds lum tUlcn' 
mal tn dir Tat umfel^te, ila0 pon i)ler aus dtc 
er^ea erzeugiiUfe der Ba(t)dru(ä£rKun0 in die 
lOelt IDlnausglngeti, wird tieute allgemein als ftft* 
0et»eiulc Catfadi^e angenommen, nnd ila0 Ontenberg 
nnmltiillMr M feiner Wtns^Ott aud^ fetaen IDo^n^ 
0$ hatte» ut neiiltm BeQreüeiiiler öemaiksgenoi^ 
die Untge emnilang niilgltdHI Q^Mm wa galten, als 
afemUft iiK^cbdnll4 ansnnelpiiicn. 

Ha(b non den Räumen, In denen die neue Knud 
das Lt(bt der IDelt erDUAte, \ft Keiner me^r In feiner 
urfprUngUtDcn form erhalten. StJion Im jaDre 1584 
muröe fler dne flUgcl des nofcs durtö rotlt)elm 
tberstjetm (Carpentarlus) und meiterbin Im 17. und 
18. Jahrhundert au(ft das Rtt&gebäude durit) flpätere 
Bender umgebaut, einige gotifd)e BodenflteBen, die 
bis oor menigen Jabren nod) im linben Seitenbau 
norbanden maren, mögen als die einzigen notb er* 
baltenen Refte aus Butctibergs leiten zu betraoiten fein. 

Im Jabre H55 löfte fld) die öefdDäftsoerblndung 
der er^en Druttier auf. fuß und Sd^Qffer blieben in 
der alten IDerkHätte, Outenberg ledocb nerlieB die ge^ 
meinfiDaftlidie omzln mm dntdite fur 0(b allem mclter. 
Die nSUMUn Jabre oerden fttr Ontenlierg dleiweilen 
feines lebens geDcfen fielii. mo er fle in malns ocr^ 
braiftte, HaHax ttW nns Icdcr Mcre Hntattqwnltt. 
eine nl(bt melter kontrollierbare naiXrrlttt liegt In 
einer Randnotiz nor, die ein Dlainzer Hugultinerpater 
In eine t}andrdE)rifl der 2immerfd^en Cbronlli eintrug, 
ftler ujird bemerkt, 6mcnberg babc ImDofe zum 
Tflgesbeimcr geiDot)nt. eine BeftäUgung üon an' 
derer Seite l(t dlefer Angabe bis \m noib nitbt ge^ 



momeiu AnsMtstiis crfiftdm qpic Rt(^^ 
mUlcn iMt, loeil diefer Btüh im JaDrc im wm dem 
fflalniar KaHttnten nnolf mm na(raa ettigeiogeti 
morden mar. Drei Ja^re fpHter murde 0utenberg amtr 

das ftofgennfle ülcfes fUrften aufgfnommen. Olc 
niögltiDlicU befielt alfo nnmeröm, daB dem betagten 
ertlnder dieses Daus oon feinem LandesfUrtten an^ 
gemlefen murde. Der mt zum Blgesl^cimer liegt in 
der tümerea Ct^naoplisgaire 3 in näd)tter Mtje oon 
Outenbergs deburtsl^aus. noift (teDen dort einige 
mauerreHe und aud) die fundamente gotifdljer Bantcn 
— in dem (UUen öaßcöen nod) ein stUA mittelalter. 

no0 ein anderer mainzer 6au maa)t den Hm 
Iprud) als edtes Onukt^aos OntenDergs. es 10 der 
Dof zum Jungen (flanslsftanedtraBe 3, das Dentige 
Uranlrans snm Menncrg). es Ul clnim eine ibmane 
des Crittcmtns (mn Jalpee 15I3)> die Merflir als Jeng^ 
ms Mucipradkt merden mum; deren iinrubtlolelt Ul 
aner in ittngfler lelt ans mitlgen omnden als an( 
einer üermed^felnng beruhend nadjgemlefen morden. 

öegcnttber der Stätte, mo feine erftndang das iUüt 
der iDelt erWitl^t l^atte, trug man Jotjanncs öntcnücrg 
zu erabe-, im Kloder der franzlslwner fand er feine 
leßte Ruljeftätte. Das Klofler lag an der Sd]uflerIlraBe, 
feine Hiri^e lief dem ehemaligen UniocrluatsgebMude 
(alte UnlDerfitätsnr. 17} in geringem Rbltand parallel, 
im )a^tt vn murde die alte gottfd)e Klrd)e oon den 
jeftilten, In deren Befi^ das Kloüer fdpon im Ja^re 
1577 Übergegangen mar, niedergelegt und an lörer 
Stelle ein prätötiger Barot^bau erriditet. Damals 
mag fdion emenbcrgs arabftatte felbft fpurlos ver^ 
fdDmunden fein; die geleierte forfd^ung des it. Ja|^' 
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tiunilcrts, die autti eingeliena mit öutcnbcrg De 
rd)äfti0te, oeraiag id^oü darüber keine Bagabe meDr 
zu inad)en. 

Hütt) Uber des erflnders le(ter Rnl^ellätte maltetc 
dasücUic trannge S^Ukfai lole ftUcr der Stelle» m 
(dnelDlege geltanden. Bei der Bcf drleSaiig der Stadt 
dnr« die deutMe Udagenmusannee gtngen in der 
lla4it mn 2i. auf i% Juni 1793 Kmte and Ktollcr 
diirt ftoer zu Orunde ; die Ruinen nmrden (jpmer^ 
|ln non der franzüflfdiien Regierung t)oU(Ulndt0 
niedergelegt, der 0rund und Boden teils üer^ 
liaut, teils In einen freien Platz neruiandelt 
— an Johann emenbergs öeburtsöaus 
und an feine örauttattc crlnnen in 
feiner Dater0adt die na(t)U)elt 
kein fUDtbare$ 2el(Denl — 
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|N der siebenten ordentlichen Mitgliederversamiii- 
lung der Gesellschaft, die am 28. Juni 1908 im 
grossen Saale des Stadthauses in Mainz abge- 
halten wurde, beteiligten sich ausser dem Vor- 
stand etwa achtzig, darunter auch auswärtige, 
Mitglieder und Freunde der Gesellschaft. Der 
erste Vorsitzende, Herr OberbOrgermelster Dr. 
Göttelmann, eröffnete die Versammlung mit 
einem Gruss an die lebenden und einem ehren- 
den Nachruf auf die im L4iufe des vorherge- 
gangenen Jahres verttorbeneii Mitglieder, ins- 
besondere auf den um die Gcsellscliallt liocli- 
verdlenten pipstliclien Protonotar und Dom- 
Impitular Dr. Friedrich Sclineider. Zu Ehren 
der Dahingeschiedenen erhoben sich die An- 
wesenden von ihren Sitzen. 

Der Vorsitzende berührte dann liurz die im siebenten 
Jahresbericht ausführlicher dargelegten Gründe, die zu der 
Ausgabe einer drei Vereinsjahre umfiissenden VeröflPent- 
lichung geführt haben und betonte, dass, wenn auch die 
Satzungen nicht die alljährliche Herausgabe von Veröffent- 
lichungen vorschreiben, die Leitung doch bemüht sein 
werde, in Zukunft wieder regelmassig jährlich ein Heft 
zur Ausgabe zu bringen. Dies werde nur möglich sein, 
wenn nicht nur die bisherigen Mitarbeiter der Gesellschaft 
treu bleiben, sondern auch neue Kräfte zur Förderung der 
wissenschaftlichen Ziele der Gesellschaft sich einstellen. 

Den ürQheren erprobten Helfem, namentlich Herrn 
ProÜBaaor Zedier, sprach Herr Landgerichtadlrektor Dr. 
Bockenheimer den Dank des Vorstandes und der Gesell- 
schaft aus und bat zugleich um Nachaicht flir die im letzten 
Bande der Verftffenttlchungen zu Tage getretenen Mingd 
der Redaktion. 
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Sodann hielr Herr Professor Ernst Neeb aus Mainz einen 
den Mitgliedern inzwischen durch die Beilage zum siebenten 
Jahresbericht auszugsweise bekannt gemachten Vonrag über 
die Gutenberg-Häuser in Mainz. Die klaren und stimmungs- 
vollen Ausführungen des Redners hegleitete die Versamin- 
lung mit lebhafter Teilnahme und reichem Beifall. 

Der grösstenteils von Herrn Bibliothekar Dr. Heideo- 
heimer veHtoste siebente Jahresberlcbt Aber die Titig- 
lieit der Gtttenberg-Gesellschift und Ober das Gutenberg- 
Museum wurde darauf von Herrn Wallau vorselesen. 

Dann erstattete der Kassenfiihrer, Herr Kommerziearat 
Scboiz, den Kassenbericbt Diesem und den daran nn- 
schliessenden Anträgen des Vorstandes: 1. dem Kassen- 
fDbrer Dank und Entlastung auszusprechen, 2. dem Guten- 
berg-Museum ffir 1907/08 2000 J$ zuzuwenden, 3. den 
Voranschlag für 1908/09 mit 6000 Ji in Einnahmen und 
Ausgaben aufeusteUcn, eneilte die Versammlung ihre Ge*> 
nehmigung. 

Auf Vorschlag des Vorsitzenden ernannte hierauf die 
Versammlung das Mitglied des Ehrenausschusses, Herrn 
Leopold Delisle, administrateur general de la Bibiotheque 
Nationale in Paris, anlässlich seines Rücktritts vom Amte, 
zum Dank für die eifrige Förderung, die er der gros&en 
Gutenbergfeier von 1900 wie der weiteren Tätigkeit der 
Gutenberg-Gesellsehsft angedeihen Hess, einstimmig zum 
Ehrenmitglied der Gesellschaft. 

Der geschlftsftthrende Ausschuss wurde In seiner bis- 
herigen Zusammenseäung ffir eine neue, die Jshre 1006/00 
bis 1010/11 einschileasllch umfiusende Amtsdauer wieder- 
gewählt. An Stelle Friedrich Schneiders tritt Herr Geh. 
Schulrat Direktor Dr. Th. Walter; die von ihrer Stellung 
als Vorsitzende des Mainzer Buchdruckereibesitzervereins 
und des Bezirksvereins Mainz des Verbandes der Deutschen 
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Buchdrucker zurückgetretenen Herren Oskar Lehmann und 
Heinrich Zeeh werden durch ihre Amtsnachfolger, die 
Herren Oskar Schneider und Friedrich Conradi, ersetzt. 

In den Ehreoausschuss werden Herr Geheimer Ober- 
Regicrungsrat Landbeck, Direktor der Reichsdruckerei in 
Berlin, und als Ersatz iür den ausgeschiedenen früheren 
Direktor der Expedition der Druckerei der Staatspapiere 
In Stakt Petersburg selo Ntehfolger, Pmfeetor AlekseJ 
TiwUdarow, neu hiosufewihli. Die flbrigefl Mitglieder 
des Ebreiiiussehiiises werden auf weitere drei Jihre be- 
stiblgt. 

Nach Erledigung der Tagesordnung sehloes der Vor- 

Bittende die siebente Mitgliederversammlung mit dem Dank 
an alle, die bisher für die Gesellschaft tätig gewesen sind 
und mit dem Ausdruck der Hoffnung, dass die Gesell- 
schaft im kommenden Jahr in geordneter Bahn sich stedg 
weiter entwickeln werde. 

Den Beschlüssen der Mitglieder-Versammlung ent- 
sprechend konstituierte der geschlftsföhrende Ausschuss 
in der Sitzung vom 3. November 1908 sich neu, indem 
er Herrn Stadtbibliothekar Professor Dr. Gustav Binz als 
Leiter des Gutenberg-Museums zum zweiten Vorsitzenden, 
Herrn Geh. Schulrat Dr. Walter zum Schriftführer be- 
stimmte, wihrend die übrigen Vorstandsmitglieder ihre 
bisherigen Aemter beibehielten. 

Leider ist die Geeellscbtllt such dieses Jthr wieder 
m empHndllchen Verlusten im Besitnd ihrer Mitglieder 
tisd ihrer Ausschiisse betroffen worden. Herr Provlnzlsl- 
dirtktor Geheimrat Freiherr von Gsgern» der immer seit 
dem Bestehen der Gesellschall mit regem Interesse sn den 
Geschäften des Ausschusses sich beteiligt hatte, trat infolge 
seiner Ernennung zum hessischen Gesandten in Berlin aus 
ttoserem Ausschuss aus. Wir freuen uns mitteilen zu kdnnen. 
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dasB der Jetz^e Provinztaldirekior Herr voo Hombergk 
zu Vicb sich bereit erUirt hat, deo erledigten Sitz in 
ttoterem Ausschuss einzunehmen. Herr Prilat Falk, dem 
die Gesellschaft für vielßiche Anregung und selbstlose 

Hilfe warmen Dank schuldet, hat sich leider nicht be- 
wegen lassen, den schon früher ausgesprochenen Wunsch 
nach Entlassung aus dem Ausschuss zurGckzuziehen. Durch 
den Tod sind uns Herr Staduerordneter Nathan Reis 
und das Mitglied des Ehrenausschusses, Herr Geheimrat 
Direktor Dr. von Laubmann in München, entrissen worden. 
In Herrn Reis, dem Vorsitzenden des Bibliothekausschusses 
der Stadtverordnetenversammlung, haben die Guteoberg> 
Geseiischaft und das Gyienberg-MtiseuiD einea f&r das 
Gedeihen der StadtbibÜothek nnd des mit ihr verbundenen 
Muiennis eifrig und versiiadnIsvoU besorgten Pi^und 
verloren» der in den kommenden Beratungen Ober den 
Neubau eines für Bibliothek und Guienberg- Museum 
bestimmten Hauses noch msncbmal sehmenlicb vermisst 
Verden wird. Herr Geheimrat von Ljiubmann hat sich 
zwar an den Arbeiten der Gesellschaft direkt nicht beteiligt, 
als Vorstand der Mfinchener Hof- und Staatsbibliothek mit 
ihren unvergleichlichen Schätzen an alten Drucken hat er 
aber die Veröffentlichungen durch die weitherzige Zuvor- 
kommenheit, mit der er die ihm unterstellte Sammlung 
zugänglich machte, seinerseits in dankenswerter Weise ge- 
fördert. 

Die Tätigkeit des Vorstandes in dem seit der letzten 
Mitgliederversammlung verflossenen Jahre war in der Haupt- 
sache der Sorge für die Veröffendlchungen gewidmet. Die 
Im letzten Jahresbericht ausgesprochene Bitte an die auf dem 
Gebiete der Geschiehte des Buchdrucks wissenschaftlich 
titigen Forscher um Unterstützung unserer BemOhungen 
durch Angebote von Arbeiten schien leider ungehdrt ver- 
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hilli za sein. Der zweite Vortitzende wandte sich daher 
▼om Herbat vorigen Jahres ab perstelieh an eine Reihe 

hervoingender Gelehrter in Dentschland, Dänemtrk, Eng* 
land, Frankreich, Italien, Oesterreich, Schweden und der 
Schweiz, um sie znr Mitarbeit einzuladen. Wir haben die 
Freude, sagen zu können, dass er Qberatl, namentlich auch 
In England und Frankreich, sehr freundliches Entgegen- 
kommen gefunden und manche wertvolle Zusicherungen 
der Mitarbeit für die Zukunft erhalten hat. Leider sind 
die bis zur heutigen Mitgliederversammlung eingelieferten 
Abhandlungen nicht umfänglich genug, dass mit dem Druck 
des achten Heftes der Veröffentlichungen schon hätte be- 
goDQca werden können. Wir hoifen bestimmt, dass in den 
nichsten Monaten noch genügend Beltrige einlaufen werden, 
die ttos In den Stand setzen. Im Laufe des Jahres im den 
Mitgliedern ein Heft zuzustellen. Um sie IQr den bedauer- 
liehen Attslhll rorliulig elnlg^nnassen zu entschidigen, soll 
dem dles|ihrlgen Jahresbericht eine Abhandlung des Herrn 
Bibliotheks-Direktors Dr. Adolf Schmidt Aber die Streit- 
schriften zwischen Mahiz und Erftirt aus den Jahren 1480 
und 1481 beigegeben werden. 

Um eine grössere Regelmisslgkeit in der Herausgabe der 
Veröffentlichungen zu sichern, hat der Vorstand sich mit 
dem literarischen Ausschuss in einer gemeinsamen Sitzung 
vom 17. Juni 1909 darüber verständigt, dass dieser in Zu- 
kunft die Pflichten und Rechte einer Redakrionskommission 
auf sich nehmen wird. Die Mitglieder des literarischen 
Ausschusses werden sich also an der Herbeischaffung von 
Beiträgen zu den Veröffentlichungen beteiligen und über 
die Aufnahme einlaufender Arbeiten entscheiden. Angebote 
von solchen, die das ganze Gebiet der Geschichte der Druck- 
kunat bis zur Neuzelt beireflbn dfirlbn, bitten wir an die 
Gutenberg-Geselischaft» Stadtbibliothek Mainz» zu richten. 
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Der MligUederbesiMDd unserer Gesellschaft htt durch 
Tod und Austritte mineherlei Verinderungen erfiihren. 
Einige Mitglieder, die seit Jahren nlehit mehr von sich 
hdren lassen, ohne dass die an sie gerichteten Briefe als 
unbestelibar zurückgekommen wSreo, sind aus der Mit- 
gliederliste gesfrichen worden. Leider ist der Verlust durch 
den Eintritt neuer Mitglieder nicht ganz ausgeglichen. Mit 
aufrichtigem Dank sei hier der werbenden Tätigkeit der 
Herren Axel Josephson in Chicago und Toby Rubovits, 
Buchdruckereibesitzer in Chicago, gedacht, durch deren 
Vermittlung mehrere der bedeutendsten Buchdrucker jener 
Stadt sich unserer Gesellschaft angeschlossen haben. Möchte 
es gelingen» noch mehr so eifrige Freunde unserer Sactie 
zu gewinnen 1 Mit lebhaftem Dank erwihnt der Vorstand 
auch den Eintritt der BtbUognphieal Sodetjr In die Reihen 
unserer Mitglieder. Wir holfin, dass der vom Sehredlr 
der Gesellschaft, Herrn Professor A. V. Polterd» in den 
von ihr herausgegebenen Notes gebrachte freundliche Hin- 
weis auf die Vlrhssmkelt unserer Gesellschaft von gutem 
Erfolg begleitet sein und uns neue Mitglieder aus den ao 
Bibliophilen ao reichen englisch sprechenden LSndem zu- 
führen werde. Die Werbearbeit muas, sobald ein neues 
Heft unserer Veröffentlichungen vorliegt, wieder aufge- 
nommen werden. Es wird zu erwägen sein, wie der |^ 10 
unserer Satzungen, der die Hinrichtung von Pflegschaften 
in möglichst vielen Städten Deutschlands und des Auslands 
vorsieht, durchgeführt werden kann. Inzwischen bitten wir 
unsere gegenwärtigen Mitglieder, dass sie sich die Ge- 
winnung neuer Freunde der Sache Gutenbergs und seiner 
Kunst nach Kräften wollen angelegen sein lassen. 

Mit lebhafter Befriedigung und warmem Danke ver- 
zeichnen wir auch dieses Jahr wieder aussergewOhnliche Zo^ 
venduagen von Geldmitteln an unaere GeaeUachaft aeiiens 
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zweier unserer Stifter» der Herren Geh. justizrat C.R.LessiQg 
und Dr. Tiieodor Toeche-Mlttler in Berlin. 

Von den übrigen Geschäften, die vom Ausschuss während 
des Jähret 1006/00 behandelt worden sind, möge das folgende 
Erwihoung finden. Um Nlchtmitgliedem den Besag ein* 
seiner VerOflbndiehungen und Jahresberichte zu ermög- 
lichen, wurde beschlossen, dsss tos den Resibestinden, 
soweit der Vomt reicht^ einzelne Hefte auf dem Buch- 
hindlerweg sollen vertrieben werden können. Der Lsden- 
preis ist fQr die Jshresberfchte auf 1 für die einzelnen 
Hefte der Veröffentlichungen auf das anderchalblSiche der 
dafür aufzuwendenden Jahresbeiträge festgesetzt worden« 

Däs Gutenberg-Museum, dem die Sorge der Gutenberg- 
Gesellschafr fn erster Linie zugewandt ist, darf auf ein Jahr 
ruhigen Fortschrittes zurücksehen. Aeusserlich freilich ist 
dem Vorjahr gegenüber keine Veränderung bemerlibar. Es 
hat darum auch der Eindruck entstehen können, dass in 
seiner Entwickelung ein Stillstand, )a ein Rückschritt ein- 
getreten sei und dass es der Allgemeinheit, namentlich aber 
den ausQbendea Buchdruckern, nicht die von ihm zu er- 
wartenden Dienste leiste. Die gegen die Verwaltung in 
venehiedenen Buchdruckerzeitungen erhobenen Vorwflrfb 
wiren vielleicht nicht hiut geworden» wenn msn bedacht 
bitte, dsss das Museum noch Immer In einem von ihm 
selbst sffl schwersten empfundenen Provisorium sich be- 
findet und durch Raummangel daran verhindert wird, den 
In den letzten Jahren eingegangenen Zuwachs zur Ausstel- 
lung zu bringen. Wir hoffen, dass bei der bevorstehenden 
Beratung der Frage eines Neubaus für Stadtbibliothek und 
Gutenberg Museum die Mainzer Stadtverordnetenversamm- 
lung die, wo es sich um die Ehrung des Andenkens Guten- 
bergs handelt, schon so oft erprobte Opferwilligkeit von 
neuem bewahren und die für eine pasaeode Unterbringung 
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und WeitercntwickeluDg des Museums nötigen Mitcel be- 
willigeo wird. 

Im Innern bat die Arbelt an den Beeiiiiden der Samin- 
Ittog, dank den BemfifaungeD unseres wiSsensehaftttehen 
Hllfearbelters Dr.Tronoler« nelir gefordert werden können 
als In den lettien, dureh Krankheit dea verdienten frtthereo 
Leiters» Herrn Professor Dr. VUhelffli Volke, vIelfiKli ge- 
störten Jahren. Die aefar In RQeksiand gekommene Kam- 
logisiening, durch die erst die Sammlungen derpraktlscbeo 
Benutzung sicher erschlossen werden, ist wenigstens f&r 
den alphabetischen Katalog fiast auF die Höhe gebracht. Der 
wachsende Umfang der Bestände ISsst aber die Inangriff- 
nahme eines Sach- und Standortsverzefchnisses, die fQr das 
nächste Jahr geplant ist, als dringend nötig erscheinen. 

Der Zuwachs der Sammlungen war ein sehr erfreu- 
licher. Wieder haben wir uns vielseitiger Förderung durch 
Geschenke alier Art zu rühmen. Den Gebern, die man im 
nächsten Verwaltungsbericht der Bürgermeisterei vollständig 
verzeichnet finden wird, sei auch hier der aufrichtigste Dank 
dafQr ausgesprochen* Vor allem ist es uns durch die GOte 
einer Anzahl wohlgealnnter Druekerelbesltzer und Privat- 
personen» wie dureh das Entgegenkommen einer Reihe von 
Sehriftgiessereiett m^ieh gewesen» mustergüMge Arbeiten 
der modernen Druck* und Reproduktionstechnik und die 
Haupterzeugnisse der leistjlhrlgen Schriftneuheiten zu er- 
halten» ein ebenso dankbares wie willkommenes Ausstel- 
lungsmaterial. Hier sind auch mehrere Neuerwerbungen 
aus hervorragenden englischen Pressen, der Vale Press, 
Doves Press, Caradoc Press, vor allem aber der Kelmacon 
Press zu nennen. 

Indes ist auch die Druckkunst der früheren Zeit und die 
Handschrifienkunst nicht übergangen worden. Von Original- 
drucken haben wir uns in den Besitz eines Schö£Per'schen 
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Einblartdruckes, der Bulla extensionis iodulgeDtiarum ad 
hospicale Sancti Johannis jerosolomitanf fn Rhodis con- 
cessarum von Papst Sixtus IV., setzen können, von dem 
nur vier Exemplare bekannt sind. Die wertvollen bei Paul 
Heitz erscheinenden Sammlungen von Büchermarken, £in- 
blattdruckeo, Holz- und Metallschnitteii des 1 S.Jahrhunderts 
und Reproduktionen seltener BloekbOcher sind erstsnden, 
daneben die vortrefnichen und kostbaren Fakalmllewieder- 
0iben des handsebrlftliehen Speeulum huouuiae salvationls, 
des Nürnberger SchAnbsrtbuebes und die weiteren Liefe- 
rungen des Breviarlum Grimani, um nur einiges aubu- 
zihlen. Erwihnung verdient aucb noch die Fakslmllerepro- 
duktion des Bonerschen Edelsteins, des bekannten Pfister- 
drucks mit der dezeiligeo Bibeltype, eine VeröiTenüichung 
der Berliner Graphischen Gesellschaft. 

Ein besonderes Augenmerk ist im abgelaufenen Jahre 
dem Ausbau der Guienbergbibüothek zugewandt gewesen. 
Zahlreiche Werke zur Geschichte der älteren und neueren 
Buchkunst, der Druckiechnik, der Illustration, des Ein- 
bandes, der Exlibris und des Zeitungswesens, unter denen 
eine nicht geringe Stellung die Werke hervorragender 
englischer Verfasser einnehmen, es sei an Roben Proctor 
und die Publikationen der Bibliographical Society erinnert, 
haben mancbe Lüeken unseres alten Bettands ausgeRUlt 
oder auazuflUlen begonnen. Hierher zililt auch dss bedeu- 
tende Werk des Prlnee d'Essling über die venezianischen 
illustrierten Bücher und die henrorra^nde Publikation 
Enached6s über die niederiindischen SchriAgiesserelen. 
Zahlreiche Monographien über einzelne Druckorte und 
Drucker alter und neuer Zeit, darunter auch eine Reihe von 
Festschriften bedeutender Firmen des In- und Auslands, 
gestalten allmählich das Bild von der Entwicklung der 
Druckkunst. Dazu tragen, mit ScblagUchtem auf den Buch- 
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handel der Frühdruckzeit, die sich mehrenden Inkunabeln- 
kataloge alter und wichtiger Bibliotheken und bibliogrt- 
phische Arbeiten bei, wie z. B. Pertersen's Norsk Boglexi- 
kon, Renouard's Bibliographie des impressions dejodocus 
Bidius Ascensius, Lewine's Bibliogrtphy of 18'^ Century 
Art Book8. 

Endlich ist tttcli der Vermehruiig unserer Guieoberg- 
medaillen-Seinnilaiig durch Seheukttogeo seitens eines be- 
wihrten Freundes» Herrn Buchdruckereibesltzers Jehne in 
Dlppoldiswilde^ dankbsr zu gedenken. 

TrotE sliedem sei wieder und wieder dirtuf hingewiesen, 
dsss wir mit unseren Bestrebungen immer noch in des 
ersten Anfingen stehen, und dass wir zu einer zielf5rderadea 
EntWickelung immer noch auf die tatkraftige Unterstützung 
wohlwollender und umsichtiger Gdnner angewiesen shid. 

MAINZ, 25. Juni 1900. 

Der Vorstand 
der Qutenberg'Gesellschaft 
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KASSENBERICHT FÜR DAS JAHR 1908/09 



Einnahmen 


t/K, 




j Bar in Kasse am 18. 6. 190S 


58 


— 


4MitKL-Beitr.f.l001|02 


40 




A Aa MWMIA^ 

4 dOi IBQZ/Od 


40 




n 4 do. 1903 04 


40 




H & dA. lfiD4<(15 


SO 










j_ tottnion 
W OVa mUD/U/ 






197 do. 1907/08 


1070 


— 


501 do. 1908f09 


5010 





4 do. 1909/10 


40 


- 


Stiftanc durch Dr. Tbeod. 








300 




'Stiftung durch Frau Anna 






Woentboirer .... 


500 




(Mi Mmt la den Kosten der 






HarattHnag der Tsfela xum 






Z«dler'«ckca Aaflutie) 






Geschenk des Horm Geb. 






Jutdint Lwtiilf-Berlin 


30 




Erlte flir 5 FabUkationen 


50 




Erl5s für verschiedene 






Drucksachon . . . ■ 


6 




1 EttMhntMierMabzer 






1 VoUntaak 


753 


76 




9638 "76 


|Btt ia Kmm •ml&& 190e 


III 





Ausgaben 

Herstellung derVeröffent* 
liebung V, VI, VII, Rest- 
zahlungen . . . . 

Drucksachen, Jabresbe- 

rlchie oie. 

Insento 

Porti etc 

Versand der Veröffent- 
lichung, Porti etc. und 

kleine Ausgaben . . . 

Konzert am Johantn'staj^ 

Kückzalilung an Verband 
deutscher Butdidrucker, 

Bremen 

Bei der Mainzer Volks- 
bsak in Komo-Korrent 

angelegt . . . . . 

Bei der Mainzer Volks- 
bank in Spariuutsenbuch 

angelegt 

Saldo 



1124 



20 



811 35 



43 
140 



35, 



406 40 
90 

10 

6600 — 



300 
III 



146 



9638 76 



Vennögensnachweis 

GnthaheB laut Sperkessonbucb Nr. 1748 M der MainMr Volkibaiik 
am lajool im .4 1057IJBS 

Stiftung M 300.— 

3 V/a ZiBMn hi« 31. Dezember 1906 373.65 



Konto-Korrent-Gutbaben bei der Mainzer Volksbank . 
BariD 



JL 11245.60 
, 10016.78 
111.46 



Maiu, l&Jwil 1000 



•«2133334 
Der KasienlGlirer: Karl Sckolz 
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PROTOKOLL 

DER ACHTEN ORDENTLICHEN MITGLIEDERVER- 
SAMMLUNG ZU MAINZ AM 27. JUNI im. 

Anwesend die Vorstandsmitglieder Herren Oberbürger- 
meister Dr. Göttelmann, Prof. Dr. Binz, Kommerzienrat 
Scholz, Geh. Schulrat Dr. Walter, Landgerichts- Direktor 
Dr. Bockenhelmerf Stadtverordoeter Rfihl ; vom gesehifka- 
führenden Ausachuss Herr Walhiu; vom literarischen Aus» 
schuss Herr Prof* Dr. Zedier; auaserdem etwa sechzig 
Mitglieder und Freunde der Geadlschaft. 

1. Der erste Vorsitzende, Herr Oberbürgsnneitter Dr, 
GOttelmann, erfiffhet die Versammlung und hegrüsst die An- 
wesenden. Er teilt mit, dass die folgenden Herren ihr Nicht- 
erscheinen entschuldigt haben : Herren Hofrat Dr. Bänsch- 
Drugulin, Leipzig; Geh. Konaistorialrat Ebrard, Frankfurt; 
Geh. Hofrat Haupt, Glessen; Provinzialdirektor v. Hom- 
bergk zu Vach, Mainz; Friedrich Jasper» Wien; Geheimer 
Regierungsraf Schwenke, Berlin. 

Dann gedenkt der Vorsitzende der verstorbenen Mit- 
glieder, insbesondere der Ausschussmftglleder, des Stadt- 
verordneten Herrn Nathan Reis zu Mainz und des Herrn 
Geh. Rats Dr. von Laubmann zu München. Die Versamm- 
lung ehrt das Andenken der Verstorbenen durch Erheben 
von den Sitzen. 

2. Herr Prof. Dr. Binz verliest den Jahresbericht über 
das Jahr 1008/00. Die Versammlung erklärt alch mit dem 
vorgetragenen Jahresbericht einverstanden. 

3. Der KasscnRihrer, Herr Kommerzienrat Scholz, gibt 
zu dem gedruckt vorüegenden Kaaaenbericht die nötigen 
Erliuterungen« Inabesondere Ist zu bemerken, dsss seit dem 
Abschluss der Rechnung noch weitere Mi^iederbeitrilge 
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zu den Einnabmeo hiozugekommen sind, dass dagegen das 
Vermögen sich um 4000 .S Beirräge an das Gutenherg- 
Museum für die Jahre 1906/07 und 1907/08, die bisher 
nicht abgehoben worden waren, vermindert hat. 

Die Rechnungsprüfung haben am 17. Juni 1909 in Ver- 
hinderung der Herren Conradi und Osiiar Schneider die 
i-lerren Will und Zeeh vorgenommen. 

Der Vorstand stellt dartuf die folgenden Anträge: 

1. Die Generalyemmmlung erteilt f&r das Rechnung^ 
Jahr 1908/09 der Kassenf&lirung Bntiastuof. 

2. Die GeDeralversammlung genehmigt den Voranachlag 
des Budgets fttr 1009/10 mit 5500 J$ in Einnahmen 
und Ausgaben. 

3. Die Generalversammlung ermSchtIgt den Vorstand, 
die Höhe der Zuweisung an das Gutenberg-Museum 
fQr das Reehnuttgsjahr 1006/09 selbst zu bestimmen. 

Die Versammlung stimmt diesen Antrlgen des Vor- 
standes zu, indem sie als obere Grense des Zuschusses sn 
das Gutenberg-Museum die Summe von 2000 J6 festsetzt. 

Als Rechnungspröfer für 1909/ 10 werden die Herren 
Conradi und Osliar Schneider bestätigt. 

4. Der Antrag des Vorstatids, den Herrn Geh. Oher- 
Regierungsrat Laodbeck, früheren Direktor der Reichs- 
druckerei, jetzt in München, ehrenhalber als Mitglied des 
Ehrenausschusses weiterzuföhren, sowie die weiteren An- 
träge, den Herrn Geh. Regierungsrat Görte, nunmehrigen 
Direktor der Reichsdruckerei zu Berlin, in den Ehrenaus- 
schuss, und den Herrn Provinzialdirektor von Hombergk 
zu Vadi in den gesehlMBhrenden Ausschuss zu berufen, 
werden einstimmig genehmigt. 

5. Herr Prof. Dr. Binz hilt seinen angekflndigten Vor- 
trag über sWilliam Morris als Buchdruelter*. Mit dem 
Vortrag war eine kleine, sorgfiUtlg aosgowihlte Ausstellung 
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von Drucken der Keimscott Press verbunden, zu der auch 
die Herren Theodor Wunderle in Mainz und Joseph Baer 
& Co. in Frankfurc einige Bände freundlichst zur VerfQgung 
gestellt hatten. Der Vortrag wurde mit aichtliehem loteresse 
und lebhafkem BeiMi auljieiiomaien. 

0. Der Vontczende dankt Herrn Prof» Bini Im Namen 
der Geaellsehaft Dir aelnen feaaelnden Vortrag, ebenao dem 
Herrn KasaenAbrer und allen anderen Herren» die aieh an 
den Arbelten der Geaellachaft betelligl haben, und aehllesit 
die Vemmmliug. 

MAINZ» den 28. Juni 1900. 

gez.: Dn Göttelmann, I. Voraitzender. 
gez.: Dr. Walter, SchriMhrer. 
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MITGLIEDER -VERZEICHNIS DER 
OUTENBERQ-QESELLSCHAFT 

PROTEKTOR 
SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT GROSSHBRZOG 
ERNST LUDWIG VON HESSEN UND BEI RHEIN 

VORSTAND 
FÜR DIE JAHRE 1908 09 BIS 1910/11 

1. Vorsitzender: Oberbürgermeister Dr. Göttelmann 

2. Vorsitzender: Stadtbibliotbekar Prof. Dr. Binz 
Kuscnführer: Kommerzienrat Scholz 
SttUfertreteoder KmenlSlirer: Sudtverordoeter RQbl 
ScbrlMBbrer: Geb. Scbtilrat Direktor Dr. Waltw 
Sreiivercrerender Schriftführer: LandferichtsdirektOT Dr. BodEeataeimer 
Stadtverordneter Justizrat Dr. Horch 

geschäftsfOhrender ausschuss 

Undterichtedirektor Dr. BockeDtaelmer In Mtlni 

Friedrich Conradi in Mainz 

Geh. Konsistorialrat Prof. Dr. Friedrich Ebrard, Direktor der Stadtbibltothek 
in Frankfurt a. M. 

Oberburgermeister Dr. Göttelmann in Mainz 

Provinzialdirektor von Hombergk zu Vach in Mainz 

Justizrat Dr. Ludwig Oppenheim in Mainz 

Oskar Schneider, Bucbdruckereibesitzer in Mainz 

Kommenfenrat Karl Schols in Mtins 

Geb. Kommerzienrat Dr. Strecker in Mains 

Heinrich Waiiau in Mainz 

Gdl. Schulrat Direktor Dr. Walter in MtlOS 

Als Leiter des Gutenberg-Mueenm«: 

Prof. Dr. Binz in .N\ainz 

Als Abgeordnete der StadtverordnetenverMiBinlttnc: 
Jnttizrat Dr. Horch in Mainz 
Architekt RHU In Mains 

LITERARISCHER AUSSCHUSS 

Geh Hofrnt Prof Dr. Hermann Hanpc, Diraktor der Groasli. llnlveraiiita- 

bibliothek in Glessen 
Dr. Adolf Schmidt, Direktor der Grossh. Hofbibüotbek In Dannatadt 
Prof. Dr. A. Weckerliag, Stadtbibiiothekar in Worms 
Okerbibliotbekar Prof. Dr. Gottfried Zedier in Wiesbaden 
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EHR£NAUSSCHÜSS 

Hofrat Dr. J. Baenscb-Drugulin in Leipzig 

E«rl of Crawford «ad Btlcarres in Haigb H«li (Vign) 

Leopold Delfale, Membre de HnstHüt, Admlnfstrateur g^iiM tirawifre 

de la RiMiothcque Nationale in P:iri?. 

E. Döblin, Vorsiuender des Verbandes der Deutschen Buchdrucker in Berlin 
Franz Ehrie, Prtfekt der Vatikaniachea Bibliothek in Rom 

Geb. Regterungsrar Görte, Direktor der Reichsdruekarei ia Berlin 
Friedrich Jasper, Buchdruckereibesitzer in Wien 
Geh. Oberregienmgiint Laadbeek, Direktor der Reiditdnickerel •. Dl it 
M&ncben 

Herbert Putnam, Librarian of Congreas in Wasbington 

Dr. G. Freiherr Schenk zu Scbveimberi^ Direktor de» GroMb. Heue- nsd 

Staatsarcbivs in Darmstadt 
Dr. K» Schorbach, Bibliothekar In Stmaburf 

Geh. Ragieniiisarat Dr. P. Schvenk^ I. DIrcitor der Ktaid. BiUleifed^ in 
Berlin 

Prof. Aleksej Tawildarow, Direktor der Expedition der Dnickerei der StMtf* 
papiere in St. Petersburg 

Dr. Tb. Toeche-Mittler, König!. Hofbuchhindler in Berlin 
Tb. L. de VInnc, Buchdruckereibesitzer in New-York 
Dr. L. Volkmann, Vorsiuender dea Deutacben Bucbgewerbevercins in 
Leipzig 

MITGLIEDER AUF LEBENSZEIT (STIFTER) 

Verein der Scbweizeriscben Buchdnickereibesitzer in Rasei 

Das Ministerium der Geistlichen, Unterrictata- und Medizinal -Aagelegea* 

heiten in Berlin 
Die Reicbsdruckerei in Berlin 
Geh. Justizrat C. R. Lessing in Berlin 
Rudolf Moese in Berlin 
JiiUna Sprinter in Berlin 
Dr. Theodor Toecbe-Mittler in Berlin 
Geh. Konimerzienrat Gustav Dyckerhoff in Biebrich a. Rh. 
Dr. ing. Rudolf Dyckerboff in Biebrich a. Rb. 
Komnuenienrat C. Reltmajrer in BrQaael 
Die Herdersche Verlagsbandlung in Preiborg i. B. 
Hugo Marx in Gaaden bei Wien 
Das Bibliographische Institut In Lolpaig 

F. A. Brockbaus in Leipzig 

Universitltsprofessor Geh. Hofrat Dr. A. Köster in Leipzig 

Anton Bembö in A^ninz 

Justizrat F. Boerckcl in Mainz 

Prana Gaatell, Pabrfkant Mainz 

Justizrat Dr. L. Oppenheim In Mains 

Frau K. Reuter in Mainz 

Geh. Kommontienfat Dr. L. Strecker In IWalnt 
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Frau Anna Voerishoffcr in New-Yoik 
B«roa Dr. W. von Erlanger in Nieder-ingelbeim 
Freifrttt JtmM von RotbsehiM In Parte 

Die Bibüorhck der Stidt Worms im Paulus-Museiwi 
Kdnig & Bauer, Kloster Oberxeil bei Würzburg 

VERSTORBENE STIFTER 

Dr. phit. fa. c. Heinrich von Korn in BresUa 
P. Herniann von Mumm in Praaklkirt ■.AL 
Hotnt W. Lesky in Mainz 
Fru» Joief Usiof er la Mains 

MITGLIEDER 

Di» Mbmm dkr MHgpeder auf Lebenszeit sind in dgr 
List» in CummArifi gtdruckL 

BELGIEN 

AHTWERPEN BRÜSSEL 
MatMai PlanHa^Moretm Bibiioth^que Royale de Belglque 

Reitmayer, C. L.« KommtnisunU 

GENT 
Uaiversitätsbtbliotbek 

BRASILIEN 

RIO DE JANEIRO 
Bibliotheen Nadooal 

DÄNEMARK 

KOPENHAGEN 

Grosse Königliche Bibliothek (Store Kongelige Bibliothek) 
Langf^ H. O^ Direktor der KönigL BiliUottaefc 

DEUTSCHLAND 

AACHEN BERLIN 

Guten berg -Verein Ministerium ä«r GettUieheut Unter 

Stttftbibllodiek rhiii-.- mnd MMixüud'Anttiägen' 

Iteitea 

AUGSBURG Berliner Typograpbieebe Geeeli- 

Grapbischer Klnb tchaft 
Suidlbiblioihek Kftniglicbe Bibliothek 
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ßibüorhek des Königlicben Kuns(> 

erbe-Museums 

bresUuer, Martin, Rnc'nliändler 

Burd«cli» Getieimer Re£.-Rat Prof. 
Dr. Konrad 

Deutscher Verlag, G. m. b. Bttcb- 

und Kunstdruckerei 
Enaz, Moritz, Fabrik-Papier-Lager 

Gniyter, Dr. W. de, i F. Georg 

Reimer, Verlags buch h and iung 
Gutenberg'Bund 

Haebler, Prof. Dr. Oberbiblio- 

(hekar an der K5nigl. Bibliothek 
Harrvitz, Mtx, Bucbhaadlttng und 

Antiquariat 
Henning, Privatniann 
HQlsen-Haeseler, G. Graf von, Gen.- 

Intendant der Königl. Schauspiele 
Jordan, Dr. jur. W. 
Ippel, Geheimer Reg.- Rat Dr. Ed., 

Abteilungsdirektor an der König!. 

Pj i b I i o [ Ii c k 
Korporation d. Berliner Bucbbindl. 
Kreyenberg, Georg (Carl Heymaniia 

Verlag) 

Lessing, C. /?., Geh. Justizrat 
Liebmann, Otto, Verlagsbucbbindl. 
Meder, L., i. F. Amsler & RuttaardC, 

Kgl. Hofkunsthandlung 
Moeser, W., Buchdruckerei, Schrilh 

^esaerei und Stereotypie 
Morgenatem, Bmtt(Deataeher Buch- 

und Steindrucker) 
Mo&se, Rudolf, Verlag 
Noiddeutache Buchdrucketel und 

Vcrla^sanstalt A.-G. 
Pasch, Max, i, F. Wilhelm Gteve, 

Hofbucbdnickeret 
Perlbach, Prof. Dr. M., Abteilunga- 

direkter an der König!. Bibliothek 

Die Reichsdruckerei 

Scherl, Auguat, G. m. b. VerUgn- 

buchhandlung 
Schnabel, Karl, Buchhändler 
Schwenke. Geh. Reg. -Rat Dr. P., 

I. Direilor an der Königlichen 

Bibliothek 
Siegismund, Karl» Hof- und Verlags- 

bvchhindler 



Springer, Julius, Verlaesbuckkändl. 
Toeche- Mittler, Dr Th., t. F. E Mittier 

& SLihn. K^l. Ihifbuchhandlung 

Trowttzsch & Sohn, Buchdruckerei 

und Verlag 
.Typograph'', G, m. b. H., SetS- 

maschinen-Fabrik 
Königl. Universititsbibliothek 
Verband der Deutschen Buchdrucker 
Voiiert, Dr. phil. Hrn&t, i. F. Weid- 

mann'scbe Buchhandlung 
VoullI^& Prof. Dr. Bibliothekar 

an der Königl. BibHotbek 
Waldeyer, Prof. Dr., Geh. Mcd.-Rit 
Weber, W., Verlagsbuchhandlung 
Weidling, Dr. jur. K., Verleger 
Woellroer,Wiih., Schriftgieaaereiiuid 

Mesainglinien fabrik 
Zobeltiti, Feder von, Schrlftttdiar 

BIEBRICH A. RH. 
Dvckerhoff, G., Geh. Kommerzienrai 
Dyckerhoff, Dr. ing. Rud., FatrHuuU 

BIELEFELD 

Velbagen A KlMing» Verlagibtteli- 
handlung 

BONN 

Elter, Dr. A., Unlversitits-ProfeMor 
Köoislidie Univefvitils-Bibllochek 

BRAUNSCHWEIG 

Stodtbibliothck 
Irnnscb, Linus 

BREECHEN B.JARMEN 
Heyden, E. v., Rittergutsbesiner 

BREMEN 

Bezirksvercin des Verbandet dCT 

Deutachen Buchdrucker 
Sdiflnemann, Karl, Bocbdni^fti 

und Verlag 
Stadtbibliothek 

Vereinigung Bremisdier Buch- 

druckereibesitter 

BRFMERHAVEN 

Vangerow, A. v., i. F. L. v. Vangerow, 
Verlagabucbhandlung 
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BRESLAU 

Bibliothek des Breslauer Buch» 
dnicker-Geliilfen- Vereins 

Breslauer Typographische Gesell- 
schaft 

Fiivor ke, A., vorm. Eduard Trewcndts 

Buchdruckerei 
Headel, Aug^ Oberfsktor der Buch- 

dnickere! Vllh. Gotd. Korn 
Sradtbibliothek 
Toebe, Geh. Bauret 
KItatgl und UniTersiiitshibUothek 

bOdesheim-oberhessen 

Oriola, Waldemar Graf von, Mitglied 
des deutscbea Reicbatafs 

CASSEL 

BeiirksTeretn des Verbandes der 

Deocschen Bnchdrucker 
Landeobiblioi&ek 

CELLE 

Hottmann, Chr^ G. m. b. H.. Farben- 
bbrik 

CHEMNITZ 

Verein Chemnitser Bnehdruckerel- 

besitzer 

COBLENZ 
Stadt Coblenx 

CÖLN 

Bachem, J. F., Verlag 
Bezirksvereia C6ln des Verbandes 

der Deutschen Ruchdrucker 
Deutscher B ucbdr ucker • Verein 

Kreis II (Rhetnland-Vest^Ieo und 

Birken feld) 
OuMont-Scfaauberg, M. 
Lerapertr, Dr. H. G , i. F. J. M. Heberle 

[H. Lempertz' Söhne), Verlags- 

Dachhandtttng 
Poen?<^en & fiejror, Pipler^ross- 

bandlung 
Stadtbibliothek 

Stinnes, Dr. Heinr.« Reg. -Assessor 
Typographischer Verein Concordia 



OANZIG 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 
StadtblbUothek 

DARMSTADT 

E. Bekker'sche Hof- Bucbdruckerel 
Bezirksvercin des Verbandes der 

Deutschen Buchdrucker 
Grossh. Hofbibliothek 
Hobmano, H., Hof-Bucb> und Stein- 

dmekerel 
Kautzsch, Prof. Dr. Rudolf 
Koch, Alexander, Hofrat, i. F. Ver- 
lagsanstalt Alexander Koch 
Lippold, Oberlandesgerkhts- 

prisident 
Saeng, L. jun., Buchbindler 
Schanrogel, J.J^ Professor 
Schenk zu Schveinsber^ Freiherr 

Dr. G., Archivdirektor 
Schmidt, Dr. Adolf, Direktor der 

Grossh. Hofbibliothek 
Starck, Dr. Julius Rinck Freiherr TOO, 

Exz., Staatsminister a D. 
Usinger, Dr. K., Ministerialrat 
Winter, C. F., Buchdruckerei besitzer 
Wittich'scbe, L.C., Hofbucbdruckerei 

und Verlag 
Zedier & Vogel, Ucbtdruckanstalt 

DESSAU 
Hof-Buchdruckerei C. Dünnhaupt 

DIPPOLDISWALDE I. SACHS. 
Jehne, Paul, Buchdruckereibesitzer 

DONAUWÖRTH 
Auer, Ludwig, Buchhandlung 

DORTMUND 

Crüweli, W., Verlagsbuchhandlung 
Schifiter, Rieb., Buchbladler 

DRESDEN 

Köntgl. öffentliche Bibliothek 
B u c h d ru cker- Verein 
Dannappel, Emst 
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GleJtsmann, E. T , Farben Tabrik 
Vollmöller, Dr. KarJ, ord. Univers.- 
Prof. a. D. 

DÜREN 
SehWler, Fmi Guiilo 

' DÜSSELDORF 

Brend'amour & Qe^ R.» Xylosraph. 

Kun&tansUlt 
Lande»- und StadtbiMiotbek 

DUISBURG 
Ortsverein des Verbandet der Deut- 
schen Buchdrucker 

ERFURT 

Onsveffein des Verbandes der Deut- 
aehen Bttchdnteker 

ERLANGEN 
Königl. UniveraltillabibUothek 

FLENSBURG 
Verein Gutenberg 

FRANKENTHAL-PFALZ 

Scbnclipressen - i-abrji Frankenthel 
Albert Cle, A.^. 

PRANKFURT-MAIN 

Baer & Cie., Jotef, Antiquariat 

Bauer'sche Giessercl 

Bezirk Fraßkfurt a. M. des Verbaades 

der Deutschen Bachdrucker 
Boehle, F., Kunstmaler 
Dondurf, B , KunstanstaJt,G. m. b H. 
Ebrard, Geh. Koosistorialrat Prof. 

Dr. PHedrieh, Direktor der Stadt- 

blbliotbek 
Gauverein Frankfun- Hessen des 

Verbaadea der Dentaehen Bueh- 

drucker 

Horstmann, H. & G., Buchdruckerei 
Klim^^ch & Cie., Graphische Anstalt 
Liebmann, Juatisrat Dr, Reehta- 

anvatt 
Umt^ Dr. Albert 

Ludwig & Maver, Schriftgiesserei 
Mertes, Dr. Wllbelnt, Kauftnann 



Osterricth, Atiguet» Buch- und Siaifl' 

druckerei 
Schirmer, Emil« Buchdmdter nod 

Kaufmann 
Stadtbibliothek 

Stempel, D., Direktor der Sdn1ll> 

giesserei Stempel, A.-G. 
Typographische Gesellschaft 
Verein der Frankfurte; Buchbindler 
Verlag der Frankfurter Zeitung 
VWcker, Georg, i. P. K.Th. V«lcker^ 

Verlag und Antiquariat 
Ztegert, Max, Kunst-Antiquariat 

FRANKO URT-ODER 

TrovHaaeb Sebn, KflnigK Her- 

buchdruckerei 

FREIBERG 1. S. 

Ortsverein des Verbandes der Deut* 
acben Bnehdrudter 

FREIBURG I. B. 
HenUi'tche VertagOumiitmg 
Sauer, Univ.-Professor Dr. Jos. 
»Typographia", Ortsverein des V«^ 

bandes d. Deutschen Buchdrucker 
Crossh. UniversiTärshihliothek 

FRIEDENAU B. BEKLIN 
Brücker, Hermann, Bucbdruckerei- 
bealtser und Verleger 

FULDA 
Stlndische Landesbibliotbek 

GEISENHEIM A. RH. 
Maschinenfabrik Johannisberg 

GERA 

Ortsverein des Verbandes der Deut- 
schen Buchdrucker 

GIESSEN 

Haupt, Geh. Hofrat Prof. Dr. Herrn., 

Direktor d. Greaeb. UniversMIis- 

bibliothek 
Töpelmann, Alfred, vorm. j. Ricker, 

Verlagsbuchhandlung 
Velke. Prot Dr. Wilhelm, Ober- 

blUietbdtar a. IX 
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GLOGAU 
B ciiiUwel D des Verbandet der 
Oeottcben Buchdrucker 

GÖTTINGEN 
H^fcr, Louis, Bucbdruckerci und 

Verlag (Göttinger Zeitung) 
Joicbim, Dr. Jo!i , Bibliothekar tn 

iitt K. UaiversitätsbibliotbeJi 
neudmano, Geb. Reg.- Rat Pfof. 

Dr. R., Bibliothekadirektor 
Köoigl. Universitätsbibliotbek 

GOTHA 
HcnegUcbe BiUioihek 

CREIFSWALD 
Jung, Dr. Erich, Univ.-Prof. 
Luther, Dr. Job., ObcrMMtoAdkif 

an der K. Universltitabibllothei 
KSnigl. Untversititabibliolhck 

HALBFRSTADT 
Mqer, Julius, Buchdruckerelbeelia. 

HALLE A, D. SAALE 
Beiirksvereln Halle des Verbendee 

der Deutschen Buchdrucker 
Gauverein «An der Saale* de» Ver^ 

bandes d. Deutschen Ruchdrucker 
Gesenius, Herm^ Veriagebucbbdlf. 
KöoigL UnivenitittbibUediek 

HAMBURG 

Bauer, Friedrich, Buchdrucker 
Buchdrucker-Vereiii Hemburt* 

Altona . , 

Genisch & Heyse, Schnftgiesserei 
Jer«, Fritt, i. F. Schröder & Jeve, 

Buehdraekerei 
Lacisz, Arnold, i. F. Gerth, Leeiex 

& Cie., Buchhandlung 
Persiehl, H. O., Anstalt für Bu h- 

u. Kunstdruck (GttUnberg-H»us) 
Stadtbiblioihek ^ ^ 

lypogftpblselie Geeelleeliftll 

HANNOVER 
Edler, O., i. F, Edler & Krischc, 

Geacbifksbüelicr-Febrik 
Jinecke» Gebr.» Hofbuchdruekerei 



Loktlverdn Hannover für Buch- 
drucker und Scbriftfieeier 
Könuii und Provlnttal»BlbltoUiek 

HElDtLbEKG 

Goldschmidt, Prof. Dr. V. 
Crossb. Universitütsbibhothek 
Winter, Otto, Verltgsbucbhindlcr 

JENA 

Universität sbiblioihek 

KARLSRUHE 
Brembecb, Dr. W., Geh. Rat 
Gutscb, Friedrich, Hof- Buch- und 

Steindruckerei und Verlag 
Groeeb. Hof- und Landesbibliothek 
.Badcnia", Aktien -GeselUchaft für 

Verlag und Druckerei 

KIEL 

Verlag der Kieler Zeitung, G. m. b. H. 
Königl. Universititsbibliothek 

KÖNIGSBERG 1 PR. 
Ortsver«iD der Königsberger Buch- 
drucker 

Kdnlil. nad Ualvereftite-Bibliotbek 

KREFELD 
KaiserWilhelm-Muaeum 
»Typographie«, Verband der Demt- 

Beben Budidrucker 

LAHR 

Schauenburg, Moritz, Verlagtbuch- 
handlung 

LEIPZIG 
Baensch-Drugulin, Hofrat Dr. Joh. 

Bibliographisches Institat 
Bibliothek des Börsenverdne der 

Deutschen Buchhindler 
Brandstetter, Oecar, Buch- u. Stein- 
druckerei 
Bmdduius, F. A. 

Deutsches Buchgewerbe-Museum 
Dürr, Alphons, Veriagsbucbhandlg. 
Giesecke, Dr. A., i. F. B. G,Tettbaer, 
Verlagabucbbandlung 
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Harrassowitz, Otto, Konsul 

Hase, Geh. Hofrat Dr. O. wen, i. F. 

Breitkopf & Härtel 
Haupt, Rudolf, Buchbandlung und 

AntiquAfiat 
Hieraemann, K. Buchhandlung 

und Antiquariat 
Hirzel, Georg, i. F. S. Hinel, Ver- 

lagsbuchbandhing 
Jätiscb, Walter, Bucbbindler 
Ernst Keil's Nachfolger, G.m.b.H., 

Verlagsbuchhandlung 
Kippenberg, Dr. Anton, Bucbb&ndl. 
Klinkhardi, Julius, Schriftgiesserei 
Köster, Geh. Hofrat Prof. Dr. Albert 
Leipziger Bucbbinderei A.-G.t vorm. 

Gustav Fritzscbe 
Lomnitz, Ferdinand, l F. Georg 

W igand, Verlagsbuchbandlung 
Miser, Julius, Graph. Verlagyanstalt 
Meiatr, Arthur, f. P. Johann Am- 

brotKW Barth, Verlagsbuchhandt. 
Meisoner,JuliuB F., Geh. Komm.-Rat 
Mendelssohn, Waltor, Verlagshach- 

hindler 

Naumann, Th., i. F. C. G. Naumann, 

Bucbdruckerei 
Numrich & Cie., A., Schriftgiesserei 
Pedretti, W. C. 

Plenge, Th., Buchdruckerei - Artikel 
Pocschel, Karl Ernst, Buchdruckerei 

und Verlag 
Reinhardt, G. E., Maschinenfabrik 
Röder, C. G., G. m. b. H., Buch- und 

Notendruckerei 
Schelter & Giesecke, J. G^ Schrift- 
giesserei 

Schriftgiesserei Heinr. Hoffiaeister 

Seidel, Phil., i. F. Ad. Seidel, Papier- 
grosshandlung 

Steffen, Prof. Dr. Geoif 

Tittel, Gurt, Lehrer 

Typographische Vereinigung 

Universitätsbibliothek 

Voerstcr, Alfred, Verlagsbuchhändl. 

Volkmann, Dr. Ludwig, Vorsitzender 
des Deutschen Buchgewerbever- 
oiat 

▼obor, J. J., Verlagobuchhandlung 



Weigel, Adolf, Buchhandlung und 

Antiquariat 
Witkowski, Prof. Dr. G. 
Wittig, Ottomar, i. F. Meuger & 

Wltäg^ Bucfadruekerd 

UCH 

Solms- Hohensolms- Lieb, Ffirst 
Carl zu, Durchlaucht 

LÜBECK 

Buchdrucker- Verein 

Innung der Buchdrodtorolbeiilier 

Stadtbibliothek 

MAGDEBURG 

Faber'sche Buchdruckerei 
Innung des Buchdruckgewerbes 
Orttverein Magdeburg d. Verbandes 

der Deutschen Buchdrucker 
Vohlfeld, A., Buch* oad Kttn■^ 

dmcfcoroi 

MAINZ 

Albrecht, Wilh., Fabrikant 

Baas, Dr. K., Sanitltsnit und Stadt- 
verordneter 

Barucb, B^ Kaufhiann 

Batz, K. V., Schriltetollor, Vve. 

Bembt, A., Fabrikant 

Beadix, Dr. L., Domkapitular 

Benlby, A., Bankier 

Betz, Dr. A., Sanititsrat, Arzt 

Bezirksverein Mainz des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker 

Bibliothok der höheren Mldchea- 
schule 

Bibliothek des Oster- Gymnasiums 
Binz, Prof. Dr. G., Stadtbibliotbekar 
Bockenheimer, Dr. K. G., Laad- 
gerichtsdirektor 
Boerckel, A., Hofrat, Bibliothekar 
Bo$nkel, F., JtuHgni mnd SladV* 

verordnettr 
Carlebacb, Adolf, Bankier 
Diemer, C. A., i. F. J. Diemer, Verlag 
Eichhorn, Sanititsrat Dr. P., Arzt 
Fifber. Leonh., Boebbladormdsier 
Falk, Aug., Bocfadruckeroiboahfer 
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Falk, Priltt Prof. Dr. Franz, Diözesan- 
Arcbivar (Klein-Wiatembeim) 

Falk, J. B. II., Gewerben! and Stadt- 
verordneter 

Falk, Josef, Bucbdrv^eniMti«* 

Frank, Dr. Eduard, Artt nnd Stadl- 
verordneter 

Friedrich, Dr. W., Ant 

Ganz, Julius, Kaufmann 

Gasmesserfabrik Elster & Cie. 

Gassner, Ed., justizrat, NoMT 

Gastellf Franz, Fabrikant 

Gasten, Dr. O., Fabrikant 

Gneisig, W. F., L F. L. VUcteos, 
Buchhandlung 

Goedecker, F., Domkapitular 

Görz, Friedridi» Jotlisra^ Reclita» 
anwalt 

G6tielnann, Dr. Karl Bmfl, Obei^ 

bürgermelster 
Goldschmidt, Felix, Bankier 
HaStaer, Eugeti, Kommenieiirat» 

Beigeordneter 
Harburger, W., Kaufmann 
Harth, Josef, Kommerzienrat 
Heidenheimer, Dr. H., Bibliothekar 
Heiden-Heimer, J., Kaufmann und 

Stadrverordr.eter 

Hess, Hermann, Fabrikant 
Hillebrand, Denis, Kanfinann 

Hobmann, B., Kaufmann 
Hombergk zu Vach, v., Provinzial- 
dfarektor 

Hommel, H., Komm, -Rat, Konsul 

Horch, Dr. Hermann, Justizrat und 
Stadtverordneter 

Kircbheim & Cie., G. m. b. H., Ver- 
lagsbuchhandlung 

Kirstein, Dr Gg. Heinrich, Biicbpf 

Koch, J. B. Karl, f^vatmann 

Kocb, Joa. Gg., Prliwmaan 

Krollmann, Gg. AatOA, Ktaffnann 
(Gonsenheim) 

Krusius, M., Fabrikant 

Kuhn, Dr. Joseph, Rechtsanwalt 

Lang, Karl, Direktor, Wwe. 

Lehmann, Oskar, Privatmann 

Levi, Dr. S., Recbtsanwalt 

Marz, L., Fabrikant 



Maschmann, J., Fabrikant 
JVtayer, Beruh. Albert jr., Fabrikant 
Mayer, E. M., Buch- und Stein- 
druckerei 
Mayer, Dr. Priedrlcb, Jtttticrat 
Mayer, Mart. Moritz, Kommerzienrat 
Melchera, P., Geh. Kommerzienrat 
Mendel, K., Kaufmann 
Merr, Hans, Hofphotograph 
Muller, G. H., Privatmann 
Mfiller, Dr. H. L.,Sanitittrat U.Stadt- 
verordneter 
Oberdhan, M., Fabrikant 
Oppenheim, Dr. L., Jastizrat 
Paaaet, Gg., Buchdruckerdbeaitser 
Mckarts, H., Rentner 
Quetsch, Frans Heinrich, Oberpott- 

sekretir 
Reiafnger, Dr. M., Mediiinaint 
Reutrr, Frau K., V&lUgn, Wwg, 
Rbenus-Loge 

Rfiekerr, Math., i. F. M. J. RQekert, 

Fabrikant 

Rühi, Klemens, Architekt u. Stadt- 
verordneter 

Sauerwein, Bernhard, Kaufmann 

Sauerwein, W., Fabrikant 

Sch a e fe r, D r. J . , P ro feSiW aittbiacbO^ 
liehen Seminar 

Schlfer, Klemens, Maler 

Schienger, Prof. J. 

Schmidt, j. B., Gesangbucbfabrik 

Schneider, Georg, sen., Privatmann 

Sch neid er, O., Buchdruckerei hesitzer 

Scholz, Karl, Kommerzienrat, Fabri- 
kant 

Schumacher, Prof Dr.K^ I. Direktor 
des R9m.-Genn. Zentral-Mnaeun« 

Selbst, Dr. Jos , Prahlt, Domkapltnlaf 
Sichel, Ferdinand, Kaufmann 
Simon, Emil, Kaufaiann 
Stimbert, Jos., Wwe., Privatin 
Stratemeyer, Ph., Kommerzienrat, 

Fabrikant und Stadtverordneter 
Strecker, Dr. L, Geh. Kommerzienrat 
Theyer, Karl, Buchdruckerei besitzer 
Thum, Kaspar, Apotheker 
Thum, Theodor, Privatmann 
Tronnier, Dr. Adolph 



26 



Verein für jüdisdi«; Gescbtcbte und 

Literatur 
Vierling, Dr. G., Geh. Sanitittrtt 
Voegler, Wilbelm, Kiurmann 
Wallau, Heinrich ^'ilh , Privatmann 
Valter'a, Georg Aug., Druckerei, 

G. m. b. H. 
\raiter, Direktor Dr. Theodor, Geb. 

Schulrat 

Weismann, K., Kommerzienrat 

Will, Josef, Direktor der Mainzer Ver- 
lagsanstalt und Druckerei A.-G. 

Wunderle, Th , Kaufmann 

ZAbem, Philipp von, GroMh. Hof- 
dnusurti 

Zabora, Viktor von, Buch- n. Kttooh 
handltuig 

ZobriMit, finita Arebiiekt and Bau- 



MANNHEIM 

G«u Mittelrboin des Verbandes der 
Oeutaebon Budidrooker 

MARBURG A. D. L. 
KaalgL UnivoraitlnblbUoibok 

MAULBRONN 

Nestle, Prof. D. Dr. Eberik 

MEMMINGEN 

Otto, Gustsv, i. F. Otto's Buch- 
dmdtorol 

MÜLHAUSEN 1. ELSASS 
ReinaOb, Dr. Jnatbrai 

MÜNCHEN 

Ackermann, Th., Kgl. Hofbuchhälg. 
BeckfOsc., Kommerzienrat, i. F. C. H. 

Beok'sctae Verlagsbuchhandlung 
Bruckmann, F., Verlagsanstalt A.-G. 
Callwey, Georg D. W., Veriagsbucb- 

haiidlttng 
Descbler, Josef, KOoigl. Bayr. Hof- 

bucbdruckerei 
Freys, Dr E., Bibliothekar an der 

Königl. Hof- und Sraatsbibliothek 
Glauning, Dr. Otto, Kustos an der 

KtaigL Hof> und SiaataUbUotbek 



Halle, J., Antiquariat 

Königlich Bayr. Hof* uaA Stsa» 

bibliotbek 
Köhler, Wilhelm, Fachgescblft für 

Buchdruckercien 
Mfiblthaler's, Buch- und Koost- 

dmckerd A.-G. 
Oldenbourg, Hans, Kommerzienrat 
Roaenthal, Jacques, Antiquariat 
Rosentbsl, Ludwig, Antiquariat 
Seitz, Fran? X , Buchdruckerei 
Typographische Gcäellschaft 
Königl. Universititsbibliothek 
Woir & Sohn, Dr. C., KÖnigl. Hol^ 

und Universitits-Bttcbdruckersi 

MÜNSTER l. W. 

Königl. Uii]Tonltita.Bib1iotbOk 

Ortsverein Munster des Verbandes 

der Deutschen Buchdrucker 

NEUSTADT A. H. 
Kern, Frau Aooa, Reotnoria 

NIEDERINGELHEIM 
Eriwigw, Dr,fitr, Banm W, mm 

NÜRNBERG 

Dieti, Georg, i. F. G. P. J. Bieling- 
Diotz, k. b. Hofbuctadruckerei 

Germanlscbea NatlonalnraaemB 

Kloss, O , I. F. Wiih. Tümmel, Buch- 
u. Kunstdruckerei, (Frink. Kurier) 

Mayor, FModricb, Oberstadionrat 

Mllglifldachsft Nflmberg des Ver- 
bandes d. Deutschen Buchdrucker 

Nister, E., Kunstanstalt 

Siegfried, August, Fachgoachifk (fir 
Buchdruckereien 

Spandel, Erich, Verlag des General- 
Anzeigers f&r Nuraborg-FQrtb 

Sttdt-MagistraC NOmbaii 

Stiehp Kurl» Bu^dnickereibcsiBcr 

OBER-INGELHEIM 

Kerstiiig» K., L F. Fr. Adolph (Rheio- 
beMlaeher Boobaehttr) 

OBERVESEL 
Daubonspock, Fr., Voioguiabeataar 
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OFFFNBACH-MAIN 

Bezirksvereia Offenbacb des Ver- 
bandes d. Deutschen Bucbdrncker 
Graphische Gesellschaft 
Graphische Vereinigung 
Kliagtpor, Gebr^ Sehrift^eraerei 

OLDENBURG 
GfMtlittROgl. MhntL BiUlodi^ 

POSEN 

Kaiser Wilhelm- Bibliothek 
Merzbscb, Br^ L F. Merzbacb'schc 
BnchdnMkflPcl 

POTSDAM 

Jaeckel, Max, Buchhindler 
Schreiber, W. L., ProfeMOr 

REGHNSBURG 

Habbel, Josef, Verlaesbuchhindler 
«fld Bucbdruckereibesttwr 

Pusrer, Friedrich, Verlagsbuchbaad- 
iuag und Bucbdruckeret 

VtfieiD aTypocnphi«" 

SCHLEISSHEIM B. MÜNCHEN 
UafPf Otto» ProlbtMr 

SCHLBSVIG 

Bergas, Julius, Bttdihaodluaf und 

Buchdruckerei 

SCHLFTTSTADT 
Stadtbibliütbek 

SCHÖNEBERG-BERLIN 

Järst, A., 1. F. WUbdni Gronau'« 
BwBbdnickerdl n. SchriltgiMaard 

SCHWERIN 
Varda •Typofniplila* 

STEGLITZ B. BERUH 
Slaha^ SimHfid, H^tnt 

STETTIN 

Ackerkoecb^ Dr.E.,Stadtbibliothekar 
Verdn Stettiaer Buchdrucker 



STOLP 

Brßning, Dr jur Walter V., Lsodrst 

STRASSBUKG 
Bacbmann, Peter, Rentner 
Schorbach, Dr. pbil. K., Bibliothekar 
KaiserL Univerailits- und Landes- 

bibliothek 

STUTTGART 

Bibliothek der König!. Zentralstalle 
für Gewerbe und Handel 

Deutsche Verlagsanstalt 

Goebel, Theodor, Sefarlflaidlar 

Graphischer Klub 

Kr6ner, Adolf tob, Geb. KomoieF* 
zienrat 

Königliche L4indesbibliotbek 
Molsberg, Freiherr v., General, Exz. 
Qiissthoif, Herauuin, Verlagabttcb- 

handlung 

TRIER 

Beilrksvereia daa Varbandat dar 

Deut!;chen BuebdlUCkar 

Stadtbibliothek 

TÜRiNGEN 
Königliche Universititsbibliothek 

WEIMAR 
Groaabenogliche Bibtiofbek 

Goethe Gesellschaft 
Härtung, Albert, i. F. H. Böhlaua 
Nadilt Hofbucbdruekerai 

WEINHEIM 

Fischer, Ernst, Hofliatecaat 

WIESBADEN 

Bezirksverein Wiesbaden des Ver- 
baadea d. DauiadiaB Bnebdrueker 
Diererich, Carl 

Engel, Heinrieb C., i. F. A Engel, 
Hoflieferant 

Jacoby, W , i F. G. G. Kunze'« Naetat, 
Verlagsbuchhandlung 

Mitteldeutscher Buchhändler - Ver- 
band E. V. (Wiesbaden, Frankfurt 
a. Mains und Haaau) 
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Nutauische Landesbibliotbek 
Pfeiffer, Dr. Emil, Geb. Sanitittrtt 

Zedier, Prof Dr. Gnttf., Oberbiblio- 
rhLknr an der Landesbibliothek 

WILMERSDORF B. BERLIN 
Bitnarckcymoasium 

WOLPBNBÜTTEL 

Milch sack, ProfBMOT Df. Gt ObCfw 

bibliothekar 

WORMS 

Bibliothek der Stadt Worms im 
PUlUaM'Muuum 

Hey! tu Herrnsheim, Freiherr C.W. 
Reinball, N., Landtagsabgeordneter 



Wl'RZRURG 

König & Bauer, Maschiaet^fabrikf 

moater OberzeO 
Stahel, Oskir, k. Hof-Verlagsboch- 

bändler und k. Hof-Bttcbdrackcf 
Stürtz, k. Ilaivenillndrackefd 

AG, 
ZITTAU 

Ortsverein Zitua des Verbandes der 



ZWEIBRÜCKEN 



ZWICKAU L Sw 

Forster & Borries, Bacil* o. 

druckerei 



FRANKREICH 



CLFRMONT-FERKAND 
Biblioihiique de l'Universit^ 
LILLE 

Btbliotbdque de l'UnivenM 

LYON 
BaudHer, Julien 

PARIS 
Bttthmaan, B«ripii H. de 



Bibliotb^que Nationale 

Delisle, lÄop.^ Membre de l'Institut 

Picot» Prof. Emilc^ Membre de 

l'Institut 
RoUuchiläf Freifrau James von 
Scbnli» Albei% UbnMe 

Stein, Henri, Chef de teClioa •« 

Arcbives nationales 
Welter» Hubert» Ubnüie 



GROSSBRITANNIEN 



St. ANDREWS 



SehMHIi, Dr. Geori, Desent an der 

UnivcrsItSt 

CAMBRIDGE 
University Library 

CHATSWORTH 
Tbe Ltbnuy of Cbeisworib 

EDINBURGH 
SebuU«, Otto, Bttcbbliidler 

HAIGH HALL-WICAN 
Earl of Crawford and Balcsrree 

LEICESTER 
Peacb, Hany H. 



LONDON 
Tbe BtMlographleal Sodety 

Board of Education 

St Bride Foundation Institute 

Britfsb Museum 

Freund, Max 

Rye, Reginald A., Coldsmiths'Lib»* 

rian uf ttie University 
WUliama, Geeftvjr S., L F. WiUlüM 

ft Nergate 

MANCHESTER 

Guppy, Henry, Ltbrarlao ef theJelMt 

Rjrlands Library 
Tbe Jobn Rjrland» LIbrarjr 
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OXFORD 

Hart, Honee, ML UaivetBity 
Press 

B«dleiaa Library 



PLYMOUTH 
Shelly, John 

SHEFFIELD 
Nortliend, EAgu T. 



ITALIEN 



MAILAND 
Biblioteca Nazionale Braidense 

ROM 

BibUoteca Aposlolict Vsticaaa 



TURIN 

Vi|;n«rcli>Paravia, G., Tipografl- 

Lihrai-Editori 
Rinck« Hans» i F. Cari Clausen's 

Hofbuebhandlftag 

VENEDIG 
BiUiotecft Mutonale di S. Maroo 



NIEDERLANDE 



AMSTERDAM 
BiUrathcek der Uaivmitdt 

BiblioTheek van de Verceniging tcr 
Bevordenng van de belangen des 
Bodtbandels 

En8ched6. J. W. 

Venrn-Stuart» Tb. Directeur der 
LcQCfglMCfij sAmstwdABi* 



'S-GRAVENHAGB 

Six, Jonkheer J W., Ingr., Chemiker 
Stockum jr., W. P. van, Verleger 
HAARLEM 

Bniebed^^ Dr. Cb., I. P. Bnscbed« 

en Zonen 
Rutgers van der Loeli; J. D., Biblio- 
tbeUr der Stadtblbllotbefc 



NORWEGEN 

CHRISTIANIA 



Orolsuro, A. C, Oberbibliotbekar 
Fabrittus, W. C., & Sosner A./S9 
Bnchdruckcrei 



Kunstinduscri-Museet 
Univ«rtilit*-Blbliotb«fc 



BRUNN 

Robrer, Rudolf NL, Biichdrad[ci«l' 

besitzen 



GAADEN-WIEN 
Marx, Hugo 

GRAZ 

Eicbier, Dr. Ferd., Kustos der k. k. 
UnlYmhiMbibliötbek 

SteiennirL LandMUbliotbek am 
Jobanneam 



OSTERREICH 

INNSBRUCK 

Marian. Vereinsbucbbandlung und 
Bucbdruckerei (Direktor Heinricta 
VSradle von AdelsMed) 

KARLSBAD 
Bacbar, Med. U. Dr. C 

KRAKAU 
Jagelloniscbe Univecsitittbibliotbek 

LEMBERG 
K. k. Universititsbibliotbek 
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MERAN 

EUmeordeli, F. W.» Bnehdniefctral- 
besitzer 

OLMÜTZ 
K k. Studienbibliotliek 

PRAG 

Taussif) Edgar, Buchhändler 
K. k. UnHrenitUtbibliotliek 

SMICHOT B. PRAG 
Smmt, ProfeMor Dr. A. 

VIEN 

Anderer & Göschl, Kunstanstalt 
Cravell, Dr. G. A , Amanuensis der 

k. k. UniversitUibibltoClMk 
Ebert, Dr. O. E. 
Fritz, Georg» k. k. Reg.<Rtt 
Gcselhcha^ für graphische Industrie 
Gionima» Eugen von, Oberlandes- 



Graphischer Klub 

Herrmann, G., Direktor d. Dniekcrei 

der «Neuen Freien PKtae* 
K. k. Hofbibliothek 
Jasper, Ft^ Bncbdrackerdbesiizar 
JWaass' SShne, Otto, Buch» u. Kostt- 

druckerei 
Mayer, Ladwig, i. P. Mayer Cie, 

Buchbandiung 
Pabst, Jotiann, Bueiidrucker 
Ranscbburg, Heinr., i. F. Gllbofer & 

Ranscbburg, Bacbbandluag nod 

Antiquariat 
Scholz, Eduard, ScbriftgiesserBl 
K. k. Universititsbibliothek 
Verein der österreichischen Bucb» 

bindler 
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Die Streitichriften zwifchen Mainz und 
Erfurt aus den Jahren 1480 und 14&L 

Vim Dr. Adolf Schmidt. Diicktor der OfoOh. HoffbiUiollwlt in Duidladt 

IE Erzbifchöfe von Mainz haben die neue Er- 
findung der Druckkunft bald auch zu poli- 
tilchen Zwecken zu benu^en verftanden, in- 
dem (chon in den jähren 1461 und 1462 die 
beiden Gegner Adolf von NafTau und Diether 
von Ifenburg fich ihrer in ihrem Streite um das Erzftift 
bedienten, und zwar Adolf der Fh^fle Fufts und Schöffers, 
Diether, wie zulegt Velke in der »Mainzer Feftfchrift 1900« 
(GioOe Ausgabe S. 555 ff.) wahrlcheinlich gemacht hat, der 
desErBndenCutenbcrg selbft. Ak noch Aiiolb Tode Diether 
abennds zum Eidiilchof erwAHlt wind^ fand er bald 
Gelegenheit, fich der groOen Vorteile zu erinnert^ die jener 
durch die Drudlegung und ifie dadurch ermfiglichte rolche 
und veite Veibteitung feiner MonÜefte und der zu feinen 
Gunllen erlaflenen pApftfidien Bullen Ober ihn erlafigt 
hatte. Im Jahre 1479 geriet er mit der Stadt Erfurt, die 
fich der mainzilchen Oberhoheit zu entziehen trachtete und 
noch der Reichsunmittelbarkeit ftrebte, in einen Streit um 
die erzbifchöflichen Oerechtfame über die Stadt. Kaifer 
Friedrich UL ftellte fich auf die Seite der Erfurter und gebot 
m zwei am 25. Auguft und i. Dezember 1479 Graz 
erlaffenen Schreiben dem Rat bei ftrengen Strafandroh- 
ungen, den Forderungen Diethen keine Folge zu leiten, 
bis er die Inveftitur und die Regalia des Erzftifts von Kaifer 
und Reich empfangen habe. Ein allgemeines Ausfchreiben 
vom 2. Mai 1480 aus Wien machte den Inhalt diefer beiden 
Mandate den Reichs ftänden bekannt und erfuchte fie, die 
Erfurter bei der Behauptung ihrer Rechte gegen Diether 
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in jeder Weife zu unterftü^n. AU der ErzbiKiiof nun 1479 
duf dem Eichsfeld weilte und die Huldigung der übrigen 
Stddte entgegennahm, lehnte Erfurt fie ab und verwe^peite 
ihm den feierlichen Einzug. Daraufhin erließ Diether zwei 
Ausichreiben, das erf^e vom 29. ]uni 14S0, das zweite ohne 
Odttim, worin er feine Änfprüche verfoctit, daß Erfurt feit 
vielen hundert jähren des ErzRIfts Ligentum gewefen und 
es noch fei. Die Erfurter antworteten in einem ebenfo 
langen Schriftitück am M- Dezember deffelhen lahres, dos 
wie jene beiden erzbilWioflichen Auirchreiben geclnic4:t und 
überall im Reidi verbreitet wurde. Zur Bekräftigung ihrer 
Stellung fügten fie duf einem befonderen Blatte die drei 
kaiferlichen Erlade bei. 

Eine anichauliche Schilderung der Aufregung, die durch 
dtefen Streit und die in feinem Gefolge gewechfeiten 
Schriften verurbcht worden tft> gibt der Erfurter Bene^ 
diktiner Nikolaus von Siegen in feinem »Chronicon eede-* 
siosticum«. Es heifit dort in der Ausgabe von Franz X* 
Wegele im x Bande der »Thfiringitiien Oelcbichtiqueflen« 
1Ä55 S. 465—4^: 

Ditherus anno 1479 veniens usque Thuringiam ad Hilgen- 
stait et Duderstdit ivit, ibidem<|ue susceptus prout deeuit : 
attamen Erfurdenses ipsum omnino suscipere reeusaban^ 
nisi salvis suis privilegiis atque exempeionibii^ quas ab 
antecessoribus et dominis Moguntinis emerant, eis salva et 
illesa teneret. Ideo Dithenis fecit hinc permaximds queri- 
monids cordm regibu^ et principibus coulrd sibi rebelles 
Erfurdenses fecitque imcribi um iurct et privilegic», que in 
civitate Erfordid habet et predecesiores ex cintiqud lege 
et consuetudine habuisjent. In ceduld und 55 iurisdictiones 
continebdntur, in dlid autem cedula sive bulld archiepiscopi 
sigillis bulldtd 26 privilegia continebantur, que hic louga 
esset inserere. Quas iitteras sive bulias dominus Moguntinus 
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offigi fecit in certis civitatibus, videlicet Franckenfordic^ in 
imiKÜnis, suis bullis atque ligillis sigillatas, conquerens et 
' querimoniam fadens omni popdo et omni genti contra 
rebdlcs Erfurdemes, qin ipsum contempnerent et sua iura 
violarent : que bulle in Francfordid a mercatoribus Erfurden" 
sibus fuerunt abrupte et deposite. At econtrei Frfiirdenses 
precnnsule^, pcr\pectis niniilbui Min privilegiii citque anti- 
quorum suorum privilegiis 56, qiic nuignn siimptibus inprimi 
feceriint ; et hinc inde regibus et princijjibns atque pre- 
consulibus transmiserunt et ad vdivds civitatum magnarum 
suspendenint, allegantes sua iura et privilegia, que ip-ii et 
eoruin prcdcce^^orej ab episcopis Mogunciensibus et capi- 
tulo Moguncieiui eineranl ecidEn pro [naximis florenorum 
summis, dicentes, quod libenter vellent dominum archiepis" 
copum Mogunctensem susdpere more sofito predecessorum 
orchiepisoQporuro ptivilegüs salvis. 

Inhaltlich und auch dem Wortlaut noch waren di^ fQr 
die Gefchidite der Stadt ungemein widiligen StreiMchriften 
bbigft bekannt, denn der Erfurter Rot hat fie im 16. Jh. 
mehrmals in einer Sammlung abdrucken laflen. Der Titel 
der erften, 1555 von Matthes Maler gedruckten Ausgabe 

lautet : Hirynncn ift jnRgctnickt die gerechtigVeyt. der fich etwann . . . 
Ditterich Er^ifdiofF zu Meintj ... an der Stadt EriFurdt angemaßt, die 
er auch öffentlich Im Reich hat anichUhenn laUen. Darge^en befindt 
nm hiiyniwn dw ^endiHf^wy^ die eyii EiliMr Rstfi der SUidt Eifluillif 
Aodl widcnnnb zu derfdbigen zeit hat trucken vnnd d!tenthdQ)CB Im 

Reidi «nUilaliai kte. 2,\ 24 Blätter. Weitere Ausgaben er« 
Ichienen in den jähren 1584 und 1589. (vergl. Karl Herr- 
mann, Bibliothcefl Erfiirtina. Erfurt 1865. S, 104 f.] Auch 
in Werken über die Gefchidite t:rfiirt\ feinden jene Streit- 
fchriften Aufnahme, vollftändig (md He z. B. b>v\ Johann 
Heinrieb von Faickenftein, Civitatis tHfurten^i^ Hi^toria cri- 
tica et diplonidticd. Erffurt 175Q. 4^- S. 351 - 569. 571 — 586 
abgedruckt. Die in den Akten der Archive vergrabenen 



Origindldrucke aber waren verichollen, bis C. Beyer ein 
Exemplar der beiden Anfi::hläge Diethers und des erl\en 
(nicht, wie er angibt, des zweiten) Änichldgs des Rates im 
Stadtarchiv in Straßburg und le^teres Schriftftiick noc+imals 
im Stadtarchiv zu Lunebura aufgefunden hat. Von d( n 
beiden Ausichrelhen Diethers fand er gleichzeitig m der 
Bibliothek der Kg\. Regierung in Erfurt einen anderen Drude, 
nach dem er in den ^Mitteilungen des Vereins für die Ge- 
(chichte und Altertiunskunde von Erfurt« 1890 Heft 14 
S. 178 -202 einen diplomatilch genauen Abdrudc veran- 
ftaltet hat. In Heft 15 S. 209—224 hat er 1892 in gleicher 
Weife den erften Anfcfalog des Rotes nach dem Luneburger 
Exemplar veröffientBchl. Beide Erfurter AnKhlUfie befi^ 
eudi die UniverfitAtsbibKothek in CieOen, den zweiten, der 
die drei Erlofle des Kaiten enthdl; das Keftner-^Muteitm 
in Hannover. Copinger 11» 2588 fOhit davon ein Exemplar 
nach L Rofenthal Cat. LIX N. 881 an. Damit wfiren nun 
Exemplare tamtlicher Orqiinaldrucke nachgewieten, man 
darf aber wohl annehmen« daO diefe Aijsrc4ireiben, die 
ja nach Nikolaus von Siegen uberall hin verfi:hickt worden 
find, fich auch noch in anderen Archiven erhalten haben. 
Das Stadtarchiv in Frankfurt a. M. befi^t z. B. (Reichsfachen 
6010) von farntlichen Plakaten tadellos erhaltene Exemplare, 
die um fo sverh'oller (ind, weil man fie nicht wie die 
in Bibliotheken liberyegangenen ciokumentarifchen Druck- 
fachen aus ihrem natürlichen Zufammenhange lierausge- 
rifTen hat, 10 daß die Zeit der Drucklegung durch die 
Begleitfchreiben, mit denen fie verfendet worden find, 
fich genau beftimmen laOt. 

Daß ei den feitherigen Bearbeitern nicht gelungen ift, 
die Drucker diefer Blätter zu ermitteln, erregt weiter keine 
Verwunderung, wenn man bei Beyer (15, 209) lieft, der 
Druck des Anfchlags des Rates (ei dem der enbildiöllichen 
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Streitfchrift dhnlidi. jeder einigeimoOcn Typenkundige lieht 
fofort, ddß beide Schriften einen ganz verfchiedenen Schnitt 
hoben, und er wird auch leicht in den Mainzer Drudien 
Schöffers bekannte Type 6 mit ihrer Vermitchung verfchie- 
denartiger Majuskeln erkennen. Ich gebe hier eine kurze 
Befchreibung diefer Drucke, da die Beyers nicht ganz genau 
ift. Der Wortlaut der Schriften ift voll (händig bei Beyer zu 
finden, ich kann mich daher hier auf die Wiedergabe der zur 
bibliuyrdphifchen Kennzeichnung diefer Drucke und ihres 
Verhtiltniires zu einander notwendigen Stellen befdirdnkcn. 
Diethers erftes Aus fdi reiben, das aus der Martins- 
burg, dem kurfürftlichen Schlode zu Mainz, an St. Peter und 
Pauls Tag [29. junij 1480 erlalTen ift, ift auf drei aneinander 
geldebte BUtter gedrucklf die dos von Adolph Tronnier 
in den »Veröffentfidiungen der Cutenberg^CeTelllclMfl« 
I90<> V, VI Vn S. 205 Nr. 7 nodi Schöffen MüTole Mbnenfe 
von 14S5 imvolUtendig vriedergegebene Waflerzeichen auf-' 
weiten» einen Wappenfchild mit drei Lilien und Krone, unten 
ein gotitches t. Nach Briquet 1669 ff. Hammen die meiften 
diefer Lilienpapiere aus Frankreidi, das vorliegende gehört 
in feine Gruppe 1741. Das Blatt ift wie die anderen Stücke 
einfeitig bedruckt, der Sa^fpiegel 1107 mm hoch, 293 breit 
bei 236 Zeilen. Es ift alfo ein ganz ungewöhnlich großes 
Blatt, und die Druckleiftung aller Fhren wert. 

Z. I : [ 1 En Erwirdigen vnd Durdiluchtigen Hodigebomen \ aüen vnd 
IgUdien Churfurften vnd purften geiftUdien vnd wemtUdien | Entbieten wir 
Dicthcr II von nottes untden des heiKgen Stab lu Mdnci EicibifiliolF j . . . 
vnTere fhmtliche | dtenfte ... Z. 9 : . . . alldin das vnfer vnd vnfers Stiffts 
vnderthane vnd burgeHcindfft vTiTcr Stadt Erffurt !' . . . vnfer oberkeyt her- 
lidikeyt vnd gericht || vm vnd vn(erm Stiffl vnderfteen zu entwenden vnd 
Joe XU cmsidien ... Z. I5 : ... DwalMr and» imwmlidi vOUnOieii von 
VW geflian ludwn . . . Dammb |1 wir . . . bewvpel vnd gcnrfadit An den 
lundd m entphloiDen ... Z. 16: . . . Vnd da mit grundt diß Handels 
vnd dar uQ vnfer vnd vnfcn StifFb gerechtigkeit vnd gelimpff jl vnd der 
vnfiern von Erffurt vnreditUdi vnd bofe fumemen verftanden werde. {| 
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Geben wir anfai^ zu erkennen dos Erffurt die Stadt de\ ii(-[>en heiligen 
bnct Merlins vnlien Patronen vnliBr vnd volsis Sttffts eyyeuthum voon 
vO |j humleit Imn gewaft vnd noch | . . . Z. IO7 : . . . Se luibcB 
auch alle cnjt fUmiilcher keyfere vnd konige gebotte hieuor obegefbhlagen 
vmh das fie vm vnd vnferni Stiefft jl Meiner VTidcrworfFen. vnd dem Ridi 
nit gewandt (int | . • * Z. 109« • • • des Jre heran zu leoft ein obef^riffl ' 
wie sie vns gdärafttn vnd wir )ne dar vff neantwnrl lubcn vfigetrucfa 
findet... 2> 115; Vnd wie wofl die vnfcre von EHfart vt a h efi lif i tt 
rolidier kdKBriiclwn brieffe zu gebe ver&gt haben ! woDen wir doch dor 
uff daz vns ift an gelangt ... ein ltur% beriechtigimg thun 
Z. 194» • • • Vl)«r die vorgemelten oberkett vnd herlichkeit habe wir 
vnd vidbrSlMI hi vnÜBr ftedt || EMvt vlri enfere mnigfeltige gereditig- 
heit . . . II . . . die «le her ]n n meMen vaft lengcnng vnd n lefen ver- 
drieß geberen mochten. Dar vmb To fiiiidien wir der Felben hie bij ein 
vnqpiierlJrhe ' vffczeichnung dar iifl eigentlich m vermercken fteet , das 
dÜe ()l)i rkeit vnd herlichkeit dalelbs vns vnd vnferm Stifft zu ftehen. . . . 
Z. 203 : . . . Od»en m fanet Mertindiurgk ]n vnfer Stadt Mchiei vndcr 
V» II lerm vffgetmckten Ingefiegd nff Sanct Peter vnd Pmek dag. Auw 
domtni Millefimoquadringenteftmooctuagefimo. || 

Es folgen hierauf die beiden oben Z. 109 erwähnten 

Schreiben, das des Erfurter Rats vom i. April 147S und die 

Antwort des Erzbifchofs vom 9. April, und dos lange Sdmft- 

en II) Äfchiiffenburg am donerftag n^ch 
Mifericordia döi. Anno ^c. Ixx vu). Den Erknien vnTem liben getruwen 
burpermeifter vnd Haidt vnfer Stat BrfforL || 

Die Z. 196 erwfihnte Beilage, die gewöhnlich ob zweites 
Austchreiben Diethe rs bezeichnet wiid, ift ein Blatt 
von 191 Zeilen mit einem Sat^fpiegel von 875 X 395 mm 
und befteht aus zwei aneinander geklebten BlAttem imt 
einem gotifchen y mit Stabkreuz in zwei verichiedenen 
Formen als Wafferzeichen. Papiere mit diefen Zeichen, 
die zu Briquets Gruppe 9173— 91 85 gehören, aber keiner 
der dort abgebildeten Ceftaltungen genau entlprecheiib 
foUen aus dem nordöftlichcn Frankreich ftammen. 

Z. ! : ( ] dTP Sfiult Rrffiirt eym ErczbiG^offs zu Metncz vnd fins 
Stiffts ganl^ eygcn vnd kcyne fnj itadt ill. Erfindet (ich uß den nachge- 
fijhridbe vilnindea vnd || aodi uß andetn manigfeUiflen obeikeiten vnd gc- 
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rechtigkeiten eyne ErczbiiBioflPe vnd Stifft Meincz darefhO finhen der etlich 
bie hl] ringezengt werden. Endet Z. l88: jtem der brczbilchofFe 

vnd der Stifft zu Mciacz hoben fünft faft viel mehe ander oberkeyt vnd 
gerechtisleit m Erfeit die nil ole hie beHsmunel werden || ynd Sm ele 
zu läuiibe vnd ai lefea verdroQlich wem | yedodi fo erfindet C](h gnn^licii 
vf! den vor+irftymptrn artii'itrlii vii gerechtigkciten die Frfe,biiyiofFe || vnd 
der Stifft zu Meincz zu Erffurt haben das der Erczbiiüiotfe vnd der SHfft 
zu Meincz aiie obcrkeit dalelbs haben lall aU Jn andern des Stiffts zu 
Mcmci II qrgen Stedten | vnd das Eiflurt des Stüb zu Meinet gan^ 
eygen vnd keyn frij Stadt 1(1. | 

Z. ii8 hat dds Strdßburgcr Exemplar den Drudcfehler 
Menicz, der in dem Frankfurter in Meincz verbeffert ift. Das 
Schreiben, mit dem der Erzbifchof dem Frankfurter Rat 
die beiden Austcfireiben überfchickt hat, trägt wie das erfte 

gednickte da? Dcitum »Geben zcu Sanct Mertinfburg Jnn vnnfer 

Studi Mciiici vif fjiict PctLT viiild Pduels tag Anno domini ic. LXXX"^.« 

Gedruckt lliid beide Stücke demnach Ende Juni 1480. 

Neben diefen großen Plakaten, die zum Anfchlagen an 
den Sladttoien beftimmt waren, wo man fie jedenfalb nur 
fehr unbequem lefen konnte, lieO der Eizbifdiof die beiden 
Schfeiben nodhmok handlich in ein Heft von lechs GioG*- 
foGobUEttem» ledes zu 65 Zeilen, ebenfalb bei SchöHer und 
mit der nAmlidien Type 6 zusammen drucken. Dos Wafler- 
zeichen ift das Lilienwappen des erften Ausfchreibens. 

Bl. I a Z. I : [ ) En Erwi'rdigen vnd Durchhichtigen Hodigeboraen 
rtflen vnd Iglichen Churfurftcn vnd purften geiftUHien vnd wemtlichen | 
Entbieten vi^ir Oiether . . . des heiiigen Stuls zu Meincz |{ Erczbilchoff ! . . . 
VBfeie frunl* II Üdhe dienUe . . . Endet Bl. 6a Z. 26: Jtem derEict- 
bifihoffe vnd der Stifft zu Meincz hoben fünft vaft vil nche ender obciieyt 
vnd ge« " rechttgkeit zu Erffurt die nit alle Mo heftymmet werden . • . || . . . 
yedfx+i fo erfindet fich gnitglidi vli den vorbeftympte artidtein . . . 'I . . . 
das der Erczbiichotfc vnd der Stiift zu Meiucz alle |1 oberkeit datelbs haben 
U I eb hl endem des Stifb cn Meines cgrgco Stedten | vnd das Erflnrt 
des I Stiffts zu Meincz gan|e e^gen vnd kern fr^ Stadt )ft. | Bl. 6b leer. 

Dieter Druck ifl der oben erwähnte, in der Bibliothek 

der Königl. Refpierung in Erfurt vorhandene. Bn weiteres 

Exemplar davon ift mir nicht voigekommen. 
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Mit dem Nachweis, daO Erzbitchof Diether feine Aus-' 
fchreiben im jähre 14S0 durch Reter SchÖfFer hat drucken 
lölTen, wird Hie von Tronnier a. a. O. S. 41 flusgeFprochene 
Bchciiiphing, in jener Zeit fei kein offizieller Druck für ddx 
ErzUitt durch SchöfFer zur AusfQhrung gelangt, widerlegt, 
und damit zugleich feiner Vermutung der Boden entzogen, 
der Erzbitchof habe das 1482 gedruckte Mainzer Meß- 
buch dem Georg Reyfer in Würzburg in Auftrag gegeben 
und nidit Sdiöffer, weil die Erinnerung dn die Vorfälle der 
fechziger jähre und SchöfFers damalige Tctligkeit für Adolf 
von Noffau eine unaitslölchlidie Abneigung gegen den 
Mainzer Dnidcer in ihm entfacht und wodigehalten habe. 
Viel größer ift die Wahrfcheinlichkeit der von Tronnier 
felbft angedeuteten EiUfiiung, Reyferj der bereib 1480 und 

1481 Mefibdcher für Wfirzfaurg gedradct hatt^ fei durch 
diefe Drucke und feinen Dienftherm, den Bilchof von Würz- 
buig, der Suffraoanbitchof von Mainz war» dem Erzbilchof 
empfohlen worden. Es war dies um To eher inöglicKr ak 
Diether nach dem Brande der Martinslnirg im Februar 1481 
fich wohl haupttechlich in feiner zweiten RefidenZj dem 
Wfirzburg nahe gelegenen AfchafFenburg, aufgehalten hat, 
wo auch das Einfuhrungsdekret jenes MilTale am 19. März 

1482 linterzeichnet worden, und der Erzbifchof bald darauf 
am 7 M'J" gef^orhcn if). Daß ihm diefer Auftrag entgangen 
ift, und die Wdlirnehimmg, wie gut der Abfa^ eines 
derartigen, von der yeilHiclien Beliürde zur Einfühmng 
empfolilenen Werken war, mdg dann den Geschäftsmann 
SchöfFer yerride veranlddt haben, auch feine DriK4;erei für 
die lohTiende Herdellung von Meßbüchern einzuriditen und 
ficl\ um ähnliche Auftrüge zu bemühen, die ihm am den 
Diözefen des Oftens auch mehrfach zugefallen find, bis er 
encffich nach elf Jahren 1493 auch ein MiCTaie für leine 
heimatliche DiAzete Mainz drucken «faiifte* 
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Dds erfte Ausfchreiben des Erfurter Rates vom 
Donner ftag nach tuciae virgints [14, DezemfaerJ 1480 zahlt 

195 Zeilen bei einfsm SaMmch®! von 970 x 520 mm und 
befteht ebenfalls aus zwei aneinaiider geklebten Blättern, 

die in dem Cfefiener Exemplar zwei Wafferzeiclien haben, 
eine 7 blättrige Blüte mit Stiel und eine S blättrige ohne 
Stiel. Dd^ Strdßburger Exemplar weift lujr das erOere 
Zeichen diif, cid^ ähnlich Briquet 6575 ill; dds Hrdnkfurter 
htit zwei von eindncier verfchiedene Sbldttrige Blüten. Das 
Exeinpldr in Lüneburg Toll nach Beyer eine Krone als Waffer" 
zeichen hdben. 

Z. 1 : [J ileo vnd iglichen ChurfurÜca vad durften Geiftlidien vnd 
^MciliiciwB Orafcu Jrjrcii Hcnii Afabtcii PtaMIra Rfttore IbMchtMi HmIiI' 

ktten Amptluten Vögten Phlegem Vorwefeni SdiultheUTen | Riditera Bufgcr- 
m elftem Rethen Biirgem vnd Gemeynden | Empieten wir Rdtilmeifter vnd 
Kdth der Statt trffurt . . . vnfere . . . dienfte icuuor |' , . . Z. 4 • ■ • • Vm 
6a vodiomen ettlidie offen brieffe Co . . . Diether Embißboff ( l ] zcu 
Mcnct I . . . II . . . vftpdlliiclct [1] | vnd «n tO enden nnfUien leflen hat | 
dar inne wir erfinden vns vaft vngltmphlidi angezcogen vnd verde^t ] . . . 
Z. 7 ' Abpr nach dem wir dar innp To hochlidi beclagt vnd angexcogen 
werden yebort lldi vnfer nottorfft vnnd glimphsbalben nidit zculwigea i 
(bodem getegeobeh \ audi gellah der hendel vnd weCensacoenb |{ decken . . . 
Z. 45: ... db das die keUaidien brieflb vnd nundeln derlidi ra- 
hallen I der leiben wariidie copien hie beneben erfthynen [{]{... Endet 
Z. T9'2 : • . Bitten wir in fließ dirfl vnTer vRfthneben [!J warlichs inhalti 
vouerdroUJidi zcuiefen j dder zcuhoren [ vnfem glimph vnd nottorStickeit ddruB 
le i — w ieh en | Audi || fiaBdis len mfam bdlen n«Migen ] dat «dien wir 
vmb ejnen t^idieii hdBeS wflKgKdi vnd fimtKch peme vee^enen | Oeben 
vnder vnferm Seciet Am domftage nach Lncie vtrginis Anno ac. Imj j| 
Die in Z. 45 erwähnte Beildge, gewöhnlich als zweites 
Ausfchreiben de? Erfurter Rates bezeichnet, ent- 
halt einen Abdruck der drei fjben erwähnten Erlafle Kaifer 
Friedrichs III. für Erfurt gegen Erzbifcüliof Diether. Es gibt 
ddvon zwei mit den nämlichen Typen gednickte, aber im 
Sd^ verfchiedene Ausgaben. Ddi Exemplar des Stadtdrctuvs 
in Frankfurt a. M. zählt 77 Zeilen bei einem Sat^lpiegel von 
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353 >^ rnm. Als WafTerzeichen kommt die eine Sbidttrigre 
Blüte des Frankfurter Exemplars des erften Ausfehreibens vor. 

Z. I : f]ir prictent+i von goh gnaden Romifther {!] keiCcr icu allen 
zcttten merer des Kidu zcu Hungern Ddlmacien Croacien le. Kiinig Herczog 
zcu Oftericb vnd ica Stdr ic. Embieten den ErÜBinen vnleni vnnd des 
Rid» Kcbcn getniwca Boigenneiftcr Rath vidid Oei^ 

vnfer giuid vnd alles gut | . . . Vns langt an [ Wie fidi Diether von i| Jfenburg 
So den Stifft Mencz innhat tn der Siah Erffurt . . . || . . . meher redits dan 
ime zcufteend . . . zcugebnidien ij vnderftee ] . . . Z. 12: . . . Daran |' 
Ihut ir vnfer emftlidi mejmung | Geben zcu Ofcia i am diyvndzcwcauiaRen 
lag des nonldi Angafti | Anno donini te. faatlK | vnfan keUerthnmlK im 
Aditvndzcwencztgften iarenn| j Ad mandatum proprium domini Impera- 

torisl "' Z. dir Friderich Embieten . . . der Statt Erffurt | 

vnfer gnade . . . Ah 1 1 wir vch . . . gcbotten haben Diethera voa ifeoburg . . . 
Z. iS : ... fiirter meher nidit scugeftaten | die hohen noda nidera Oericht | 

inae vnd || vOedwüb der Statt Erfurt xcn vben Solang MB er frnm 

Regaiia vnd inueftitur von vns . . . e twoib cn |j vnd empfangen hnbe . . . 
Z. 31 • • • • Oeben zcu Creicz | . . . am erften tage des mondts December ' 
Nadi Chrifti j| geburt [ vierzcehenhundert vnd im Nuhen vnd Sieben- 
idgften | . . . Z. 34 : [ J ir prideridi . . . || . . . Bekennen olenüdi mit 
diefem brieffe j vod Ihm fant a l emmynig d di | Nadi dem fidi Diether von 
llenburg | ... in der Statt Erffurt mft den weh \\ lidien Oeriditen . . . || . . . 
meher Redits dan ime zcufteend ... Z. 58 : ... icunebrudten ^ vnder- 
ftanden | . . . Endet Z. 73 : ... Geben in vnfer Statt Wienn 1 am andern 
tag des mondls May , nadi Chrifti gcbnrt t vteneeheulMmdert | vnd im 
adicziflften vn> || fcr RiiiMi des RomiMien \\\ im «]rmvn d vleMe % fandei keMer- 
tttumbs im Nuhenvndzewenczigften | vnd des Hungerifthen [t] I hl tcwey- 
vndzcwenzcigften iaren 'j Ad mandatum domint Imperatoris in Confilioj , 

Das Exeimpltir der Großherzogl. Univcrfittihbibltothek 
in Gieße 11 hat kein Wafferzeichen, die Zahl der Zeilen ift 
75, und der Sfl^fpiegel mißt demenffprec^iend, und weil 
die ZwilHienraiiine zwitHhen den drv\ ]■.^]a\lc\^ kleiner find, 
nur 355 X 505 nun. Die erlte Zeile iü gleicti, die Ver- 
fchiedenheit beginnt aber Ichon mit der zweiten Zeile, und 
rwar handelt es fich nicht um einzelne bei dem I^ruck vur- 
genommene Änderungen, fondern urn einen volÜtändigen 
Neufat^ mit anderer Zeileneinteilung. Zur Veranlc^aulichung 
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des VerhältnifTes beider Ausgaben teile ich hier die den 
oben abgedruckten Stellen des Frankfurter Exemplars ent* 
(prechenden SchlufTe und AnfSnge der Zeilen des GieOener 

Exemplars mit. Z. 2 : Ifen 1 1 bürg ...4: vnier ü ftee ... 12 : meynung ' 
Geben . . . taren Ad manddhim proprium dni Jmperatoris ... !^ : Als 
wir [| vch ... 17 : vfferfaalb j. der Statt ... iS : vnd en* phaagen . . . 
50: TieiTcebeahtm || darf ... 55: wdb l| Bdwn . . . Das GMener 
Exemplar endet Z. 74 : ... Geben in vnfer Statt Wicnn [ am andern tag 
des monadts May nacfi Chrlfti geburt vierzc<'hcn!utndrrt vtid im ac+izciy || 
ften I vnfer Riehe des Koriifthen ( ! ] im pyrnvndvirrzciglten des keiferthumbs 
im Muheavndzcwenczigften | und des Hungehilhen [ij | hn zcwejrvnd- 
ncwgunjjftcn iwmi II Ad nuniilBluni dmniBi Jinpcnriotis in CobIKo || 

Wanitn von diefen drei Eriaflen 2wei im Sa|( verichie^ 
dene Abzüge heigeftellt worden find» fieht man nicht recht 
ein. Die flew6hn1iGlie Annahme zur Erklärung TolcherDofipeW 

drucke, daß dos betreffende Stüde zweimal geteilt worden 
fei, damit auf zwei Fh'elTen dann mehr Exemplare in kurzer 
Zeit fertig gebellt werden konnten» hat in diefem Falle wenip 
Wahi€:heinlichkeit, da die Auflage wohl kaum fehr groß war. 
Um eine verbelferte Auflage dürfte es fich auch nicht handeln, 
denn beide Drucke weifen zum Teil diefelben Druckfehler auf. 
l^öfllich wäre es, daß der Erfurter Rat zuerft nur die Fe drei 
kdirerlidien Mandate hat drucken lafTen, und daR dann fpciter, 
dU er Tich entfchloß, Tie feinem großen Auifdirelljeii beizu- 
geben, die Exemplare nicht in genügender Anzahl vorhanden 
waren, fo daß neue gedruckt werden mußten. 

Die Drudezeit des logenannten erlien Ausfchreibeiis laßt 
fich aus den Frankfurter Akten mit Sicherheit erfehließen. 
Am Dienßag nach Leonhard! I7. November] dankt der 
Erfurter Rot dem von franUiirt fOr die Unterftü^ung, die er 
ihm in dem Streite iint Mainz feither bewiefen habe, und 
fem Aneifaieten, zwifchen Erfurt und dem Erzbilchof zu ver- 
mitteln. Dann heißt es in dem Schreiben wMlich: »Vnd Mdi- 

dem die ladte grob vnd (Wer ilt, aodi nidit wol fin mag, vch die filirfffUidi 
«n cntdniaii, woUen dodi gar flCffoe, |r da voa grOntlMtie inpiM^^ 
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mochtet.« Deshalb bittet der Erfurter Rdt, der von Frankfurt 
möge etliche feiner Ratsfreiinde auf Montag nach 5t. Kathd" 
rinentag [27. November) nach Marburg Ichideen, wo Erfurter 
Abgefandtc ihnen die Sache mündlich auseinander fe^en 
follten. DdiUdIv hdttc [nein cilfo in Erfurt offenbar noch nicht 
die Abiicht, die gedruL4;ten Ausfehreiben des Erzbift+iof^ 
durch ebenfolche zu bcdntworten. Erft ab der vorfic+itige 
Frankfurter Rat feria quinta post Briccii [18. November] ge- 
antwortet hatte, eine folche Schickung Icheine ihm unfrucht- 
bar und könne auch nicht verborgen bleiben, und als gleich- 
zeitig iiTHiier uiehr die Wirkung der ülleiülialben iiin ge- 
Ichickten und überall angefchlagenen offenen Briefe des 
Erzbirchofs zutage trat, entfcHloO man fich in Erfurt zu einer 
aedrudkten Entgegnung, die mit dem Datum Doimerftag 
nach Lueiae virginis (i4> Dezembei] 14S0 veifehen worden 
ift. DerDrudker hat <fie Exemplare aber oÜienbar rafcher ab- 
geliefert, ab man erwartet hatte, denn dos Begieit fc hie ib en, 
mit dem die Schriften nach Fraidtfurt gefchiclct worden find, 
ift vom Dienftag noch Conceptionis Mariae (ii. Dezember] 
datiert, alfo zwei Tage früher ab der Druck, der demnach 
in den erften Tagen des Dezember 1480 hergedellt ift. Da 
das undatierte zweite Ausfchreiben, das als Beilage des erften 
datierten nach Frank^rt gelangt iß, in dem Exemplar des 
Frankfurter Archivs das eine Wafleczeichen des erften Aus^ 
fchreibens aufweift, ift diefes Exemplar vermutlich mit dem 
erften Ausfchreiben gleichzeitig gedruckt. Das auf anderes 
Papier gedrnH(tc Fxempldr in Gießen wäre dann, wenn die 
oben ausgefprochene Vermutung begründet ift, der erfte 
Dnick der drei EdatTe. Mit Sicherheit lieOe fich diefes V^er- 
hältnis nur dann feftftellen, wenn fich irgendwo ein Fxemplcir 
der Erlaffe allein mit einem Begleitfdirciben fanc^c, da^ ein 
früheres Datum als das des 1 2. Dezember trüge. Auf der ande- 
ren Seite wäre aber der Umftand, daß nirgends diefe Erlaffe 
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mit einem dercirtigen Schreiben vorkommen, kein Beweis für 
gleidizeitigen Druck, denn der Rat könnte ja recht gut die 
ErlafTe erß dllein haben drucken lafTen und fich dann zur Ab- 
fafliing des Ausfchreibens und zu defTen Verfendung mit den 
ErldfTen ak Beilage entrchloITen haben, ehe le^tere allein ver- 
fchickt waren. Weit von einander wäre die Dnickzeit beider 
Ausgaben der FrlafTe dber jedenfalls doch nicht ünzunehmen, 
und man begeht wolil keinen Fehlfchliiß, wenn man fie wie 
das erfte Au^rchrciben in das Ende des juhrt ^ 1480 verfemt. 

Die zum Druck der beiden Erfurter Schrift ftücke verweis- 
deten Typen find die gleichen. Wahrend es aber bei den 
Mainzer Ausfchreiben leicht war, nach den Typen den I Knicker 
zu ermitteln, ergeben fich bei der ZuwciFung der i:lrfurter 
an eine belhmmte Druckerei manche Schwierigkeiten. In 
Erfurt felbft ift fie wohl kaum zu Tuchen. Zwar ift dort in 
<iein BenediktiiierUofter auf dem Peterdierge fdion 1479 ein 
Lektionar gednickt worden, ober mit ganz anderen Typen» 
und felbft wenn nun annehmen wollte doO die Brüder deren 
noch mehrere befeflen hatten, Ib ift es doch nach dem Ton, 
in dem ihr Mübtuder Nikolaus von Siegen in feinem Bericht 
Ober die Streitigkeiten zwtfehen demErzbifchof und der Stadt 
von den Erfurtern redet, fo gut wie dusyeMiIofTen, dofl das 
Klofter die Stadt durch den Druck ihrer Streitfchriften unter^ 
ftü^t habe. Auch der zweite Erfurter Drucker, Paul Wider 
von Hombach^ hat ganz verGchiedene Typen. 

Dagegen Kimmen die Typen der Ausfchreiben mit der 
Type I des Konrad Kachelofen in Leipzig uberein, wie ein 
VLrgleic4i mit den übrigens recht fchlechten Nachbildungen 
le^terer in den Veröffentliduingen der Type Facsimile Society 
1902 n und der Gefellfchaft für Typenkundc des XV. Jahr- 
hunderts Vol. 11. 1908 Fase. I. Tdff. 67 und 68 zeigt. Abge- 
bildet ift an erfterer Stelle ein Doppelblalt aus einer Pro- 
Qnoxticatio für 14&7 (Hain * 13392. Proctor 2855/1), die alfo 
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fröheRens 14S6 gednickt ift, an letzterer zwei Seiten aus einer 
ohne ]dhr erfchienenen Ausgabe der Latina idiomata des 
Paulus Niavis (Hain 11716. Proctor 2890), die Haebler um 
1485 anfet^t. Obgleich 20 Zeilen des Niavis, den ich in dem 
Exemplar der Leipziger Univerfitätsbibliothek, das der Nach- 
bildung zugrunde liegt, vergleichen konnte, 80 mm Höhe 
haben, 20 Zeilen der Plakate aber 81, möchte ich dierem 
UmUtwiH angefidits der Obereinftimmiing der nicht gerade 
häufig vorkommenden Formen der Buchitaben kein befon- 
deres Gewicht beitncfTen, da derartige geringe Sf^iwank- 
ungen bei Benni^nng verfchiedener Papierforten und mehr 
oder weniger ftarker Anfeuchtung der Druckbogen gar nichts 
Ungewöhnliches find. In den hrfurtcr Plakaten und dem 
Niavis liegt ficher die nämliche Type vor tro^ einzelner 
kleiner Unterrchiede, wie dem h auf der Linie in erfteren, 
dem daninter gehenden hbdKachelofeii. £1 91 dabei zu be- 
denken, d«ß es Geh in dem einen Falle um einen deiitfchen, 
in dem Anderen um einen lateinilchen Text luindel^ was 
bei vielen E>n]ckernp felbft wenn für beide die nämlichen 
Haupttypen angewendet weiden» doch den Erlo^ ekizelner 
Buchftoben durch andere Formen veranlaßt. Da0 der erfte 
Eindruck ein etwas abweichender ift, erUArt fich durch die 
ftarke Abnu^ung der Type im Niavis ; namentlich die feine 
Fiederung der meiflen Buchftoben ift vielfach abgebrochen, 
fo daß der Druck des Niavis gegenflber dem fcharfen der 
Plakate verfchmiert und unfauber ausPieht. In den fünf 
)ahren> die rwifchen den Erfurter Ausfchreiben und dem 
Niavis liegen, konnten aber diefe Typen fich recht wohl in 
folefier Weife abnutzen» denn fie werden wohl nicht unver- 
wendet geblieben fein, wenn uns bis je^t aus jenen Jahren 
t)uc+i keine damit hergendlten datierten Dmcke Kachelofens 
bekciniit (mtl. Well nitin iibcrtiaupt keine datierten f^rucke 
Kachelofens vor 1483 kennt, hat man den Beginn feiner 
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Drudccrttitigkeit fcttlier in diesem Jdlir geTe^t. Wenn nun die 
Erfurter Blatter mit der gleichien Type fchon im Dezember 
1480 gedruckt find, fo könnte mdn entweder annehmen, daö 
Kachelofen diefe Typen fpater von einein anderen Drucker 
ühenionunen habe, oder man luuii den Beginn derDrudter- 
tätigkeit Kachelofens um einige Jahre früher anfe^en. Ich 
neige mehr zu der lefuteren Anlicht. Kachelofini hat bereits 
1476 das BOrgerredit in Leipzig erwoiben. 14S1 zahlt er 
dort nodi dem Tfiikenfteuerbuch für (ich und feine Frau 
dne Kopffteuer von zwei Croldien OVbftnunmp QyeUen 
zur OeWclite Leipzigs 1 77)* Buchdrucker il^ wird 

alleidiniis bei diefen t>eiden Gelegenheiten nicht angegeben, 
und man könnte mit Wulhnann, Gelchichte der Stadt Leipzig» 
1905, 1, 30S aus dem Fehlen mit feinem Namen bezeichneter 
Drucke vor 1483 fchließen, er habe anfangs ein anderes Ge" 
werbe ausgeubtp wie er ja auch 15 15 neben Teiner £>ruckerei 
einen Spezereiwarenhandel betrieben zu haben fcheint (vgl. 
Archiv für die Gefchichte des deiitfchen Buchhandels, XII, 
196). Aber 1479 kommt in einer Leipziger Stadtkafferech- 
nung »ein lang Nickel puchtrucker« vor, der nn Dezember 
diefes Jahrei mit dem Wächtergeld im Rfickliand war, nnd 
in dem Wuftmann, defTen Schriftchen »Die Anfäng(^ des 
Leipziger Bücherwefens«, Leipzig 1879 S. 7 idi diefc Angabe 
entnehme, wegen der Geringfügigkeit des Betrags, den er 
nicht zaiileii konnte, einen vermögenslofen Buchdrucker-' 
gefellen und keinen felbftändigen Drucker vermutet Wo 
aber ein Gelelle Arbeit fand, muß auch ein Meifter an^ 
ClITig gewefen fein« und diefer war allem Anldiein nach 
Kadielofen» und nicht der gewöhnfidi für den erften Leip* 
ziger Drucker gehaltene Markus Brandb, dem der Type nach 
zwar der frOhefte datierte Leipziger Druck» des Annius von 
Viterbo 1481 in prolesto Michaelis [28. September] ge- 
druckte Glösa super Apocalypsim (Hain *i 127, Proctor 2851) 
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zugefchrieben werden muß, der aber niemals eine Type 
verwendet hat, die mit der der Erfurter Au^fchreiben und 
Kdctielofens Type i die geringer ÄKnlic+ilceit dufwiefe. Daß 
aber aus jenen jähren kein Druck bekannt ift, der Kachel- 
ofens Namen trägt, kann nur der auffallend finden, der 
nicht bedenkt, daü viele ältere Drucker den Gebrauch der 
Handfchriftenfchreiber, fich in den Schlußfchriften meifVeiu 
nicht 2u nennen, einfach übernommen haben. Ein groOer 
Dnicker wie Johann Mentelin in StraObuig ha^ wonuf in 
dem Cataloflue of Books printed in the XV^ Century now 
in the Biitish Museum L S. XXtVhmgewieTen wirc^ mindellens 
dreizehn Jahre die Druckerei aumeCb^ ehe er emes feiner 
Erzeugnifle mit einem Datum und feinem Nomen verfehen 
hat. Und dergleichen Beilpiele lieOen Geh noch manche 
beibringen. Wenn man femer die Menge der Drucke be^ 
trachtet, die Kachelofen in feinen fpateren Jahren ohne 
feinen Namen in die Welt hinausgefchickt hat, wird man 
fich noch weniger darüber wundem, daO er auch in feiner 
Frühzeit keinen befonderen Wert darauf gelegt hat, fich in 
den Erzeugniflen feiner Prelfe zu nennen. 

Daß Kachelofen feine Tätigkeit als Drucker nicht mit 
(liefen grolien Plakaten begonnen haben kann, letichtet ohne 
weiteres ein, denn der Erfurter Rat wird vermutlich keinem 
ganz unbekd nuten Drucker die Arbeit übertragen haben. 
Was ihm dfDer Kachelofen empfohlen hat, können wir je^t 
nicht mehr ennitteln. »Magnis sumptlbn^« habe der Rat feine 
Ausfchreibcn drucken laffen, berichtet Nikolaus von Siegen. 
Auch diefe Angabe fpricht dafür, daß eine Drucklegung in 
der Stadt Erfurt felbft nicht möglich war. Wenn aber ein 
Drucker auswAtts in Anfpruch genommen werden mußte, fo 
lag von ollen Druekftfflten Leipzig damals noch am nfidiftea 

Vergebens habe ich mich bemOht, diefen Wohrfidieinlioh- 
keitsbeweisr daß Kachelofen in Leipzig im Dezember 14S0 
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die Erfurter Aiufchreiben gedruckt habe, daß er alfo und 
nicht Markui Brandis mit dem erft am 28. September 148 1 
fertig geftellten Ännius von Viterbo der frOhefte Leipziger 
Drucker fei, durch Nachrichten der (lädtifchen Akten in 
Erfurt zu beftätigcn, Rat^rotokolle und Stadtrechnungen 
aus den jähren 1480 und 14ST find leider weder im Stadt- 
archiv in Erfurt noch im Königi. Staatsarchiv in b4agdeburg 
vorhanden. 

Nicht ohne InterelTe ift es, daß gerade in Erfurt acht bis 
zehn jdhre nach dem Drucke der Ausfehreiben deren Typen, 
die fonft in Deutfchland kaum vorkommende Formen auf- 
weifen, von einem unbekannten Drucker, den man nach 
emem feiner wenigen Erzeugniffe den Drucker des BoUanus 
ncanlt, nochgealnnt wenden find, und zw» in Bezug auf die 
Ceftait der einzelnen Budiftaben mit wenigen Ausnahmen 
ziemlich genaue aber in einer Kegelhfthe (aoZeilen 88 mm), 
die zwifehen Kachelofens Type i (ao 80/81) und ferner 
gleich geftahetenType 1*^(10 91/95) fteht Nachbildungen 
der Bdlanus -Type bieten die Type Facsimile Society 1900 m 
und die Veröffentlichungen der GerellfchaftfOr Typenkunde. 
Vol. II. 1908. Fase. I. Taf. 65. Auch eine zu Anfang des 
16. Jahihunderts von Wolfgang Schenck in Erfurt verwendete 
Type zeigt noch deutliche AnklAnge an die Plakattype. 

Die vorftehenden Ausfuhrungen lalfen erkennen, wie 
wichtig für die Ce(chichte der BuchdrucIcerViinft diefe feither 
als Druckwerke meift unbeachtet in den Akten der Archive 
Ichlummemden Gelegenheitsdrucke fein können, und wie 
notwendig es ift, fie endlich einmal neben den Büchern in 
möglichfter Voilf^Sndigkeit zu verzeichnen. Das Bild, dos 
wir uns von der l ätigkeit mancher Drucker an der Hand 
der aus ihren PrefTen hervorgegangenen Bücher allein feither 
gemacht haben, wird durch fie von Grund aus verändert ; es 
zeigt Geh, daß felbft große Druckherren eben nicht nur Buch-, 
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fondem in weitem Umfange auch Biiefttrucker im eigent- 
lichen Sinne geweteh find. Sie füllen vor allem die vielen 
unerklSrlichen Lücken in der Tätigkeit einzelner Drucker aus, 
deren Fh^fTen mdnchmal jahreldug ^ill yel^diiden zu haben 
Icheinen. Ein Muf^erbeifpiel hierfür ift Peler SchöfFer. Ge- 
rade zu der Zeit, wo fein Unternehmungsgeift erlahmt Ichien, 
weil in manchen jähren nictit ein einziges Buch aus feiner 
Werkftätte hervorgegangen zu fein Icheint, tehen wir feine 
Fh-elTen durch Aufträge König Mdxirnilidns, der benachbarten 
Ldiide^fürllen, Adeligen und Städte, de^ Abldülegaten Ray^ 
mund Peraudi, fowie anderer Druckereien wie der Drachs 
in Speyer reidiBch belHiffft^ Und ddbd ift noeh zu be* 
denken, daß die Celegenheitsdnieke, die bis jekt ^eder 
zum Voifiihein pekommeii, ja die Überiunipt erhalten find^ 
ficher nur einen veHcfa windenden Bruchteil deflen bilden, 
was die Druckereien an iolchen Sachen hetgeßellt haben. 
Die uroBenMauenuilchlAoe, nuichten fie nun pofitilchenoder 
kirchlichen faihalts, oder wie die Einladungen zu Schfi^n- 
feften und anderen Volksbelul^gungen zur Pflege des freund- 
nachbarlichen Verkehrs zwifchen den Städten beftimmt fein, 
¥Mnen natOrUch dem Unterganoe geweiht, wenn fie ihrer Be^ 
IVimmung gemfiO verwendet wurden; was davon auf unfere 
Zeit gekommen ift, find eigentlich nur Stiidce, die ihren 
Zweck verfehlt haben. Alle die kleineren Druck5flehen erft, 
die nur dem Tage dienten, find duch mit dem Tage zu- 
grunde gegangen, und nur ein vereinzelter Fund weift uns 
gelegentlich darauf hin, daß auch jene frühe Zeit fchon die 
Druckkunlt in den Dienft des täglichen Lebens zu (teilen ver^ 
lUnden hat 
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William Morris als Buchdrucker. 

Vortrag von Stadtbibliotheluir Prof. Dr. Guftav Binz, 
gdüttea m der Mitofieder- VeHkminluna der Outoibecg-OeMUchii nMoint 

m 47> Jinii '9'^ 

on England aus find die Anregungen gekommen, 
die dem deutfchen Kunrtgewerbe vom legten 
Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts ab die erftaun- 
liche Blüte gebracht haben, die wir je^t mit" 
erleben dürfen. In Oxford war um 1 850 herum 
eine Vereinigung kQnfHenlch verdnlagter junger MAnner 
zufimmiengetreten, die lieh den Nemen PMrapheefiHUie 
BniderIclMfl beilenten. UirMeifterwer derleidenlchaftliclie, 
geiftieiche John Ruskinf der die konventionellen Kunllbe- 
grille, dieimnotiiiliGlienReiiebimddenekadeniifehenZwang» 
die in der Reneifloncekiinll vetk(ir|iert filnenen» «üb fchXrflle 
ablehnte und Rückkehr zur indhriduellen, der Natur viel naher 
Gehenden Kunfl der älteren vor Raphael lebenden Künftler, 
eines Cimabue, eines Giotto verlangte. Er und feine An- 
hfinger glaubten im 15. und 14. Jahrhundert jene erfehnte 
Einheit von Leben und Kunfl wiederzuiindeiw die ilirer Zeit 
— fo meinten fie — völlig abhanden gekommen war. Was 
Ruskin durch Wort und Schrift den ZeitgenofTen in flammen- 
der Begeifterung vortrug, das führte einer vor allen anderen 
aus jenem Kreife durch proktilche Ausübung vor Augen: 
William Morris. 

Als William Morris die Univerfität Oxford bezog, dachte 
er nichts anderes, als daß er fich auf eine theologifche Lauf- 
bahn vorbereiten wolle. Der Verkehr mit einigen ganz 
von RuskinOi^en Gedanken erfüllten Altersgenoffen und mit 
Künltiem wie Dante Gabriel Roffetti führte ihn bald zu 
einer Ib intenfiven Befiehiftigung mit Althetilbhen Fragen und 
zu einer foldien Begeifterung fQr (fie Kunft der Gotik, daO es 
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nicht verwundern kann, wenn er unter dem gewaltigen Ein- 
druck eines gememlHiaftlich mit Feinem Freunde Biirne )one^ 
iinternotnrnenen Ausflugs ndch der Normandte mit ihrer 
Fülle der herrlichften gotilchen Bauwerke den Ent(chluß faßte, 
das UniverRtähftudium cinfiiigeben und Arctiitekt zu werden. 
Finanzielle Bccicnken ftanden dem aus wohlhabender Familie 
ftammenden jungen Manne nicht im Weg; auch im fpateren 
Leben war er in der glücklichen Lage, ungehindert von 
materiellen Sorgen nur feinen künf^lerildien Neigungen und 
der kunftgewerblichen Verwirklichung feiner Ideen zu leben. 

Es ift hier nicht der Or^ von dem weiteren Lebemgang 
von >Miafn Morris zu reden. Nur an die eiftaunliche Viel- 
feiligkeit und die unpUubKche Arbeits^ und Sdurffenskrttü 
des Kflnftlen fei erin n er t der nicht nur ein fhichtborer und 
viel bewunderter Diditer wer, Ibndem eis Ardiitekt oder, 
wie man heute wohl fagen würde, als Innenarchitekt eine 
ganze Reihe von Kunftgewerben telbft ausübend oder an-* 
regend und leitend in einem gefehättlichen Unternehmen ver-' 
einigte, das mit Keinen Glasmalereien, Töpfereien, Tapeten, 
T<^ypichwebereien und feiner Färberei tonangebend fQr das 
ganze englilche und das von diefem beeinflußte auOereng- 
KIche KunRgewerbe des legten Viertels des 19. lahrhunderts 
geworden ift und den Rulun der Firma Morris and Co, über 
alle Weltteile verbreitet hat. Nicht vergeben fei auch fein 
mannhaftes Eintreten für die auf Ruskirii Anregungen zu- 
rückgehenden Beft^rebimgen, die auf eine VerbefTening der 
fozifllen VerliallnifFe und eine dadurch ermöglidite Durch- 
dringung des Lebeiii des gtinzen Volkes mit Kunft und Freude 
an derKunfl gerichtet waren, und die wenigftens in den acht- 
ziger Jahren in ihm einen beredten und felbftlofen, nur zu 
optimiftißhen Flttiier Imden. 

Hier mfiflen wir uns vielmehr darauf beUirfinken, die 
Bedeutung von William Morris fiir die Entwiddung der Druck' 
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luinft hervorzuheben. Ich darf nicht hofien, einer Verrimm' 
hing von Fachleuten, die zur Beurteilung von Morris' Wirk- 
Camkeit auf diefem Cebiete befler berufen find, mit meinen 
folgenden Ausführungen viel neues zu bieten. Ich halte mich 

aiicfi nicht für befugt, hier ah äf^hetifcher Oefe^geber und 
Richter aufzutreten, ich will vielmehr in aller Befcheiden- 
heit nur verTuchen, Ihnen zu erzählen, wie Monis dazu ge- 
kommen ein Erneuerer der englifc^ien Drudckunf^ ZU 
werden, welche Abfichten Ihn bei feinem Vorgehen geleitet, 
welche Grundrü^e ihm vorgefciiwebt hdben. Dd5 einzige 
neue, was ich vielleicht dodi dem einen oder cmdern unter 
meinen verehrten Zuhörern zu bieten habe, ill der Anblick 
der wichtigden aus der Kehnsoott Press von WiHiam Morris 
hervorgegangenen Drucke. Durdi die auBeroFdeiitliche2^ 
voikommenheik cies Herrn Theodor WundeHe in Mainz und 
des Antic|uarials JoGeph Boer & Co. fai Fnnkfurt — denen 
ich meinen «Armllen Dank dafdr amzulpreclien nicht ver- 
fehlen darf ' im Verein mit den durch einige glfickliche Er-* 
Werbungen der testen 2^it vermehrten Sammhmoen unferes 
Gutenberg-MuTeums habe ich diefeDnicke zu einer kleinen 
Ausfüllung hier zulammenbringen könnei^ wie fie wohl kaum 
an einem zweiten Ort des Kontinents Pich wieder finden 
dürfte wegen der zu gewaltiger Höhe geftiegenen Preife. 

Bei der Freude, die ihm der Anblick und der Befi^ kunft« 
lerifch ausgefchmückter mittelalterlicher Handfchriften von 
jeher bereitete, und die fo groß war, daO er vielfach feinen 
eigenen Dichtungen mit kunllvoller Hdnd ein mittelctlter- 
liches Gewand in Form kalligraphildier und mit malenfctiem 
Sciimuck ausgedatteter Handfchriften verlieh, ifl es faft ver- 
wunderlieh, daß Morris nicht fchon früher auch diefem Zweig 
des Kunftgewerbes feine Anfmcrkfamkeit zuwandte. Der 
Gedanke, die Drucke feiner Dichtungen durch llluflrdtionen 
nach Art des 13. Jahrhunderts zu fchmüdien, war ihm frei- 
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lieh fchon um 1865 gckomTnen; er hatte auch feinen Freund 
Burne Jones bewogen, ihm eine Anzahl von Bildern ffir feine 
Dichtung The Earthly Paradise zu zeichnen und hatte felber 
einen großen Teil der Blöcke gefchnitten, aber die Sache 
kam nie zum Abfchluß; einige wenige Abzüge der Hotz- 
fchnitte exiflieren noch, heute von fdft unbezahlbarem Wert, 
zu einer iiluftrierten Ausgäbe find de nie verwendet worden. 
Auch andere Anlaufe zur Zeichnung von Initialen, Rand- 
tetfteii und anderen Ornamenten fOr Ausgaben feiner Ce-* 
dichite liSeben in den Anfängen Recken» 

Erll mit Beginn der neunziger Jahren nachdem Morris 
fidhrneRÜch enttAilcht von der Beteiligung an der GmHftÜchen 
Bewegung fich zurückgezogen und wieder mehr Muße fOr 
feine IcflnftlerilGhen Uehhobereien gehinden hatte» erwachte 
das Intereffe für die Buchausftattung von neuem* um ihn nun 
fÖr den Reil feines Lebens nicht mehr loszulaffen. U man 
darf wohl logen, daß gerade die mit der Druckkunft zu* 
lommenhAngenden Fragen ihm in den legten Lebensjahren 
am meiften am Herzen gelegen hoben. Zun&chft äußerte 
fich feine erhöhte Teilnahme nur in der durch vielfachen 
Gedankenaustaufch mit einem befreundeten Buchdrucker, 
Emery Walker, genährten perfonlichen Fnrforge fOr die typo- 
fjrriphiMie Geftaltung einer eigenen, der Chiswick Press in 
Druck gegebenen Dichtung »The House of the Wolfings« 
im Dezember 1888. Hatte man bis dahin gar kein Bedenken 
getragen, auf dem gleichen l itel lypen der verfchiedentlen 
Stile in ganz unfuinnonifcher Weife zufammenzubringen, fo 
drang je^t zum erften Mal Morris auf ftrenyflc Einheitlich- 
keit und harmonifche Anordnung. Heute iH diefe Forderung 
zum Cemeinplät geworden, domok war Ge etwas neues. 
Die dofüir gewiMe Type wurde eigem iQr dieles Buch noch 
einem alten, der Ameibachliclien Offian m Bafel entlehnten 
MttHer gelchnitten und gegoflen. Mit noch größerer Konfe^ 
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quenz und noc4i iibcrzengcnderem Erfolg wiederholte Morris 
fein Verfahren beim Druck feines ßut+ies *1T»e Roots of tiie 
Mountains« J 890, wie Sie fich an dem dufhegenden Exem- 
plar felbft überzeugen können. 

Die Erwerbung eines Exemplars der CdxtonWien Über- 
fe^ung der Goldenen Legende des lacobus de Voragine 
und der Wbnfch, diefes berahmte und im Mitteloher weit 
verbieitete Buch in emem IchOnen Neudiuck wieder heraus^ 
zmefaen, UeO den Entlclduß in Morris retten» zu (fiefem Zweck 
eine eigene Dnicikerei m begiiinden. 

fai dem zur Anficht «iifliegenden Boddein »A note by 
WÜHm Morris on his eims in fbunding the Kefanseott Press« 
teOt uns Morris die Erwägungen mit, die ihn bewogen, Buch- 
drucker 2u werden. Wir können nichts belTetes tun, als ihm 
Gelber das Wort zu erteilen, »kh begann den Dru(^ von 
Böcherr«, Tagt er, »in der Hoffnung, einige hervorzubringen, 
die entfchieden fchön genannt werden müßten und doch zu 
gi^cher Zeit leicht leterlich wären, weder das Auge be« 
unruhigten noch die Aufmerkfamkeit des Lefers durch die 
Abfonderlichkeit ihrer Form ftören durften. Ich war ftets 
ein grof?er Bewunderer der fchöncn Handfchriften des 
Mittelalters und der erffen Drucke, die an ihre Stelle 
traten. Bei den Büctiern des 15. lährhundcrts hatte ich 
bemerkt, daß (le ftets fcfion durch den Druck on fich 
Gchön waren, audi ohne die hinzugefugten Ornamente, 
mit denen viele von ihnen fo verfchwenderifch ausge- 
ftdttct find. Das wefentliche an meinem BefVreben war 
die Hcrvorbringung von Büdicrn, die in Sd^ und Druck 
einen erfreulichen Anblick bieten follten.« Von befonderer 
Wichtigkeit Ichienen ihm dabei das Papier, die Form der 
Typen, der AbftMid von Type m Type, von Wort zu 
Worl^ von Ze9e zu Zeile, und endlich die Anordnung des 
auf der Seite. 
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Ddß am Gründen der Dauerhaftigkeit und des Ausfehens 
nur du^ reinem Leinen hergeftelltes, wohl geleimtes Hand- 
pdpier angewendet weiden dürfe, galt ihm ab felbftver' 
ftflndlich. Dos ent|>radi dem Verfahren der Dnicker des 
15. Jahriiundeil^ deren BOdier» unter gOnlHfien UmlUlnden 
aiilbewalirt, noch viereinhalb Johihunderlen Ib MAl und 
Ichön ausrehen» ak hAten lie eben erft die PrefTe vedoflen. 
Nach einem Bölognerer MuRer von 1473 fteOte ihm <ler 
Pdpierfabrikant Batchelor in LitHe Chart ein Papier her, dos 
feinen Anforderungen völlig entfprach. 

Für die Typen verlangte er Buchftaben von reiner Form, 
ftreng ohne Auswüchfe ; gleichmaßig ohne dos von Bodoni 
befonden ausgebildete An- und Abfchwellen der Lime, das 
er für den wefentlichften Fehler der gewöhnlichen modernen 
Typen, ja geradezu fiir den Puch der Druckkunft feiner Zeit 
hielt, weil es fie fchwerer lesbar mache; femerniehtfo mager, 
wie es dlle fpdteren Typen aus Rüdtfichten des Gefehäftsvor- 
teils geworden find. »Nur eine Quelle gab ei, dus der [nan 
Mufter folcher vollkonimenen Antiquacharaktere fctiöpfen 
konnte, nämlich die Werke der großen Venezianifchen 
Drucker des 15. Jahrhunderts, unter denen Nikolaus jenfon 
von 147Ü bts 1476 die vollendetften und am reinllen den 
Antiquacharakter aufweifenden Typen gefchaffien hat. Diefe 
Type« —vergleichen Sie die ausgeftellten Proben — »ftudierte 
idi fehr fergfaltiib indem idi fie in grofiem MoBftab photo- 
graphteren KeB und Ge oft naditeidinet^ bevor idi daran 
ging^ meine eigenen Buchftaben m entwerfen. So habe ich 
wohl die wefentRchen ZOge der Vorlage übernommen, lie 
aber nicht sUavilch nachgemacht; meine Anticpia ndgt ficH» 
befonders für die Minuskeln, etwas mehr zur Gotik hin ak 
die jenfbns.« Weitere eingehende Auffchlüffe über feine 
Anflehten Ober die für Antiqua paffenden Maße und Ver- 
haitniffe hat er in (einem AuflSi^ The Ideal Book gegeben 
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mit der Zulpikuna: »I^ie Typen Ibttlen von eineni KünMer, 

nicht von einem Mafchinenbauer entworfen werden.« 

Diefe Antiquatype hatte Mortis für den Neudrudk der 
Golden Le gend b( flimmt und ddrum nannte er fie »The 
Golden Type«. Als üe du$ der Gießerei abgeliefert wurde, 
konnte er an die Einrichtung Feiner Druckerei fdireiten. Am 
12. Januar 1891 mietete er das Waus Nr. f6 Upper Mall in 
Hammerfmith» in der Nähe feines nach feinem Landfi^ Keim« 
Scott House benannten Wohnhdufes, und fltellte als Se^er und 
Drucker einen früheren Druckereibefi^er, William Bowden, 
an. Da ober die für das umf&ngliche Werk der Goldenen 
Legende nOtige Menge Papier und Schrift nidit r ed ili e ilig 
eintraf, wurde voitiufig eine kleine EnShlung von Moiris 
»The Ghttering Piain« in Angriff genonunen. Eine erlle, 
am 51. Januar 1891 fertig gewordene Probeleile wuide von 
Morris mit freudiger Genugtuung begrüßt und nun mit Eifer 
das Buch bis Anfang April zum AbfchhiO gebracht. Eine 
2^ lang ruhte dann der Drude, bis 11. Mai. Inzwifchen 
wurde fleißig an der Goldenen Legende gefe^ aber das 
umfängliche Werk konnte nur langfam vorrücken, manchmal 
fchien es fall, als tollte es überhaupt nie feine Vollendung 
fehen. Um das inzwilchen vermehrte Perfonal genügend 
beWirtftigen m können, begann Morris darum nebenher mit 
dem Sd^ und Druck anderer Werke. So veHieO dm 24. Sep- 
tember 1891 dk zweites Werk feine Prelle ein Band »Poems 
on the Way«, Dichtungen, die Morris gn^ßenteils Ichon an- 
fangs der fiebziger jähre gefchrieben hatte, vermehrt mit 
einigen neueren. Dos Buch weift eine in »The Glittering 
Piain« noch nicht vorhandene EigentfimKdikeit auf, ei ift 
das erlle in Ichwart und rot gedruckte Buch. 

So ift es gekommen, daO die Goldene Legende» ftatt, 
wie beabfichtigt gewefen war, die Reihe leiner Drucke ai 
erfiifhen, erft an (iebenter Stelle herauskam. Am 1 1 . Mai 1 S91 
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war der erfte Bogen gedrudct. Der Titel zum erflen Bande, 
der erftc von Morris felbft in Holzichnitt hergeftellte Titel, 
wurde er(\ lange nacfi Vollendnng des erften Bandes im 
Juli und Augnft 1892 vorgenommen zu einer Zeit, wo tchon 
der dritte Bond und damit das ganze Werk (einem AUcfahiO 
nahe war. 

Auch fpater find noc+i eine grxiße Reihe von Bänden, 
namentlich kleineren Formats, in der Golden Type herge- 
ftellt worden. Sie wurde befonders in Amerikd — gelegent- 
lich wohl auch in Deutichland ftdrk nachgeahmt, nicht 
ohne da und dort unter folcher Behandlung manches an 
• SchAnheit einzubüßen, und kehrte dann von jenfeits des 
Atlanüfiilien Oieans unter neuen Nomeiw wie »Veneiiaiiiidi«» 
»hdienifeh«, »Jenlbn« zuiOcL 

Mit Antiquatypen eBein konnte der Verelirer der Gotik 
nidit «uskommen. Die Sdudliinp einer gotifisiien Type winde 
ihm zum Bedürfnis. Ab Ziel Ichwdite ihm eine Foim vor, 
der men den gegen die gewöhnliche gotiliiie Type ei^ 
hobenen Vorwurf der fchweren Lesbarkeit nicht Tollte madien 
können. Am wenigfVen war dieCernadi Morris' Meinung den 
Drucken der erften jahizehnte nach der Erfindung des Bud^ 
drucks gegenüber am Pla^e. Darum hielt er fich nach feiner 
eigenen Ausfoge bei feinen Verfuchen an die Erzeugniffe der 
mit Recht bewunderten WerIJlätten von Schdfler in Maini;» 
von Mentelin in Straßburg und Gunther Zainer in Ulm ; er 
hätte wohl auch Koburger in Nürnberg hinzuftigen Icönnen. 
Er traditctc nur damadi, die fpi^en Ausläufer und die Tclt- 
liehe ZurammenprefTnng zu vermelden, die bei einem Teil 
fetner Mufter nicht ganz nachahmenswert fchien. 

Dds Hrgebnis feiner langen und unermüdlichen Bemüh- 
ungen wdr die Ende i8qi gefchaffene Troytype, fo genannt, 
weil fie für den Druck der CaxtonTchen Überfe^ung der 
Cefchichte von Troja, The Recuyeil of the Hiltory of 1 roy. 
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dienen Ibllte. Morris war lelbft höchft befnediot fiber diele 
Leiftimgy fOr die er auch ^>tter eine befondere Vorliebe 
bewahrte. Die kräftige, klare und geradezu monumentale 
Wirkung der in diefer Schrift gehaltenen >yeTke wird diefe 
Meaiung des Kfinftlen als wohl begründet erfcheinen laflen. 
Ausgezeichnete Beifpiele ihrer Verwendung Hirten Ihnen die 
beiden Bände des Troy Book, die Beowulfübt rfc^ung und 
die Landes Beatae Mariae Virginis, von der die Herren 
Bcier Ä Co. ein befondere wertvolles, auf Pergament ge- 
drucktei Exemplar geliehen haben, das noch aus einem 
andern Gninde, weil es namlic+i da^ erf^e in drei Farben, 
fchwcjrz, rot, bldii gedruckte Buch der Kelmscott Press ift, 
befonderes InterefTe erweckt. 

Die Troytype ift von Morris verhältnismäßig feiten ver- 
wendet worden. Wegen ihres monumentalen Charakters 
eignet fie fid^i eben nur für Bücher großen Formats. Als er 
zu Anfang des Jahres 1892 zwei [>robefeiten einer Chaucer" 
«nsgdie in diefer Type hotte le|en lallei^ wm Ibfoft klar, 
doB fie dofSr ai groO war. Sie muOte ouF einen kleineren 
Cnd reduziert wtuden, blieb ober im fibrigen ganz unver- 
Xndert Mit diefer kleinen Choncertype mirde im Juli 1S92 
eine Stelle aus der Erzflbhmg des Ritters in den Conteibmy 
Tales in Doppelkolumnen mit guter Wiikung gefegt; zu- 
nachft ober fand fie fOr Regi(\er, Randnden, Cloflaie zu 
den in Troytype gedruckten Werken Verwendung. Das erfte 
vollftflndige Buch in der Choucertype ift Coxtons Qbei^ 
lefeung aus dem Franzöfllchen von »The Order of Ctuvohy« 
vom April 1895. Als Hauptichriftart ift (le in dem wunder- 
vollen Werke, das nach allgemeinem Urteil die Krönung von 
Morris' Tätigkeit als Drucker bildet, und delTeu Erwerbung 
für unfer Gutenberg-Mufeum danmi mit befonderer Ge- 
nugtuung erw&hnt werden darf, in der prächtigen Ausgabe 
der Werke Chaucers, zur Anwendung gekommen. Laffen 



Sic mich bei diefer flioOaitigen Schöpluns etwas dinlQhr- 
Kdier verweilen. 

Vom Dezember 1 892 bis zu reinem legten Krankenlager, 
von dem er (ich nicht mehr erheben tollte, hat der Plan und 
die Durchführung diefer Ausgabe feines Lieblingsdichters 
Horns' Gedanken und itünMcrifdie Betätigung in Anfpruch 
genommen. Nach langer Vorbereitung und vielen Ver- 
fuchen war im Augull 1894 der erfte Bogen des Werkes 
fertig. Schon beim Ericheinen des Ankündigungsprofpektes 
wurden alle 425 Papierexemplare tro^ des Preifes von 20 ^ 
zum voraus gezeichnet. Um den Fortfchritt des Werkes 
nach Krähen zu bcfchleunigen, wurde am S. januar 1893 in 
einem benachbarten Haufe eine zweite Preffe aufgefteUt, 
und es waren von da ob immer zwei Preflen foft audchGeO' 
Kch mit der Choucerausgabe befehiftigt. famerholb von 
14 T«gen der sweiten Kbdfte Febnur 1S96 zeichnete Monis 
den für Holdchnitt beftimmten Titelt die Worte weiß 
fluf fijiwArzeniit mit feinem BlumenomAment gefilimfidcteni 
Grund. Am 8. Mai 1896 endfich, 21 Monate nadi dem 
Druck des erften Bogens war das ganze Weik vollendet. 
87 ftatt der urfprfinglich bealifichtigten 60 Bilder waren von 
Bume jones, der Titel» 14 große Bordüren, 18 Umrahmungen 
um die Illurtrationen und 26 große Initialen von Morris felbft 
eigens fflr diefes Buch gefchaffen worden. Seine Vollendung 
wurde von der BuchdruckerfachprefTe in England als ein 
Wunder gefeiert, dos allein fchon genfigen würde, feinem 
Schöpfer unfterblichen Ruhm zw verieihen. Als größter 
Triumph der englifchen Druckkunf^ wurde es aneckannt, 
Morris als Caxton unferer Tage gepriefen. 

Es war der Höhepunkt der Leitungen der Keimscott Press. 
Die zunehmende Schwäche des Künfiler^ mdchtc ihm bald 
weiteres Sdiaffeii unmuglidi und fo kamen audi die neben 
dem Chaucer her unternommenen Verfuche für Schafhing 
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einer weiteren, dem Sweynhcym und Pinuuir^fibhen Drucke 
von AugufHnus de civitate Dei nachgebildeten Antiquatype 
und für einen größeren Grad der Golden Type zu keinem 
ÄbBiluO. 

Wenn wir die Leiftiingen von Morris auf dem Gebiete 
der Schrifterfindung überblicken, fo mülfen wir wohl feigen, 
daO er mehr anregend als unbedingt uberzeugend gewirkt 
hat Es ift kaum bloß Macht der Gewohnheit, was die Mehr* 
zoM feiner heutiaen Lefer nötigt, zuzugeben, daO fein An- 
(midi» eine leicht und mfihelos leferlkiie Schrift gefiefert 
m hobenp nicht völlifl beiechtigt ift. Am wenigften wiid 
num an feiner Traylype «iszurefeen haben. Diele kann aber 
nur befchrflnkke Verwendung linden. Ihr am nfidiften an 
Leferüchkeit fteht die Golden Typ^ die aber fiOr manches 
Auge etwas zu ftark und Uiwarz ausgefaHen ift; wo Morris' 
Rat folgend Gießereien ein Mittelding zwilchen den vene- 
zianilchen Typen und teiner Golden Type herausgebracht 
hoben, ift ihnen unbeftrittener Erfolg zuteil geworden. Am 
wenigften entlpricht modernem Empfinden wohl die auch 
in Einzelheiten nicht einwandfreie Chaucer Type. Tro^em 
Morris glaubte. Altes unterem heutigen Gefchmadi ange- 
paßt zu baben, wird man nicht leugnen können, daß die mit 
der Chducer Type gedrudcten Bücher etwas gezwungen 
Altertfimliches an fich haben. Es ift kein Zufall, daß fie 
aucb inhaltlich uberwiegend Schriften des Mittelalters oder 
in Sprache, Stil und Technik dem Mittelalter nachgeahmte 
Morris Tche Dichtungen enthalten, denen gerade wegen ihrer 
künftlichen Altertümlichkeit der moderne Lefer nicht recht 
nahe kommt. 

Diefer Eindruck des Archaiftifchen wird erhöht durch die 
Art der Uluftration und Ornamentierung. Es war nur natür- 
Uch, daß Morris mit feiner angeborenen Gabe för die Kunft 
der Dekoration auch fOr feine Bflcher paffenden Schmuck zu 
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fchaffen fuchte. Was pafFend Fei, darüber hat er viel nach- 
gedacht und Grundfa^e aufgeflellt, denen man unbedingt 
ruWmmen wird. Er verfangte vor allem, daO das Ornament 
wie der Schriftfat^ immer als Teil eines Gaazen, der Seite 
oder zweier nebeneinander liegender Seiten behanddt wer- 
den mOfle, doO Ornament und Schrift h a i m o t i lfeh — oudi 
in der FoibenwiHnmci — zubrnmenftiininen Tollen. Dos von 
anderen aufgehellte VeHongen» daß Rondleiften und endere 
Venienmoen auch tarn Inhalt der Seit^ auf der lie ftehei^ 
poflen foOeiv hat Morris felbft nidit ok bindeiid ongefeheii. 
Et ift eine offene Fnge, ob feine theoretifitoi Forderungen 
in der Praxis immer erfttOt find. Kein Zweifel aber ift, 
daß unter den 644 Entwürfen fOr Initialen, Randleiften und 
andere ZierftfldLe» die Morris zu Anfang unter dem Einfluß 
der Venezianer, dann mehr der deutfchen GotiV, wie fie 
belbnders in Augsburg eine reiche Entfaltung erfuhr, für 
feine PrelTe gefchaffen hat, eine Folle von fchönen und 
kflnWenTch vollendeten Gebilden fich befinden. 

Für dax allerwidih'gft^e Moment, von dem der gan?e 
Erfolg des Druckers abhänge, hielt Morris das Zufammen- 
fügen der Typen zu Wörtern, Zeilen und Seiten. Der Ab- 
fand von Wort zu Wort ift To ciuizugleichen, daß keine 
großen weißen Lücken auf der Seite entftehen, die wie 
Bächlein Ober die Seiten herunter laufen, der Zwifc+ienraum 
foll gerade nur fo groß fein, daß die Trennung der Wörter 
deutlich wird, und womöglich von Wort :u Wort fich gleich 
bleiben. Auch der Abßand von Zeile zu Zeile iR fo [parfam 
als möglich zu bemeßen, Durchfchuß, wo es geht, zu ver^ 
meiden oder bd Nfttigung dnrcli beIHmmte Zwecke auf ein 
Minimum zu befchrinken. Vor allem ober kommt für die 
Celomtwirining der Seite dos Verfadtnis der RAider zum 
Sali hl Frage. Mühevolle Unteifiichungen und Meflimpen 
der heften Druckweike des 15. Johthunderb fahrten zu der 



Digitized by Google 



Rege^ daß der innere Rftnd der fchmalfte, der obere Rand 
etwas breiter, Seitenrand und unterer Rand je noch um 
einen Grad breiter fein foUten. Beftimmte ZohlenverhSlt" 
nifle zwifchen Größe des Spiegels und Breite der Ränder 
zu berechnen wurde verfucht, aber ohne daß allgemein bin- 
dende Vorfchriften daraus hätten abgeleitet werden können. 
Werden diefe Regeln befolgt, fo wird fogar ein im übrigen 
völlig rchniucklofes und mit ganz gewöhnlicher Schrift ge- 
fetztes Buch einen afthetifch höctift befriedigenden Eindruck 
hervorrufen, während umgekehrt ihre Nichtbeachtung die 
Wirkung der fchönften Type vernichten wird. In der Tat 
macht ein Satj» bei dem in der angegebenen Weife ver- 
fahren wird, einen wohltuenden, gefchloflenen Eindruck 
ficherer ftiheiindFeftigkeiL hn einzelnen Itann nun Morris 
freiKdi nicht ganz den Vorwurf ertporen, doO er mandunol 
feine CrundQ^ in der Ausf&hnng fibertrieben hab^ tb im 
ZuleinmenrfiGken der Wörter, die oft U» nahe an einander 
geraten find, dofi lie fOr unler «n lUuafie Trennung ge* 
wöhntes Auge als eine auf den erften Bück unverftandliche 
Einheit erfcheinen ; fo auch in der Vermindetiin0 des Durch' 
fchufTes, die bei den fchweren Chaueerlypen manchmal als 
die Qberfichtlichkeit erfchwerend empfunden wird. Auch 
die von Morris geübte Gewohnheit, Veisoum&nge, die auf 
einer Zeile keinen Pla^ mehr finden, ganz an den Anfang 
der nächften Zeile vorzurücken, ftatt fie etwas einzuziehen, 
verwifcht den berechtigten Unterfchied der äußeren Ftjnn 
von Poefie und Profa, und verdient keine Nachahmung. 
Ebenfowenig empfehlenswert wird mancher die heute zur 
Mode gcwoTxicne Sitte finden, die Seitenzahlen an den 
untern Rand zu Teilen. Zumal da, wo die Bücher nach 
englifcher Art unbefchnitten oder nur am obern Rand be- 
fchnitten, gebunden werden, ii\ ein Toldies Verfahren wider^ 
finnig. 
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Endlich noch ein Wort über die för de« gute Ausfehen des 
Buches wichtioe Druckfarbe. Ein tiefes, haltbares Schwarz, 
kein Grau war für Morris' fette Typen noch drinpenderes 

Erfordernis als für andere Drucker. Viele und andauernde 

Verfuche mit englifchen Fabriken wollten nidit zum Ziele 
fuhren. Es ift ein Ruhmestitel für die dciitft^ie Induibie, 
daO eine hannoverfche Fabrik imßande war, mit einem 
Erzeugnis aus reinem Leinöl und Lampenfchwärze, dos aus- 
gezeichnet trocknete, den hohen Anfprüdien, die Morris' 
eigene Landsleute nicht hatten befriedigen können, zu ge- 
nügen. 

Hur über rund fieben |ahre hat die Tätigkeit der Keim- 
Scott Press fich erftreckt. Am 5. Oktober 1 896 Cchied Monis, 
deffen Kvlfte in den leiten Monaten rafch zerfallen waren, 
ans demLebeiu^lAs wie feiten eines mit AibeitimdSdialfens^ 
freude erfüllt gewefen war. Die weit ouddunienden PUbie 
der Druckerei wurden durch leinen Tod alle zerftört Nur 
die Ichon ongefannenen Werke brachten feine Teftaments- 
vollllrecker noch zu Ende. (Bdlpiel: The Sunderino Fbod] 
Als lelites verließ die Prelfe 189S die fchon erwähnte Note 
on my aims von Morris mit einer kurzen Celchichte der 
Druckerei aus der Feder feines mehrjährigen Sekretärs 
S. C. Cockerell. Dann wurde die Druckerei aufgelöft. Die 
Holzftöcke wurden nach Vernichtung der Galvanos dem 
Britiichen Mufeum übeigeben mit der Bef^mmungt daß fie 
vor Ablauf von 100 Jahren nicht in Benützung genommen 
werden dürf^^en. Die Typen erhielt die Oiiswickdruckerei, mit 
der Erlaubnis, He duch fernerhin nirOnicklegungMorris'fcher 
Werke zu gebrauchen; und dos ii\ nun auch wiederholt ichon 
geichehen. 

52 Werke find im ganzen aui Mt^rri^ Wcrkflatt hervor- 
gegangen, nicht gerade eine große ZdhI, aber von welch tief- 
greifender Wirkung ! Wer freilich von ihr eine Reformation 
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der oebmten Druckerei ab unmittelbare Folipe hätte er" 
«orften voOen, wflre enttAircht worden und hffile entUdclit 
«erden mfifTen. Nicht jeder Drucker kann unbeforgt um 
den oeTchiftlichen Ertrag To viel Zeit und Koften der Schön- 
heit widmen» wie der durdi keine finanziellen Rückfickten 
undBciedinungcn gebundene Moira. Und noch eins. Wie 
wir von Gefchäfts^acke und Umgangston das Pathos der 
Dichtung fernhalten, wie wir die fOr den Alltag beftimmten 
Notizen nicht in eine tadellofe kalligraphitche Form kleiden, 
lo wird dudi für die vielen Bücher und Druckfachen, die der 
Sammlung von Wiffen und Tatfachen und für den Erwerb 
nützlichen Nachriditen dienen, Morri^'fc+ie Kunit nicht ohne 
weiteres paffen. Da aber, wo wir in feiertäglichem Be- 
hagen fiflhetifchem Genießen ungeftört uns hingeben dürfen, 
werden unfere lieben freunde und Tröfter, die guten Bücher, 
uns doppelt willkommen fein, wenn fie in Feftgewändern 
von Morris 'fdier Schönheit uns nahen. 

Morris ift fich diefer im Stoffe liegenden Befchrfinkung 
(eines Strebens wohl bewtißt gewefen. Seine Nachahmer 
hoben ße im Obereifier mancInnAl nidit erkennen wolen 
und darum nicht feiten mehr Schaden ab Gutes gelüftet 
Die Hoflnuno freilicfa^ die vor zwei Jahren an diefer SteHe 
h beredten Ausdruck gefunden hat, daß audi f&r das 
Werktagsgewand unterer Drucke die Pfliditen» die dos Erbe 
Outenbeigs der Gegenwart auferiegt werden erfüllt wer*- 
den» wollen wir nicht aui^eben. Die fchönen Fortfehritte» 
die Dank den von Morris gegebenen )^ken gerade die 
deutfche Giefl-' und Druckkunft tro^ manchen augenblick- 
lichen Verirrungen in den legten jähren gemacht hat, laffen 
uns mit ZuveHicht und freudigem Vertrauen in die Zukunft 
bücken. 
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NOTE BY WILLIAM MORRIS 
ON HIS AIMS IN FOUNDING 
THEK ELMSCOTTPRESSa^^ 
BEGAN printmg books with 
thehopeofproducingsomewhich 
would have a definite claim to 
bcauty, whilc at the same time 
thcy should be casy to read and 

should notdazzlcthccye^ortrou" 

blc thc intellect of thc rcader by ccccntri*' 
city of form in thc letters. I have always 
bcen agreat admircr of thc calh'graphyof 
the Middlc Ages, &ofthe earherprinting 
which took fts place. As to thc fiftccnth^ 
Century books, I had noticed that thcy 
wcrc always beautiful by forcc of the merc 
typography, cven without thc added or^ 
nament, with which many of them are 
so lavishly supplied. And it was thc cs*^ 
scncc ofmy undertaking to produce books 
which it would bcapleasurctolook upon 
as pieccs of printing and arrangemcnt of 
type. Lookingatmy adventure from this 
point of view then, I found I had to con^ 
sider chiefly the following things: thc 
papcr, thc rorm of thc type, thc relative 
spacing of thc letters, the words, and the 
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CbefoUowtng passages aregiven to 

ebow tbc 'Croy & Cbauccr ty pcs, and 
four initiale tbat wcre dcstgned for 
tbe f rot99artt butnever ueed. 

T)G land is a Kttle 
land,Sir8,toomucb 
ebut up witbtn tbe 
^narrow ecae, as it 
9ccni9,tobavcmucb 
9pace for 9weUing 
into bugenc89:tbere 
arc no grcatwa9tC9 
ovcrwbclming in tbcir drcarin€99,no 
grcat 9olitudc9 of f ore9t9» no terri- 
bU untrodden moimtain /walte: all 
19 niea9ured, mtn^lcdtVaricd, gtidtng 
ca9ily onc thing into anotbcr: littlc 
rivtrSf little plain9, 9welling, 9peed', 
ily/cbanging uplanda, all bc9et witb 
bandeotne orderly treea; little btlla, 
little niountain9,ncttedover witb tbe 
walte of9beep/walk9: all i9 little; yet 
not foolteb and bUnh, but eerioud 
ratber, and abundan t of meaning for 
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8ucb as cbooec to seek it : it te neitber Cbie 
ürt60ii>norpaUcet butadeccnt bome* ie tbc 

[LLOiraCßll^ei/Croy 
TTRBR praisc nor type 
blame, but eay tbat 
90tti8:6ome pcople 
praiee tbte bomett- 
nc98 ovcrmucb, as 
if tbc Und werc tbc 
. vcry axle/tree of tbe 
World; eo do not I, nor any unbltnd- 
cd by pndc in tbcmeelvcdandaU tbat 
bdongs to tbcm : otbers tbercarc wbo 
ecom it and tbe tameneed of it: not 
X any tbe more: tbougbitwould in- 
deed be bard if tbere wcrc notbing 
eise in tbc world.no wondcr0,no tcr- 
rors, no unspeahable beauties* y[ct 
wben we tbink wbat a mnaU part of 
tbe world'e biatory, paet, preeent, & 
to comc, 19 tbie land wc Uvc in, and 
bowmucb emaller etill in tbe bietory 
of tbeart9,&yet bowourforefatbere 
clung to it, and witb wbat care and 
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pains tbty adomcd (t, tbia unromantlc, un- 
evcntf ul/looking Undof 6ngtanct« surely 
)tht8 too Our hcartd may be toucbectandour 

hopcqutchened. 

|0R ad tvas tbe fand» 
9ucb was tbc art of it 
wbilc folN yet troub- 
led tbemselves about 
9ucb tbtnge ; it etrovc 
Uttie to tmpress peo-* 
ple ef tber by pomp or 
ingenufty : not unseU 
dom ft fett into com- 

monptacc^rarety ftroee 

mtomajesty ; yetwasitncveropprca/ 
9ive» never a sUives nightnuire or m 
mdotentboast: AatttabestitlMClm 
tnventfvcncss, an fndMdualftyt tfiat 
grander stytea bave never ovcrpaas^ 
ed : 1 19 best too» and that was in its 
very heart, was gfven as freely to tbe 
yeoman'sbouee, and tbe bumbteviU» 
läge cburcb, as to tbe tord's palaceor 
tbe migbty catbedrat: never coavsc» 
tbougb of tcn rude enougb, sweet, na- 
tural & unafTected, an art of peasants 
ratbcr tbanof mercbantpHncesorcourt/ 
fers, It must be a bard beart, I tbi'nh, tbat 
doesnot love tt : wbetberaman baa been bom 
among it tihe oursctves» or bascome wonder/ 
68 
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lovpcd her diUgcutly, wbat will ehe do? X f car 
8bT5 80 mucb in tbe pay of tbe counting- 
bouec, tbc counting/bouscand tbcdri^^^^^^^^ 
gcant, tbat ebc i9 too bu8y,and will f or tbe 
orgacntdono tbing* 

^ lex: tbcrc arc mattcra 

Iwbi'cb X abould bavc 
itbougbt casy for her, 
1 say for cxamplc tcacb/ 
ing JVIancbestcr bow 
Jto conöumc its own 
] smoke, or Lccds bow 
to gctridof it8 super/ 
fluous blach dye witb/ 

- - ^ I out tummg it i'nto tbc 

In'ver.wbicbwould be as mucb wor tb 
ber attention as tbe production of 
tbe beavie8tof beavy blach silhs, 
or tbe bigge8t of u8ele88 guns. 
Hnybow. bowever it be done, un- 
le88 people care about carrying on 
tbeirbusiness witboutmakmgtbc 

1 World bideous, bow can tbey care 
about art ? Xknow it willcost mucb 
1 botb of ti'me and money to better 
tbeae tbi'nga even a Uttle ; bu t X do 
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notseehowthesecan be betterspetit thantn 
imhtng Ufechcerf ul & bonourablcfbrotbcrs 
and for ourselves ; and tbc gain of good Uf c 
to tbc coun tryat largc tbat wou Idrcsu It from 
mcn eenously sctting about tbc bcttcnng 
of tbc dcccncy of our big towns would bc 
pncclC88,cvcn if notbingspcciaUygood bc- 
fell tbc arte in conscqucncc: I donot hnow 
tbatitwoutd; butXdbould bcgin totbinh 
mattere bopcf ul if mcn tumcd tbcir atten- 
tion to 8ucb tbings, and t rcpcat tbat, un Icss 
tbcv do 80, WC can 8carcc(v cvcn bcgin witb 
anybopcour cndeavours for tbc bcttcringof 
tbcHrts. (from tbclccturccallcdr:bcI^C88cr 
Hrt8, in r)opC8 and f cars fbr Hrt, by William 
JVlorris, pagc8 22 and 33.) 
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